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Bon der Staatshauptitadt., 

Springfield, IU., 19. Febr. Der 
Senat nahm die Morrifon’fhe Vor— 
lage an, welche das Gehalt der Wahl- 
richter im County Cook (mit Chicago) 
auf $5 den Tag feitfegt. 
Der®ouverneur fandte demSenat fol- 
gende Ernennungen zu, welche al3dald 
in Erefutivfigung beftätigt murden: 
Kommiffion für das Staat3-Zudht- 
haus in Koliet — Sohn 9. Pierce von 
Kemwanee, Homer H. Green von Bloom= 
ton und Thomas D. Shaughneffy von 
Chicago. Arbeitskommiſſäre — P. 
H. Donnelly von Springfield, James 
Alexander von Murphysboro, Andrew 
Hearger von Alton, T. D. Kellinger 
von Pana und S. M. Dalzell von 
Spring Valley. Verwaltungsrath der 
ſtaatlichen Beſſerungs -Anſtalt in 
Pontiac — Thomas MeMillin von 
Chicago und Wm. Jackſon von Rock 
Island. 

ſtongreß. 

Waſhington, D. C., 19. Febr. In 
dem Mandats-Streit des Republika— 
ners Hopkins gegen den Demokraten 
Kendall von Kentucky hat das Abge— 
ordnetenhaus, zum erſten Mal in die— 
ſer Seſſion, die Entſcheidung ſeines 
Wahlausſchuſſes umgeſtoßen und das 
Mandat demjenigen zugeſprochen, wel⸗ 
chen der Ausſchuß, oder vielmehr die 
Mehrheit desſelben, für nicht erwählt 
erklärt hatte, nämlich dem Republika— 
ner Hopkins. Es geſchah das mit 197 


gegen 91 Stimmen; mit den Demofras= | 


ten ftimmten 11 Republifaner und 3 
Volksparteiler. Die Mehrheit de3 
MWahlausichuffes hatte in ihrem Be— 
richt gefagt, der Clerf des betreffenden 
Countys Habe allerdings über die re= 
publifanifhe Kandidatenlifte, statt 
des Mdlers, einen Wafchbären eben 
laffen, und dadurh Hätten manche 
farbige Stimmgeber getäufcht werden 
fönren; indeh fei die Zahl diefer micht 
groß genug, um die Mehrheit Kendalls 
in eine Minderheit zu verwandeln. 

Wafhington, D. E., 19, Febr. Der 
Senat nahm mehrere Vorlagen von 
Drilicher oder perjünlicher Bedeutung 
an und berieth dann in ErefutiofiBung 
den Schied3geriht3 - Vertrag weiter. 
Mehrere Senatoren verlangten meitere 
BEN eines Bejchluffes hier— 
über. 

Ssmädgeordnetenhaus ftritt man fi 
wieder einmal über Privat-Penfions- 
vorlagen "herum. 

Schweres Brandunglüd. 


Cleveland, D., 19. Febr. Das Haus 
bon Jakob Ciclezz, Nr. 663 Canal 
Str., brannte zu früher Morgenſtunde 
faſt völlig nieder, infolge einer Gaſo— 
lin-⸗Exploſion, und 8 Perſonen wurden 
ſchwer verletzt, darunter 5 tödtlich. 

Glouceſter, Maſſ., 19. Febr. In dem 
neuen Webſter'ſchen Block, dem größ— 
ten Bau ſeiner Art in der Stadt, neben 
welchem das Poſt- und das Zollamt 
liegen, iſt eine ſehr gefährliche Feuers— 
brunſt im Gange. Die geſammte 
Feuerwehr iſt zu ihrer Bekämpfung 
aufgeboten worden. 

Boſton, 19. Feb. Eine Feuersbrunſt 
in der Everett -Schule, an der Ecke 
von Northampton und Tremont Str., 
verurſachte eine Panik unter denSchul— 
findern und in demÖedränge nad) den 
Ihüren wurden 10 oder 12 Kinder 
verlegt, aber feines derjelben ſchwer. 
Da3 Feuer war in einem Klojett au3- 
gebrochen und an fich geringfügig. 

Bade einer Nebenbuhlerin, 


Nem York, 19. Febr. Silve Linnen 
Tiegt jeßt, an fchweren Brandiwunden 
feidend, im Bellevdue-Hofpital. Sie 
tmurde bon zwei anderen Frauen, deren 
eine die Gattin ihres „Freundes“ ift, 
mit Gewalt an einen glühend=heißen 
Ofen gehalten. hre Peinigerinnen 
waren Pearl Jones und Fanny Coles. 
Der Mann wer Lebteren hatte jchon 
längere Zeit der Linnen weitgehende 
Aufmerffamkeit gefchentt, und Fanny 
wurde jchließlich ganz rafend darüber. 

Sie ging in Begleitung ihrerfzreuns 
din Pearl Kones Abends nad der 
Mohnung der Linnen, Nr. 303 Wet 
40. Straße, und wie fie erwartet hatte, 
fand fte dort ihren Gatten. Wlsbald 
begann ein fchredlicher Kampf zreiichen 
den Frauen, während deffen der Mann 
das Weite fuchte.e Dur den Lärm 
wurde der Haußmeifter herbeigelodt, 
aber ein Bombardement mit Bügeleijen 
und Küchengeräthen nöthigte ihn zu 
Tchleuniger Flut. Er hörte Hinter 
fich noch furdhtbare Schreie. Die zwei 
Rächerinnen hatten die Silve Linnen 
gepadt, hoben fte dann auf den glühen- 
den Dfen und hielten fie hier feft, bi8 
da3 gar zu gräßliche Gefchrei der Ge- 
folterten fie doch veranlaßte, fie 1o3zu= 
laffen. An dem hinteren Körper der 
Silve hat fih die Haut größtentheilg 
abgelöft. Ihre Angreiferinnen befin- 
den jich jegt in Haft. 

Oberrichter geſtorben. 

Trenton, N. J., 19. Febr. Mercer 
Beasley, Vorſitzender des Gtaat3- 
Obergerichts von New Jerſeh (ſeit dem 
Sabre 1864) und bei verfchiedenenGele- 
genheiten weithin befannt gemorden, 
it an Lungenentzündung und Bron- 
chitis geſtorben. 

Selbſtmord eines Geſchäftsmaunnes 


Marion, Ind., 19. Febr. J. E. 
Roehm, ein bekannter Lederhändler da— 
hier, beging im Panhandle-Bahnhof 
Selbſtmord durch Erſchießen. Man 
vermuthet, 
ſtand die Veranlaſſung der Verzweif⸗ 
lungsthat war. 


daß ſein Geſundheitszu—⸗ 


Feſt ſteht Hellas. 
us der angedrohten Blockade wird nichts. 
— Das Verhalten der Großmächte. — 
Griechiſche Verwaltung auf Kreta einge— 
richtet. — Die kretiſchen Moslemiten. 
Athen, Griechenland, 19. Febr. Die 

Regierung hat neue Weiſungen an den 
griechiſchen Konſul in Canea geſandt, 
worin erklärt iſt: Da die vier Städte, 
welche von Mannſchaften der Groß— 
mächte beſetzt ſeien, nicht im Namen 
der Türkei beſetzt gehalten würden, ſo 
müßten ſie, ebenſo wie das übrige 
Kreta, als griechiſches Territorium be— 
trachtet werden. 

Bekanntlich war vorgeſtern in einer 
Note der Großmächte damit gedroht 
worden, den Hafen von Piräus zu 
blockiren, wenn nicht das griechiſche 
Flottengeſchwader binnen 48 Stunden 
aus Kreta zurückberufen würde. Ob— 
wohl Griechenland dieſe und andere 
Forderungen rundweg abgewieſen hat, 
ſcheint es nicht zur Ausführung dieſer 
Drohung zu kommen. Wie man hört, 
erhob England gegen die Ausführung 
Einſpruch; derBlockade-Vorſchlag ging 
urſprünglich von der deutſchen Regie— 
rung aus. Alles, was bis jetzt geſchehen 
iſt, beſteht darin, daß ſich ein ruſſiſches 
Flottengeſchwader in der Nähe von 
Piräus aufhält — als ſcheinbare War⸗ 
nung an Griechenland, nicht zu weit 
„über die Stränge gu hauen.” 

Dberit Vafios, der Befehlshaber des 
griechiſchen Beſetzungsheeres (1500 
Mann, mit denen übrigens die aufſtän— 
diſchen kretiſchen Chriſten theilweiſe zu— 
ſammenwirken) auf der Inſel Kreta, 
richtet jetzt dort im Namen des Königs 
Georg eine regelrechte Verwaltung ein. 
Bereits ſind Gemeindewahlen daſelbſt 
im Gange, und in den Städten und 
Dörfern außer Canea, Heraklion, Re— 
tino und Sitia ſind Bürgermeiſter ein⸗ 
geſetzt worden. Alle türkiſchen Solda— 
ten, welche ſich fügen, werden entwaff⸗ 
net und nach Smyrna oder andern 
türkiſchen Plätzen geſandt werden. 

Uebrigens hat Oberſt Vaſſos 
Ordre an ſeine Leute erlaſſen, worin 
er ihnen räth, jeden Zufammenftoß mit 
den Flotten-Mannjchaften der Groß- 
mächte zu vermeiden, und die Kreter 
ermahnt, ſowohl die Wusländer wie die 
mo3lemifchen Einwohner anjtändig zu 
behandeln. Er verheißt den Lebteren 
vollen Schuß, auch in der Ausübung 
ihrer Religion, wird fie jedoch zu über— 
reden Juchen, die Injel zu verlaffen. 
Borerjt wird er jede weitere Ausfchrei- 
tuna gegen die MoSlemiten ftreng be= 
ſtrafen. 

Letztere Ankündigung iſt nichts we— 
niger als überflüſſig! Auf's Aeußerſte 
erbittert durch die früheren moslemiti— 
ſchen Greuelthaten, haben kretiſche 
Chriſten da und dort blutige Vergel— 
tung geübt. Obgleich das Gerücht, 
daß im Diſtrikt Sitia 2300 Moslems 
von den Kretern abgeſchlachtet wor— 
den ſeien, allem Anſcheine nach Erfin— 
dung iſt, ſo ſind doch offenbar einige 
ſchlimme Auftritte vorgekommen. 

Canea, Kreta, 19. Febr. Unter den 
hieſigen Muſelmännern herrſcht wieder 
ungeheure Aufregung über die Kunde 
von Metzeleien in Serakinos und Se— 
linos, wobei, türkiſchen Angaben zu— 
folge, über 100 Moslemiten getödtet 
wurden, darunter 20 Frauen und 61 
Kinder. Eine Schaar moslemitiſcher 
Freiwilliger wird von hier nach dem 
Schauplatze aufbrechen. 

Paris, 19. Febr. Eine Depeſche aus 
Athen meldet, daß König Georg, wel— 
cher bekanntlich das Kommando über 
die griechiſche Nord-Armee übernom— 
men hat, erklärte, er würde lieber in 
der Schlacht fallen wollen, als in der 
Verbannung zu leben, welches ſein 
Schickſal ſein würde, wenn er in der 
jetzigen Kriſe nicht das Steuer behalte. 

Die franzöſiſchen Flottenvorberei— 
tungen ſind lebhaft im Gange. 

Athen, Griechenland, 19. Febr. Die 
Hinweiſe einiger europäiſcher Groß— 
mächte auf die Anwendung von 
Zwangsmaßregeln gegen Griechen— 
land haben die Bevölkerung in ganz 
Griechenland auf das Höchſte empört 
und den kriegeriſchen Geiſt erſt recht 
entfacht. Das ganze Volk dringt in die 
Regierung, den Zumuthungen der 
Mächte fih bis auf’3 Weußerjte zu wi— 
derjegen, 

Ritt nur bon der einmüthigen 
Stimmung de3 griedhiichen Voltes 
wird die Regierung unterftüßt, fon= 
dern fie hat auch die Meberzeugung er- 
langt, daß das Volt in England und 
anderwärts meiſt auf Seite Griechen- 
lands jteht. Diefer moralifche Rüc- 
halt ijt eine der Urfachen des troßigen 
Auftretens der griehifchen Regierung. 

Sollten europätjche Flottengeſchwa— 
der Griechenland verhindern, auf der 
See gegen die Türfen vorzugehen, jo= 
meit mie nöthig, jo wird ficherlich ei= 
ne Revolution in Mazedonien und Epi- 
tus gegen bie Türken folgen. 

E3 wird auch gemeldet, daß in Ma= 
»edonien unter allen wichtigerenBrüden 
und Wegen Sprengminen gelegt wer- 


eine 


den, um die türfifchen Truppen in die 
Luft zu fprengen oder mwenigftens ihr 
Vorrücden gegen Griechenland von der 
Lanbfeite her unmöglich gu machen. 

Berlin, 19. Fehr. Die Berliner 
„Neueiten Nachrichten” Fallen tüchtig 
über Großsritannien ber, meil diefez, 
tie gemeldet, gegen den bon der deut- 
Ihen Regierung ausgegangenen Vor⸗ 
ihlag, den Hafen von Piräus zu Dlo- 
diren und dadurch ‚einen Zwang au 
Griechenland auszuüben, Einiprace 
erhob. Auch die „NationalsZeitung 
ateht über England Io3. 
. Batis, 19, Feor. Einer Depeihe aus 
Canea zufolge haben bie britijchen 
Kriegsfchiffe in den kretiſchen Gewäſ⸗ 


’ 
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fern die Landung einer neuen Abthei= 
lung griechifcher Truppen verhindert, 
melche auf dem Kriegsihiff „Alphios” 
eingetroffen war. 

Athen, Griechenland, 19. Yebr. De 
griechifche Dampfer „Pan Hellenic”, 
welcher Kriega-Munition für bie Auf- 
itändijchen nach Kreta beförberte, it 
von einem britifchen Kreuzerboot ange= 
halten und zur Umfehr genöthigt mor- 
den. 3 berrjcht darüber die größte 
Entrüftung hier. 

Zondon, 19. Febr. Eine Depefche 
aus Wien an eine hiefige Neuigkeiten- 
Agentur meldet, daß die Regierung 
bon Serbien bejchloffen habe, die jerbi- 
fhen Truppen mobil zu maden, und 
daß Fürft Nikolaus von Montenegro 
alle auf Urlaub abmefjenden Offiziere 
der montenegrinijhen Armee einberu- 
fen habe. 

Das Blatt „Le Matin” jagt, ber 
Vorichlag, Den Hafen von Piräus zu 
blodiren, werde blo3 von Rußland und 
Deutſchland begünſtigt. 

Ein Blatt will wiſſen, daß der tür— 
kiſche Kommandeur Photiades Paſcha 
kürzlich einen Brief an Oberſt Vaſſos, 
der Befehlshaber der griechiſchen Trup— 
pen auf Kreta, richtete und ihm drohte, 
ihn in's Gefängniß zu werfen und er— 
ſchießen zu laſſen, und daß Oberſi 
Vaſſos dieſen Brief verächtlich zerriß. 

Canea, 19. Febr. Die Garniſon des 
Forts Voukolies (300 türkiſche Solda— 
ten und 100 kretiſche Muſelmänner) 
wurde von der griechiſchen Artillerie 
verdrängt und zum Rückzug nach 
Allikianu gezwungen, wo der Kampf 
noch immer fortdauert. 

(Siehe auch die betreffenden Aus— 
land-Notizen auf der Innenſeite.) 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Cevic von Liverpool. 

New York: Patria von Hamburg. 

San Francisco: China, von Yoko— 
hama und Hongkong (wurde in Qua— 
rantäne feſtgehalten, da Blatternkranke 
an Bord waren.) 

Glasgow: Carthagenian von Phila— 
delphia. 

Abgegangen. 

New York: Stuttgart nach Bremen; 
Pennſylvania nach Hamburg. 

Genua: Werra nach New York. 

Liverpool: Catalonia nach Boſton. 

Der neue Dampfer „Pennſylvania“ 
nahm von New NYorf nachHamburg die 
größte Fracht mit, welche jemals von 
einem Dampfer befördert wurde: näm— 
lich im Ganzen 1500 Tonnen. 


Wenig ſchmeichelhafte Begrüßung. 


Berlin, 19. Febr. Während im 
Reichstag der Milttär-Ctat erörtert 
wurde, ließ fich auch der, aus Amerika 
zurücgefehrte Antifemiterih Ahl— 
mwardt zum erjten Mal mieder fehen. 
Er war fichtlich empört, als ev feinen 
alten Sit auf der Rechten bejeßt fand. 
Darob große Heiterkeit im Haufe. 
Ahlwardt ging, um feinen Sig bom 
Präfidenten zu reflamiren, auf den 
Präfidenten los und ftredte ihm zum 
Gruß die Hand entgegen. Präfident 
v. Buol nahm fie in der Zerjtreutheit 
und fchüttelte fie mechanifch, ohne die 
zu ihr gehörige anrüchige Perfönlichkeit 
recht erfannt zu haben. Die Situation 
war jo fomifch, daß da Haus in jhal- 
lendes Gelächter ausbrach, zwiſchen 
welchem die Dho-Rufe Derer gehört 
wurden, die in der Begrüßung Ahl- 
Ahlwardts durch den Präfidenten eine 
Herabwürdigung de3 Haufes erblid- 
ten. 

Dentiher Neihstag. 

Berlin, 19. Febr. Der Reichstag 
hat die Vorlage betreff3 Ummandlung 
der deutfchen Anleihen in zweiter Xe= 
fung angenonmen, nachdem er mehrere 
vom Deutjchfreiiinnigen Eugen Richter 
in Vorſchlag gebrachte Zuſätze abge— 
lehnt hatte. 

Jener Dresdener Kirchen = Brand. 

Drezden, 19. Febr. Der, bereits er- 
mähnte Brand in der Kreugfirche hat 
diejes jchöne Gotteshaus fat gänzlich 
zeritört. Das Innere ijt auggebrannt, 
und die Außenmauern ſcheinen ſtark 
gelitten zu haben. Die Ruinen wur— 
den durch einen Truppen-Kordon ab— 
geſperrt, weil jeden Augenblich ihr 
Sufammenfturz erfolgen kann. Es 
ſcheint doch nicht, daß das Feuer auf 
Brandſtiftuͤng zurüchzuführen iſt, ſon— 
dern, daß es während einer Trauungs⸗ 
Zeremonie durch einen Fehler in der 
Heiz⸗Anlage entſtand. Zwei Feuer⸗ 
wehtleute verunglückten bei der Bekäm⸗ 
pfung des Brandes. Dem Thürmer 
war lange Zeit der Ausweg abgejchnit= 
ten, und er befand fich in unmittelbar= 
fter Lebensgefahr, endlich Hletterte er 
am Blif-Ableiter nad) dem Dadhjtuhl 
herab, von mo er gerettet wurde. €3 
war eine jehr aufregende Szene, und 
die Gattin de3 Thürmerd wurde aus 
Uraft um ihren Mann von Krämpfen 
befallen. j 2a 

(Die Kreuzkicche murde in den Jah⸗ 
ren 1764 bis '92, an Stelle eines 1760 
beim Bombardement der Stadt durch 
die Preußen in Flammen aufgegange—⸗ 
nen Baues, aufgeführt. Der Thurm 
war 95 Meter hoch und wurde gerne 
von Touriſten beſtiegen, da er einen 
trefflichen Rundblick über Dresden und 
* u. Umgebung von Elbfloreng 
ot. 

wit dem Zweirad verunglüdt. 


London, 19. Febr. Profeffor W. 
Wallace, melcher an der Univerfität 
Oxford, Moralphiloſophie dozirte, 
ſtürzte heute von ſeinem Zweirad, brach 
a be! und war alöbald eine 


Der Broteit fommt zu Spät. 


Wien, 19. Febr. Pfarrer Dörfler 
dDahier erklärt jet durch die Preffe, er 
würde die Leiche ded Schaufpielers 
Friedrich Mitterwurzer nicht kirchlich 
eingeſegnet haben, wenn er nicht durch 
die Familie des Verſtorbenen getäuſcht 
woworden wäre. Er würde, ſagt er, 
unbedingt die Einſegnung verweigert 
haben, wenn er gewußt hätte, daß die 
Leiche nachher inGotha verbrannt wer—⸗ 
den würde. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Wollten ihn ſtrafen. 


In dem Polizeigericht der Oſt Chi— 
cago Ave. wurden heute dem Kadi Ker— 
ſten vier Burſchen unter der Anklage 
des Straßenraubes vorgeführt, näm— 
lich: William Brainerd, Martin Me— 
Cann, Vincent Delorenzo und Joſeph 
Percival. Herr Kerſten überwies die 
bier Schächer den Großgeſchworenen. 
Während das Kleeblatt vom Gerichts— 
ſaal nach dem Zellengefängniß abge— 
ſchoben wurde, hörte man plötzlich von 
der Treppe her lautes Gepolter. Kapi— 
tän Barcal und einige Poliziſten eilten 
den Gefangenen nach und kamen noch 
rechtzeitig an, um den Percival lebend 
aus den Händen ſeiner Gefährten zu 
befreien. Percival iſt der Kerl, wel— 
cher geſtanden' hat, daß er an der Er— 
mordung des Schankkellners Jahns 
vom Le Grand Hotel beiheiligt gewe— 
ſen iſt. Er hat ſich bereit erklärt, gegen 
ſeine Mitſchuldigen als Staatszeüge 
aufzutreten. Dieſer Umſtand ſcheint 
die drei anderen Raubgeſellen bewogen 
zu haben, an ihm einen Strafakt vor— 
zunehmen. 


Gegen die Ehrenritter. 


Eine Jury in Nichter Adams’ Ab- 
theilung des Kreiggerichts verurtheilte 
heute den Orden der Ehrenritter zur 
Auszahlung von $2300 an Frau Anna 
Bereich, Witime von Eugen Berejd). 
Der Orden hatte die Wuszahlung des 
Sterbegeldes in diefem Falle vermei- 
gert, weil angeblich nicht genügendeBe- 
weife für den Tod de3 Bereich vorla= 
gen. Berefch, der zur Zeit feiner Er- 
franfung nicht mit feiner Frau zu= 
fammenlebte, ift im County-Hoſpital 
geitorben, und feine unreflamirt geblie- 
ene Leiche wurde dem Rufh Medical 
College zu Studienzmweden übergeben. 
Die Jdentifizirung mußte dann borge= 
nommen merben,. al3_die Leiche jchon 
zum Theil zerjtüdelt und ganze Stüde 
der Gefihtshaut abagelöft worden mwa= 
ren. — Der Vertreter des Ordens hat 
die Gewährung eines neuen Prozeffes 
beantragt. 


Ein verlorener Bote, 


Der ſtädtiſche Finanz-Kontrolleur 
Wetherell hat an den Stadtjchreiber 
Dan Cleave neuerdings wieder einmal 
die Aufforderung gerichtet, er möge 
ihm über die Gebühren Rechenschaft 
ablegen, welche er im leßten Jahre ein 
genommen Hat. Herr Ban Eleave 
jagte gejtern, er werde den verlangten 
Bericht bi8 um vier Uhr Nachmittags 
einihiden. Um 4 Uhr fam er felber 
zu einer Situng des Verwaltungsra= 
thes für den Penfionsfond der Polizei 
in da3 Bureau de SKontrolleurs. 
„Wo ift der verjprocdhene Bericht?” 
fragte Herr Wetherell. „Den hab’ ich 
Ihnen ja jchon vor einer Stunde durd) 
einen Boten zugefhidt.” — Nachfors 
fchungen ergaben, daß niemand von 
den Angeftellien des Kontrolleurs et= 
mas von dem Boten oder von dem Bes 
richt gefehen hat. Das fpurlofe Ver- 
ſchwinden ſeines Abgeſandten ſchien 
Herrn Van Cleave nicht ſonderlich 
aufzuregen. 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Auf Veranlaſſung des Anwaltes M. 
Bradſhaw iſt während der vergange— 
nen Nacht ein Schweizer, Namens D. 
Roſſini, unter der Anklage des Betru— 
ges in Haft genommen worden. Roi- 
fint jol für den merifanifchen Koch 
Aldert Acofta, während fich derjelbe 
wegen Ermordung feines Kollegen Ri- 
hard Donohur in Haft befand, bedeu- 
tende Öeldfummen folleftirt haben, um 
damit die Veriheidigung des Ange- 
Hagten führen zu fünnen. Er hatte fich 
zu bdiefem Zmed für einen Privatde- 
tektiv ausgegeben. Als Acoſta ſpäter 
„Freigefprochen und aus der Haft ent- 
laffen wurde, will er in Erfahrung ges 
bracht haben, daß Roffini das follef- 
tirte Geld zu eigenem Nuben verwendet 


hatte, 
——|)ı — e 


Leſet die Somtagsbeilage der Abendpoſt. 


Der Naher'ſche Nachlaß. 


Im Nahlaſſenſchafts-Gericht iſt 
der Maherſche Erbſchaftsſtreit gegen⸗ 
wärtig von Neuem in Verhandlung. 
Es ſind bekanntlich drei Frauen da, 
bon denen jede behauptet, fie allein fei 
die rechtmägige Wittime des Erblaffer2. 
Eine der Anwärterinnen, Jeſſie R. 
Kean, führte geſtern eine Anzahl von 
Zeugen voc, welche ausſagten, daß 
Jeſſie ihnen von Maher, als ſeine 
Frau vorgeſtellt worden ſei. Frau 
Adele Kean, Jefftes Mutter, fagte aus, 
Maher fei im Jahre 1884 mit ihrer 
Tochter durhgebrannt. Nach der Rüd- 
tehr des Paares Hätte Maher fich bei ihr 
als Schiwiegerfohn gemeldet und ſich 
von ihr als folder bei allen ihren Be- 
fanınten einführen laffen 


Nr 
— 


Chicago, Freitag, den 19. Februar 1897. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Tag der Sühne, 


Daniel McCarthy erleidet den Tod am 
Öalgen. 


Der Gattinmörder betritt ruhig und gefaßt 
das Schaffott. 


Wie er felbjt fein Derbrehen zu rechtferti- 
gen fucht, 


Die Dorgefchichte des Mordes, 


Das Schiefal des Gattinmörders 
Daniel McCarthy hat fich erfüllt! Heu- 
te Mittag wurde derjelbe für die ar 
12, Mai vo. 3. von ihm begangene rud)= 
Iofe Blutidat im Countygefängniß 
Durch den Strang vom Leben zum To— 
de befördert. Genau um 12 Uhr jchnell- 
te das Fallbrett zurüd — der Mörder 
ding am Galgen! 

McCarthy ift völlig gefaßt, ohne 
jonderliches Zittern und Zagen, in den 
Zod gegangen. Er hatte auf demSchaf— 


fott nicht meiter zu jagen; wie er dem | it ihzem. 5 
Sheriff Beafe kurz por Antritt ſeines —* J 
— je 2ut3 re, : I nen Manne, hatte das arme Weib ihr 
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legten Ganges erklärte, hatte er Alles, | 


was ihn bedrücte, in der Beichte jeinem 
Seelforger, Vater Dore, anveriraut, 
und ausgejöhnt mit feinem Schöpfer ijt 
der Delinquent denn aud) in die Emig- 
feit eingegangen. 

E3 war um 11 Uhr 55 Minuten, als 
fich von der „Iodtenfammer” aus der 
traurige Zug nad) der Richtjtätte im 
Bewegung jegte. Boran Sheriff PBeaje 
und Hilfe-Sheriff Peters, hinter Die= 
ſen ſchritt Gefängnißdirektor Whit— 
man und dann folgte, in ſchwarzem 
Anzug und weißer Halsbinde, der De— 


linquent, von den Hilfs-Sheriffs Hall 


und Spears umgeben. 
Dore und Scanlan und einige Wächter 
beſchloſſen den Zug. Sobald das Gal— 
gengerüſt erreicht war, wurde MeCar— 
thy nach dem Fallbrett geleitet, dann 
ſchnallte man ihm ſchnell Hände und 
Füße feſt, Gefängnißdirektor Whitman 
legte ihm den Strick mit dem Henkers— 
knoten um den Hals, die weiße Kappe 
und das Todtenhemd wurden dem De— 
linquenten umgeſtülpt, — in der näch— 


Die Kapläne | 
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ften Sekunde ein dumpfer Fall, und | 


der Körper So in die Tiefe hinab. 
McCarthy war gehängt, der irdijchen 
Gerechtigkeit war Genüge geleiftet! 

Vierzehn Minuten fpäter erklärten 
die Uerzte, daß das Herz aufgehört ha= 
be zu jcehlagen. 

AS jachverftändige Jury fungirten 
diesmal, außer dem Kountyarzt Fort: 
ner, die Doktoren: W. U. Keplemstt, 
George E. Symon, Wm. Patton, €. 
U. MeEuloh, 8. U. MeBurney, Als 
fd ©. Wade, F. W. MeNamara, Ars 
thur B. Sturm, W. L. Baum, 8. S. 
Robeſon, Thos. J. Balhatchett, und 
J. Lange. 

Die letzte Nacht auf Erden hat Me— 
Carthy in der ſogenannten „Todten— 
kammer“ verbracht; einem kleinen 
Stübchen gleich hinter der Office des 
Gefängnißdirektors. Um 3 Uhr Nach— 
mittags brachte man ihn geſtern aus 
ſeiner Zelle, „Nr. 23“, dorthin, und 
gleich darauf begann Zimmermann 
Malone, den Galgen im nördlichen 
Korridor zu errichten. Dann wurde, 
wie üblich, der neue Hanfſtrick mehr— 
mals auf ſeine Haltbarkeit hin ge— 


prüſt, und Alles war für die Henkers- 


arbeit fertiggeſtellt. Der Todeskandi— 
dat unterhielt ſich inzwiſchen mit ſei— 
nen Wächtern auf's Lebhafteſte und 
verrieth auch nicht die geringſte Spur 
von Angſt. Verſchiedene ſeiner frühe— 
ren Arbeitskollegen ſtatteten dem Ver— 
urtheilten im Laufe des früben Abends 
einen Beſuch ab und nahmen Abſchied 
von ihm für ewig. Kurz nach 7 Uhr 
kam dann auch Frau Grover, die Mut— 
ter der Ermordeten, nach dem Gefäng— 
niß und wurde ſofort zu ihrem unglück— 
lichen Schwiegerſohn geführt, mit dem 
ſich die Tiefbetrübte dann über eine 
Stunde lang eifrig unterhielt. Sie er= 
zählte ihm unter Anderm, daß fie fich 
auf dem Gnadenwege an Gouperneur 
Ianner gewandt und diejen in einem 
Schreiben innigft gebeten habe, da3 
Iodezurtheil nicht vollitreden zu laffen. 
McCarthy Tchüttelte traurig den Kopf, 
als er dieje Worte aus dem Munde der 
armen Frau vernahm — er felbit hat=- 
te bereit3 alle Hoffnung aufgegeben! 
Kurz vorMitternacht wurde die Tode3- 
mache abgelöft, und die Wächter Gus. 
Diejel und Kohn Kefles, jomwie Hilf3- 
Theriff Gorenfon und Bailiff Connor 
verbrachten den Reft der Nacht bei dem 
Galgentandidaten, welch’ Lebterer fi 
mit ihnen bi3 nach 2 Uhr lachend und 
Icherzend unterhielt. Dann legte er 
fich zur Auhe nieder und ichlief bald 
fejt ein, um erft gegen 5 Uhr wieder 
aufzumachen. 

Eine Stunde [päter nahın der To- 
dezfandidat mit beftem Appetit das 
Frühftüd ein, aus geröftetem Brod, 
Spiegeleiern und Thee bejtehend, und 
unterhielt fi dann wieder mit feinen 
Mächtern, denen er jcherzhafte Erleb- 
niffe aus feinen jungen Jahren erzähl- 
te, bi3 gegen 9 Uhr feine Seelforger, 
die Kaplane Dore und Scanlar, fa= 
men, die dann bi zu feinem Leben3- 
ende bei ihm vermeilten. Um 11:15 
Uhr las Sheriff Beafe dem Verurtheil- 
ten nochmals das Todesurtheil vor, 
welches McCarthy ohne jonderliche 
Unruhe zu befunden anhört. Mie 
isberaud gefaßt berjelbe mar, erhellt 
Ichon daraus, daß er während derNacht 
mit jeinen Wächtern Karten fpielte, 
mas felbjt die Gefängnigbeamten in 
Erftaunen jegte. Wenige Minuten: vor 
12 Uhr trat der Delinquent feinen Ich- 
ten Gang an. Wie erinnerlich, hatte 
MeCarthy verſprochen, eine ſchriftliche 
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wollen, in welcher er da3 Motiv feines 
Verbrechen? näher erörtern werde. 
Dieſes Schriftſtück hat der Verurtheil— 
te noch geſtery Abend dem Wächter 
Culberton überreicht. MeCarthy 
verdächtigt darin die von ihm Ermor— 
dete der ehelichen Untreue. Die Gat— 
tin habe ſich mit einem Schankwärter 
Namens M. P. Hooker eingelaſſen und 
dies habe ihn, McCarthy, zur Ver— 
zweiflung getrieben. Um jein Inneres 
zu beihwichtigen, ‘habe er fi dem 
Irunfe ergeben und Ichließlich feien 
dann Wordgedanken bei ihm aufgeitie- 


gefolgt Jei. 
Das ruclofe Verbrechen, 
McCarthy heute Durh den 


welches 
Iod 


12. Mai v. %. begangen. Die erft 20 


sahre alte Gattin des Unholds hatte | 
nr Shmaht? > NY Y 24 
die ſchmählichen Mißhandlungen des- 7”. — 
B en der: | Frühere Anfprüche geltend. 
heftigen Auftritte | TH] — 
| & Co. beläuft 
| 8560,975.79. 


jelben nicht länger zw ertragen 
modt; nad einem 
Schnapsteufel ergebe- 


Straße, verlaffen und bei ihrer Mut- 
tev Zuflucht gefucht und gefunden. Die- 
je, Frau Barbara Grover mit Namen, 
wohnte damal3 in dem Haufe Nr. 243 
SUinois Straße und hier, im oberen 
Stocdiwerf, trug fih denn au 
ruchlofe Mordthat zu. McCarthy Hat 
te verſchiedentlich verſucht, ſeine Gat— 
tin zu bewegen, wieder mit ihm zu— 


ſammenzuleben, als dieſe ihm aber wie- 
derholt ganz beſtimmt erklärte, daß ſie 
wollte, 
beim Weggehen J 
nR Dreyer GCo. als Sicherheit für ihre 


nichts mehr von ihm wiſſen 
meinte der Wüthende 
zum Hausmeiſter: „Nun gut, ich werde 


ſchon quitt mit ihr werden!“ 


Es war an dem erwähnten Dienſtag 


um die achte Morgenſtunde, als Me 


Carthy, ſtark bezecht, das Erdgeſchoß | 


de3 Gebäudes Nr. 243 Illinois Stra- 
Be betrat, wofelbjt jeine Schmwieger- 
mutter emfig mit Mäfcheaufhängen be- 
ſchäftigt war. 


eines Blides zu würdigen, ftieg der 


Elende eiligen Schrittes die nach oben | _ a : 
| Quporlommendjte empfangen und er= 


führende Treppe hinauf, und ftürmte 
in das Wohnzimmer. Sobald Frau 
MeLartdn, die fich zur Zeit ganz allein 
in der Stube befand, ihres verjtört 
ausjehenden Mannes anfichtiq wurde, 
jtieß fie in böfer VBorahnung einen gel- 
lerden Berzweiflungsichrei aus, in 
demfelben Augenblick Trachten aber 
aub Thon zwei Revolverijhüfle und, 
mitien Durch den Kopf getroffen, brach 
das arme Weib entjeelt gujammen. 
Als der Mörder fein Opfer zu Boden 
ftürzen jah, rannte er wie ein Bejefle- 
ner auf die Straße hinaus ud Ent- 
wiſchte ſeinen Verfolgern. Erſt zwei 
Tage ſpäter ſtellte er ſich freiwillig quf 
der 22. Str.-Revierwache der Polizei. 
Er zitterte am ganzen Körper wie Es— 
penlaub, als er ſich mit den Worten: 
„Ich heiße MeCarthy und habe mein 
Weib getödtet“, dem wachhabenden 
Sergeanten Carey überlieferte. Der 
Mörder wurde ſofort gefeſſelt und ſpä— 
ter bis zu ſeiner Prozeſſirung in's 
gebracht. Sei 
Prozeß begann am 7. Juli vor Richter 
Stein, und MeCarthy bekannte ſich 
gleich am erſten Tage ſeines ſchweren 
Verbrechens ſchuldig, da er hierdurch 
den Tod am Galgen entrinnen zu kön— 
nen vermeinte, zumal ihm Staatsan— 
walt Kern und deſſen damaliger Aſſi— 
ſtent Ramſay verſprachen, daß er 
durch ein offenes Schuldbekenntniß mit 
einer Gefangenfchaft von 25—30 Yah- 
ren Ddabonfommen merde, Sobald 
Richter Stein hiervon erfuhr, erklärte 
er dem Angeklagten, daß deffenSchuld- 
befenntniß ihn, den Richter, nicht da= 
bon abhalten fönne, das Todesurtheil 
auszusprechen, jofern ihm diefe Strafe 
gerecht erjcheine, doch jtellte er es dem 
Mörder frei, ſein Bekenntniß zurückzu— 
ziehen und „nicht ſchuldig“ zu plaidi— 
ren. MeCarthy that dies nicht und 
wurde dann am 13. Juli zum Tode 
durch den Strang verurtheilt. Der 
Hinrichtungszeit war urſprünglich auf 
den 23. Oktober feſtgeſetzt, doch bewil— 
ligte ihm Gouverneur Altgeld ſchließ— 
lich einen Aufſchub bis heute. 

Daniel MeCarthy wurde am 11. 
yebruar 1865 hier in Chicago geboren 
und war bon Beruf ein „Preßfeeder“, 
Die Ermordete war jeine zweite Gat- 
tim. 


Griehifhe Patrioten = VBerfamms 
lung. 

Die hiefigen Griechen werden Sonn» 
tag Nachmittag in der Central Mufic 
Halle eine Maffenverfammlung abhal- 
ten, um ihre Brüder in der Heimath 
zu dem nationalen Vorgehen in Sa= 
chen der Kretenfer zu beglüdmwünfchen 
und vielleicht zu den aus diefem Vor= 
gehen erwachjenden Koſten beizu— 
jteuern. Herr Charles 2. Hutchinfon, 
der befannte PBräfident der Corn Er: 
hange Bank, wird dieſer Verſamm— 
lung in feiner Eigenichaft als Konful 
Griechenlands beimohnen. 

Die Fortihafiuug der Ihierfada: 
ver. 

Gefundheits-Rommiffär Kerr ver: 
gab heute den Kontrakt für die YFort- 
Ihaffung von IThierfadavern aus den 
Straßen und Oaflen der Stadt für die 
Dauer von fünf Jahren an Henry Me» 
Donald. Diejer zahlt der Stadt für 
das Privilegium $5 und verpflichtet 
ji, die Abdederei drei Meilen jenjeits 
der Stadtgrenze zu betreiben. Für die 
Erfüllung der fontraftlichen Obliegen- 
heiten muß er $200,000 Bürgichaft 
ſtellen. Früher, ala diefer Kontraft 
nur auf einjährige Dauer vergeben 
wurde, mußte die Stadt per Jahr 


Erklärung vor feinem Tode abgeben zu | $37,500 an ben Abdeder zahlen, 


die | 


I die Oarantie übernahm. 


Ohne die Lebtere nur | 


Ihr Shuldfonto. 


Maflenverwalter Mefeon vom der 
Nationalbant von Jlinois reichte Heute 
im Bundesgericht das Gefuch ein, der 
Gerichtshof möge die Security Title 
and Fruit Company al3 Maffenver- 
walter für Dreyer & Co. aniveiien, ihn 
bei der Vertheilung an der Bankeroti= 
mafle im Verhältnii zu der Schuld- 
forderung der Nationalbank von lie 


| nois gegen Dreyer & Co. zu berüdjich- 


tigen, wel*e nach Einziehung der Lie- 
genipaften ungededt bleiben mird, 


8 


woeſche 14 or Mut [h; 
gen, denen die Ihat bald auf dem Fuße Melde Dreyer & Co. der Nationalbank 
bereits ala Sicherheit überfchrieben ba» 


ben. Auf 


eine Bauftelle Tüdmeftiich 


am | don Chicago Laron, melde Dreyer & 
T ⸗* nt x +7 9 reife +Yto iR Y ’ 
Galgen fühnte, wurde am Morgen dez | Co. Ihrem Maſſenverwalter überwieſen 


haben, macht Herr MeKeon auf Grund 
einer Ueberſchreibung an Kaſſtrer Moll 
von der Nationalbank von Illinois 
Die For— 
derung der Nationalbank gegen Dreyer 

ih im Ganzen auf 
Von Diefem Betrage 


8 Er ⸗ I din 3. Ss ho Sa MR, m. 
disHeriges Heim, Nr. 2311 Dearborn | nd in ben Büchern der Bank $72, 


000 Falihlih als „Wechiel auf das 
Ausland” aeführt worden; ferner hat 


| Präfident George Schneider dergirma 


feines Schwieaerfohnes zwei von Als 
bert Zongmwortdy, bezw. Alfred Wal- 
jon ausgeftellte Wechiel im Betrage 
bon zujammen $97,000 eingelöft, für 
die er jeiner Bank gegenüber perfönlich 
Als Rückver⸗ 
ſicherung ließ Herr Schneider ſich von 
ſeinem Schwiegerſohne Berger deſſen 
Grundeigenthum überſchreiben, das ei— 
gentlich den Depoſitoren der Firma 


Einlagen hätte dienen ſollen. 


Die geeignete Waffe. 


Bolizeihef Blaim von Sherman, 
Ieras, der fich feit einigen Tagen einer 
Gejchäftsangelegenheit wegen in Chica— 
go aufhält, Itattete heute dem Polizei— 


| hauptquartier einen furzen Befuch ab. 


Er wurde von Kapitän Elliott auf’ 


hielt bei jeinem Abfchied einen Geheim- 
poliztjten als Begleiter zugemwiejen, um 
unter deifen Führung die Sehenswürs 
dDigfeiten unferer Metropole in Augen 
Ichein nehmen zu fünnen. Herr Blain 
it übrigens der echte Typus eines te= 
ranifchen Beamten — mit einem rieji= 
gen Hut und einem Revolver von geras 
dezu borfintfluthlicen Dimenfionen, 
Auf Die außergewöhnliche Größe fei- 
ner Waffe aufmerkjam- gemacht, bes 73 
merkte der Herr Polizeichef, daß in Te 
ra3 mit dem Schießen jchen aufımeile = 
Diftanzen begonnen mwerbe, E83 fei gar © 
zu gefährlich, die Räuber des Weltens” 
nahe an fih heran fommen zu laffen. 

— Herr Blain ift durch die vor fieben 

Jahren vorgenommene Verhaftung von 

George Meryadden, melcher im Verein 

mit Prentik Teller die Pacific Erpreß 

Company um $100,000 bejtahl, weit 

über die Grenzen feiner Heimath bes 

fannt geworden, 


Können fih nicht einigen. 


sn Richter Goggins Abtheilung des 
KreisgerichtS hat eine Jury während 
der ganzen legten Nacht über den Scha= 
denerfag-Anfpruch berathen, melden 


| Yrau Emma Braun gegen den Mif- 
| fionär Ihomas Craven von Evanftom 
| erhoben hat. Eine Einigung haben die 
| zwölf Männer nicht erzielen können, 


der Richter IcHickte fie Heute Vormittag 
aber wieder in die Klaufur zurüd mit 
der Weiung, noch ein Mal von vorn 
anzufangen. — Frau Braun mohnte 
bei einer Mietherin de3 Berklagten. 
Diefer machte einesYTage3, weil er feine 
Mietde nicht befam, einen großen 
Sfandal, was die fränktlihe Klägerin 
dermaßen erichredte, daß fie in Kräm- 
pfe verfiel und jeither häufig bom 
Veitstanz geplagt wird. Bei der eriten 
Verhandlung des Prozefles, zu welcher 
der Verklagte nicht erfchien, erfannte 
die Jury der Klägerin eine Entjchädi- 
aung von 50,000 zu. 

Später: Um 11 Uhr Vormittags 
meldete die Jury, daß ihr die Einigung 3 
gelungen fei. Sie hat der Klägerin 7? 
$9000 zugefprochen. 


— — 


Entwiſcht. 


John Glumski und Louis Soder, 
zwei unter einer Einbruchsanklage ſte— 
hende Arreſtanten, ſind heute Vormit— 
tag aus der Weſt Chicago Ave.Poli⸗ 
zeiltation entwijcht und bisher audy 
noch nicht wieder eingefangen worden. 
Sie follten heute dem Kadi Blume vor» 
geführt werden und murden bis zum 
Aufruf des Falles in den Gefangenen 
Verichlag neben dem Gerichtäzimmer 
feitgehalten. Bon hier aus jmd Beide 
entichlüpft, indem fie das vergitterie 
yeniter zertrümmerten und ſo in’® 
Freie gelangten. Ein ganzes Heer dom 
Blauröden ijt jeßt Hinter den Ylüchts 
lingen ber. 

———_; —ñ —ñ— 
Das Wetter. 


a — 


auf dem Auditerinmtäweng 
die nächiten 18 Stunden folgendes Weiter 7 
3 und die angrenzenden Stasten im Muse ZE 


und theilmeife bemöltt Sente ZZ 
ende Bemölfiheit; wWasrs 
in weitlichen Teile; öftlide Winde, = 


de Bewolttheit beute Abend, 
Temperatur; lebhafte öRliihe 


fin: Regneriih im weltlichen Theile Beute 
orgen Regenjhauer oder Schueegehöbers = 


e Winde. a 
a und Miffousi: Cheifmeiie bemöltt Beute == 
mutbmaßli Regenichauer im den - weillichem 2 


morgen regneriich, jüdöntlihe Winde 
In Chicago Melt fid der Temnperaturfaiab fee 
unjerem legten Berichte wie folgt: Beiterwm BbEunn 
um 6 Uhr 34 Grad; Mitternacht 30 Grad über Ru 
heute Morgen um 6 Uhr ® Grad über Ruf want 
beute Mittag 34 Grad über Ru, — 


J 
Abend. 


Theilen; 





Borgt 


el und fauft je! 


ie Mühen verkaufen, im Gel zw erhalten, damit Mit die 

nächſte Oypothelen⸗ Note aufnohmen können, welche nechſte Woche 

bezahlt werden muß. Wit Müfien bei dem Hnpothet = Verlauf 
des Lagers von 


|WILLOUGHBY & ROBIE 


416-424 MILWAUKEE AVE., 


a noch größere Opfer in Rreifen bringen. 


| Hänner-Heberzieher. 


Feſchneller Ihr kommt, deſio beſſere Bar— 
gains könnt Ihr erhalten. 
und Ulſters, dtie wir 
für aufwärts bis a 


| 


Irenige noch übrig für 
Ueberzieher 


su 
BE 810 und 812 verfanf 64 00 | 
5 den, ıtehnii fie für.... ° | 


Campbell Kerien und feine Meltons fir 
Männer, weiche wir fie $15 und 816.50 
verlaufien, 


nehmt ſie 
für nächſten Winter 5 { 00 
reise ; ® 


d Bere Rorwalf und Waihington Mills 
serien die feinſten, die gemacht wer 
den Alegante Ueberzteher, die wir für 
818 und 320 vertauften — ſpart Geld, 


indem Ihr ſie jetzt für 9 50 
= 


nächien Winter kauft, 


Papt auf die blauen Schilder auf. 
Männer: Anzüge. 
den umerbörten Preis 


von 62,40 ımd 61 ‚48 


Noch eine ziemlich gute Bartie der gaıtz 
wollenen KCaſſimere und Klay Kamm 
garn Anzüge, die wir für 87 und 88 


verkauften, nehmt ſie, 83 60 
c 


ſo lange ſie vorhalten, 
es ſind die letzten, Tür, 

Riverſide und Globe beſte Worſted und 
feine veinwofene Kajlimete-Anzüge für 
Mäntter, einige die uns bis zu FLO und 
811.00 Fkoiteten, es thut ums leid, 


ſie zu dieſem Preis zu 4 90 Ri 
. i 


verkaufen, aber fie 
Reinwoll. Clay Worſted Männer-Anzüge, J 


müſſen fort für 
Zaf oder Frock Facon, 5 75 = 
. . 
° of 


UBER FIT 


TEE EEE 


— 


bie 810 md 812 Zorte, 
nehmt ſie für 


Spezielles dieſe Woche. 


PB Männer und Krraben neue Sedora-Büte für....... 


39€ | 


| Damen- und Märmter-Schube, $2.00 Sorte, für..... 81.19 ' 


Ä Damen-Kleideritöffe, 50% und 60c Quahtät, II. für 
E Die lchte Wodje des Möbel: und Ceppidj-Pagers. 
I Anzüge und deberzieher für Knaben und Kinder fall umfonft | 


Preiſe herabgeſeht an alleu Waaren um ſchnell zu vertaufen. 


—E Notizen. 


Autand. 


- Die Gold-Referve tm Bundes | Fand darauf alsbaid noch eine Preis 


Schatamt etrug nach den lebten Be- 
 tichten $146,949,493. 


Sobn &. Robinfon, welcher am Bür: 
gerftieg teilgenommen 


* 
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— 


— 


— 


& 


einnati, im „Manhattan Arhleitı 
Sfub”, wurde der jungeFarbige Benny 


| Coleman von jeinem farbigen Sean 


William Wright todtgeſchlagen. Es 


* 


klopferei ſtatt, und erſt als dieſe von 


der Polizei zum Einhalt gebracht wor— 
— Im Alter von 80 Jahren ſtarb 
in Binghamton, N. Y., Generalmaior 


und bei ven | 


Kämpfen in der „Wilvernik” ein Bein | 


perloten hatte. 

— Das Abgeordnetenhaus 
Staatslegislatur von Colorado hat 
eine Vorlage gegen Damen-Thurmhüte 
in Theatern mit 32 gegen 15 Stimmen 


den ivat, erfuhr man, daß Eoleman im 
Antleive- Zimmer als Leiche liege. 

— (ine jchredliche Tragödie wird 
ans Winona, N. D., gemeldet. Auf 
einer Viehmweide, efiva eine Meile von 


| da, wurrben der Befiker der Viehweide, 


der 


angenommen. Auch drei weibliche Ab⸗ 


geordnete ſtimmten für die Vorlage. 


— Die Nachricht, daß Dr. Zertucha, 
der frühere Leibarzt des 
Anfurgentenführers Maceo und angeb: 
Jicher Verräther desfelben, ermordet 
worden fei, jcheint unbegründet zu 
‚fein. 

—_ — Die Wohnung von 
Brosnomäti in ‘ron River, 


Nev. Thomas Spicer nebit feiner Gat- 
tin, feiner verheirathetenTochter, deren 
beiden Jungen und Frau Waldon er- 
mordet, Mean fand die Leichen Jchred- 
lich verftümmelt vor. E3 wird berinue 


; ibet, daß mehrere Refervations-India- 


cubanifchen | 


wurde durch eine Feuersrunſt zerſtört, 


und zwei Kinder kamen darin 
Die Mutter war ausgegangen 
hatte die Kinder in dem verſchloſſenen 
Hauſe allein zurückgelaſſen. 


— NVach dem Bericht des amerikani- Zwecken brennend 


ſchen Generalkonſuls Penfield in Kai— 
ro, Egypten, waren die Geſchäfte des 
Suez-Kanals im 
außerordentlich gut und wieſen 
-Gejammt-Einnabıne von etwa 16 Mil- 
 fionen Dollars auf. 


um. | 
md | 


verfloſſenen Jahre 
—A ee —— un 
| „Stefanie” jowie zwei Torpedofänger 


ner, denen es gelungen jet, jich in ben 
Belt von Whisky zur jegen, die Ihat 
verübt Hätten, 

— Im Naturgas-Gürtel des Staa— 
tes Indiana dürfen von jetzt an, einem 
neuen Geſetze entſprechend, keine freien 


Thomas Flammen mehr brennen. Man berech— 


Mic., 


net, daß Durch diefe freien Flammen 
eine gewaltige Menae Gas in den lch- 
ten zen Jahren verloren gegangen ilt, 
Der letzte Platz, welcher dem Geſetze 
entſprach, war Upland, der höchſte 
Punkt zwiſchen Chicago und Cinein— 
nati, wo ſolche Flammen zu Reklame— 
erhalten worden 
waren. 
Ausland 


— Das öſterreichiſche Panzerſchiff 


und zwei Torpedoboote ſind von Pola 


— Während einer friedensrichterli⸗ 
chen Verhandlung in Perkins, Okla— 


homa, gab es eine ſchreckliche Keilerei, 
und zwei junge Männer wurden todt— 
geſtochen. Die Mörder wurden ver— 
haftet und haben Lynchmord zu be— 
fürchten. 


nach Kreta abgefahren. 


— Vom britiſchen Unterhaus iſt der 
Wortlaut des britiſch-amerikaniſchen 


Schiedsgerichts-Vertrages bekannt ge— 


— Infolge des Bruches einer Achſe 


an einer Lokomotive verunglückte ein 
Güterzug auf der Illinois-Zentral— 
bahn unweit Bosky Dell, Ill.; der Lo— 
fomotivführer, der Heiger und ein 
Breinfer wurden getötet, und die Lo- 


fomotive und 14 Waggons vollitändig | 


zertrümmert. 


— Im Weißen Hauſe gaben geſtern 


Abend Präſident Cleveland und feine 
Gemahlin ihren SchlußsEmpfana für 
Das PBublifum. Man bereihjnet, daß 
ch nahezu 6000 Perfonen dem Präfi 
beiten und feiner Gattin vorftellen Tie- 
Ben. Die Marinefapelle Iieferte wie— 
Der die Mufit. 
— Der cuwbanifche Anfurgenten- 


General Roloff, welher in Baltimore | Halten wouden. 


wegen Uebertretung der Neutralitäts- | 


gejeße vrogefjirt werben jollte, aber 
feine Bürgfchaft iım Stich ließ, Toll ftch 
San Bord de3 „Flibuftier"-Schiffes 
„Bermuda“ befinden, Das jüngit aus 
Philadelphia ausfuhr, 


dampfi. | 
— Das griechifche Bangerichiff „SH- | 


macht worden. 

— Das Londoner „Chronicle” mel- 
bet auf das Beltimmtefte, daß Jammt- 
liche griechiiche Relerven einberufen 
werden. 

— Sämmiliche griechiſche Konſuln 
auf der Inſel Kreta haben die griechi— 
ſchen Flaggen über ihren Konſulaten 
eingezogen und damit erklärt, daß die 
Inſel ohnehin griechiſches Gebiet iſt. 


— Die ruſſiſche Flotte des Schwar— 


zen Meeres iſt unter dem Befehl des 
Großfürſten Alexis nach der türkiſchen 
abge— 


Hauptſtadt 


Konſtantinopel 


dra“, welches dem britiſchen Lager auf 


Kreta neue Vorräthe zuführen ſollte, 
iſt von den britiſchen und italieniſchen 


— Eine neue Art „Durchbrennerei“ | 
and Trauung haben George D. Cod- | 


"rane und Frl. Grace Alice Warner in | 
5 2 . | und eventueller 


St, Paul veranjtaltet. Sie rüdten 
micht aus, jondern veranlaßten 
„Mten“ unter faljchen 


F machen, und mittlerweile ließen fie fich 
" Dabeim ganz gemütblic) trauen . 


Die | 
Vorwänden, 
Faudqurüden und einenIheaterbefuch zu | ET? < es c at 
En | wird fich zunächit nach Konftantinope! 


Torpevobooten in feiner Fahrt aufge 


— Laut einer Berliner Depejche an 
die. Londoner „Daily Mail” hat Kai 


fer Wilhelm den ruffticgen garen wwe> | 


aen des Ernſtes der kretiſchen Sachla 
ge um eine perſönliche Unterredung er 
ſucht. 


— Großfürſt Georg von Rußland | 


(jüngerer Bruder de3 jetzigen Zaren 
Ihronerbe), 


ſich ſchon ſeit langer Zeit leidend befin 


det, hat, wie aus Batum gemeldet wird, 


eine See⸗-Kreuzfahrt angetreten und 


| begeben. 


— Präfident Cleveland überfandte | 


dem Senat die Ernennung von Iho- 


mas Willing Peters zum Konſul in 


Plauen, Sachen. Der Semat verfchnb 
abermals die Abjtimmung über den 
ameritaniich - britifchen Schiebsge- 
tichts-Vertrag und beichloß, Pen Ab- 


Himmungen iiber die neuen Ernennun= | 


gen den Vorrang zu geben. 


Ein Matın Namens Kent ftellte | 


N in Sacramento, Cal, freitillig der 


igei und gab an, Daß er glaube, | 
einigen Nahren in Indiana einen | 
twurde | 


rd verübt zu haben. Es 
an auch ermittelt, daß Kent in Cen- 


derjon, Jıd., wegen Mordes gewünjcht | 
pird, da er im November 1894 im | 


Mawice einen geiwiffen King nieberge- 
Kochen hatte, weicher dann ftarb. 
— Bei einer Preisflopferei in Cin- 


| „Standard“ aus Moskau, 


— Eine Depeiche des Londoner 
| Rußland, 
meldet: m Falle gewille Dinge ein- 


ı treten follen, ifi e& bereits vereinbart, 
| dab deutfche Truppen ruffiiches Gebiet 


überfchreiten-und. mit den ruffiichen 
Streitfräfen im Diftrift Kiew zufam- 
menwirken ſollen. 

— Die Nordd. Allg. Zeitung“ ſag!, 
die Unterrebung, welche der, im Inter⸗ 
eife.einer internationalen Währungs- 
forferenyg nach Europa gefommene 
Bunbdesfenator Molcott von Colorabo 
mit dem beutfchen Neich3tanzler Ho- 
henlohe Hatte, Halbe fich eigentlich nur 
auf den Austaufch von Höflichketten 
beſchränkt. 

— Der griechiſche Premierminiſter 
Delyannis erklärte der griechiſchen 
Kammer auf betreffende Fragen, die 


welcher 


He — — — 


Regierung habe keine authentiſche Nach⸗ 
richt über die Abfahrt türliſcher Trup⸗ 
* nach Kreig. ‚Ferner Tagie & 
ierung die Beweggründe für 
dies le her 430* Min 
f tlich Kreta zu etdeden; jie fei zu 
eitimmten Schlüffer gefommen, könne 
aber noch Feine Mitteilung hierüber 
machen. — 
— Der britiſche Kolonialſekretär 
Chamberlain theilte in der geſtrigen 
Sitzung des britiſchen Unterhauſes 
daß die ſüdafrikaniſche Transvaal-Re— 
gierung dem britiſchen Agenten in Pre— 
toria formell ihre — 
| Rechnung für den Einfall des Dr. 


a | ssamefon zugeftellt habe. Darnach ver- 


langt die Transvaal-Republit 677,- 
938 Pfr. St. 6 Shilling und 3 Bence 
für materiellen Schaden und 1 Million 
Pro. St. für moralifche und geiitige 
Schädigung. Privat-Anſprüche ſind 
in dieſer Rechnung noch nicht mit ein— 
geſchloſſen. Der britiſche Agent in 
Pretoria deutet an, daß die britiſche 
Regierung die Britiſch-Südafrikani— 
ſche Geſellſchaft zwingen ſolle, dieſe 
Rechnung zu begleichen. 

— Auf eine kabeltelegraphiſche An— 
frage der „N. Y. World“ hat der grie— 
chiſche Miniſter des Auswärtigen Fol— 
gendes erwidert: „Nach ſechsmonatigem 
Warten ſind die, der Türkei von den 
Großmächten vorgeſchriebenen Refor— 
men nicht ausgeführt worden. Die 

Türken widerſetzten ſich der Organiſi— 
ung der Gendarmerie. Am 3. Febr. 
begannen die türkiſchen Truppen die 
Metzeleien. Das Chriſten-Viertel in 
Canea wurde niedergebrannt. Unge— 
fähr 15,000 Frauen und Kinder ſind 
heute als Flüchtlinge in Griechenland. 
In ihrer Verzweiflung proklamirten 
die Kreter ihre Unabhängigkeit und 
Vereinigung mit Griechenland. Die 
helleniſche Regierung ſandte eine kleine 
Armee ab, um Kreta zu beſetzen und 
die Ordnung und den Frieden wieder— 
herzuſtellen. Fünf Großmächte halten 
die vier Städte Canea, Retimo, Can— 
dia und Sitia beſetzt. Die ganze übri 
ge Inſel befindet ſich im Beſitz der 
Chriſten. Die Ausdrücke der Sympa— 
thie von dem großen amerikaniſchen 
Volk und den in Amerika anſäſſigen 
Hellenen ſind eine koſtbare Unterſtü— 
bung für ung in der Arbeit für die 
Unabhängtafeit Kretas, und wir fpre- 
cher ihmen aufrichtigen Dant aus. 
Stouzes, Minifter der auswärtigen 
Angelegenbeiten.” 
Lokalbericht. 


Politiſches. 


Ziegeleibeſitzer Alſip der neueſte Mavyors— 
Kandidat, 

Der neueite Kandidat, welcher ala 
Bewerber um die republifanifche Ma- 
nors-Nomination auftritt, ift der Zie- 
geleibejiger William H. WUlfip von ‚der 
11. Ward. 88 heibt, dab Die Herren 
Lorimer und Herß, welche die Partei- 
fonvention doch wohl wieder beherr- 
Ichen werden, Wifip gegen Kerr und ges 
gen Downey-Swift ausſpielen werben. 
Herr Lorimer iſt heute aus Waſhing— 
ton zurückgekehrt und Herr Hertz iſt 
aus Springfield nach Chicago gekom— 
men; die Beiden werden hier während 
der kommenden Woche die Leitung der 
Geſchäfte übernehmen und ſcheinen 
garnicht zu wiſſen, daß ſie für abgethan 
und politiſch todt erklärt worden ſind. 

Die Petition an die Wahlkommiſ— 
ion um amtliche Anerfennung derMa- 
yor3-Kandidatur des Ald. Harlan- ift 
bereit? mit mehr als 25,000 Unter- 
Tchriften bevedi. ES wird aber mit 
der Sammlung von ſolchen bis kurz 
vor Ablauf der geſetzlich vorgeſchriebe— 
nen Friſt fortgefahren werden. 

Poſtmeiſter Heſing wird heute Abend 
in der Central Muſic Hall auch in eng— 
liſcher Sprache erklären, daß er zu dem 
Opfer bereit ſei, die Stadt aus dem 
Sumpfe der Korruption zu erretten. 
Daß er aber wirklich bis zuletzt als 
Kandidat im Felde bleiben wird, iſt 
noch keineswegs gewiß, ſondern hängt 
von dem Belieben zweier Mitbürger ab, 
nämlich der Herren John R. Walſh 
und H. H. Kohlſaat. Jeder von dieſen 
könnte den Poſtmeiſter durch gütliches 
Zureden zum Rückzug bewegen. Von 
der weiteren Entwickelung der politi— 
ſchen Sachlage hängt es ab, ob Einer 
oder der Andere von ſeiner Ueberre— 
dungskunſt Gebrauch machen wird. 

— ⸗ 


Ueberfallen einen Arzt. 


Dr. R. N. Miley, von Nr. 3301 
Halſted Str., wurde geſtern Abend 
gegen 6 Uhr zu einem Kranken geru— 
fen. Er madte fich ſofort auf den 
ı Weg und hatte hierbei ein zur Zeit 
 leerjtehendes Gebäude an Archer Uve,, 
ı nabe der 25. Str., zu pafliren. Piöh- 
| lich Tprang aus dem Dunfel des Hau3- 
ı flurs ein robufter Kerl auf den nichts 
 Shlimmes ahnenden Arzt ein und 
| Teßte ihm einen ſchußbereiten Sechs— 
| fäufer auf die Bruft, Ehe Dr. Miley 
fich irgendivie zur Wehr jeken konnte, 
ı batte ein Spiehgefelle Teines Angrei- 
ters ihn bereits mit wuchtigem Fauft- 
' ichlag zu Boden gefällt, worauf Die 
| Banditen ihr Opfer gründlich aus— 
| pliinderien und dann jchleuntaft Fer- 
jengeld aaben. Der Angefallene raffte 
iich Schnell auf und feßte den Wegelage- 
| rern Tpornstreichs nach, mußte Jchließ- 
| lich aber von einer weiteren Berfol- 
au Abftand nehmen, da das gefähr- 
liche Gefindel mehrfach auf ihn Tchoß. 
Die Polizei erhielt Meldung von dem 
teen Straßenraub. 
— een 
* Das Mohlthätigkeits-Konzert, 
welches am vergangenen Montag zum 
Beiten der Hilfsbedürftigen im Audi— 
torium abgehalten wurde, hat einen 
Reingewinn von $2678 ergeben. 


— — —— 


Der North⸗Weſtern Limited 


nach St. Paul, Minneapolis und Duluth, 
ein prächtig ausgeſtatteter Zug von Com— 
partment: und Standard Schlafwagen. 


Speiſewagen und Goaches, verläßt Chicago. 


täglich um 6:30 Uhr Rachm. via der North⸗ 
Weſtern Bahn. Office Ms Clark Straße. 
W.e v. Kniskern, G. P. & T. A 


n eð d | Ernennung 


er, Die, 


nn Aa IR 
las, den 


Gegen die Großzen. 


Der Kaufmänniſche Verein von Cook County 
organiſirt fich. 


Delegaten von achtunddteihig jur og 
der großen Bazaate ge= | 


| Betämpfun 

ge Iofaten Vereinigungen bon 
| Gejgäftztreibennen mohnien geftern 
| Im Sherman Haufe der zum Zwede der 
Bildung eines Zentralverbandes ein- 
ı berufenen Berfammlung dei. Auch die 
Union der Dampfpeizungs-Einrichter 
mar Durch Delegaten vertreten, umd 


buch private Anterefienten, welche den | 


Verhandlungen beimohnten murde bie 
Zahl der Anweſenden auf etwa 400 ge— 
bracht. — Nachtem Herr C. F. Gill— 
mann bom faufmänniichen Verein der 
Nordfeite furz auseinander gqefeht hat- 
te, welchem Ziele man zufttede, wurde 
befchloffen, den zu griindenden Zen- 
tralverband: Cook Kouniy Bufinep 
Hten’s Afociation zu nennen. Go: 
dann wurde zur Draanilation durch 
Ermählung eines Voritandes geichrit- 
ten. Für dad Amt des Präfidenten 
wurde zunächſt Herr John M. Smyth 
in Vorſchlag gebracht, der aber mit der 
Erklärung ablehnte, ex beablichtige im 
Frühjahr eine längere Neife zu ma- 
chen. Nun twurden Dr. Ebert, Martin 
U. Farr und GE, %. Gillmann in Vor- 
ihlag aebradt. Die beiden Eriteren 
lednien ab, worauf Hırı Sillmann ein- 
ſtimmig für erwählt ertiätt wurde, Die 
Wahl von Vize-Bräfinenten eraab fol- 
gendes Refultat: ii die Nordfeite, 
sohn ©. Hottinger; für die Weltfeite, 
FR. Lamlor; für die Süpfeite, W, 
K. Forſyth. 

Zum Protokollführer wurde F. L. 
Lintz und zum korreſpondirenden Se— 
irelär M. M. Quinn erkoren; zum 
Schatzmeiſter Herr Iſaal Woolf, zum 
Anwalt der Ex-Senator Moſes Sa— 
lomon. Ein FünferAusſchuß, aus 
den Herren Ebert, W. H. Durant, 
B. Woodworih, James B. Golloway 
und M. J. Murray beſtehend, wurde 
mit der Ausarbeitung eines Verfaſ 
ſungsentwurfes beauftragt und ſoll 

Verſammlung berich— 


in der nächſten 

ten. Dieſelbe findet kommenden Don— 
nerſtag ſtati, und wieder im 
Sherman Houſe. 

Zu Mitgliedern des Exekutiv-Aus— 
ſchuſſes wurden ſolgende Herren er— 
nannt: J. W. Philipps, C. F. G. 
Stender, J. H. Wells, Charles Poa— 
gue, Wm.M. Gridley, Frank Lambert, 
M. W. Diffley, James B. Galloway, 
J. S. Somers, J. J. Campbell, H. 
A. Black, B. E. Ubley, W. H. Stowe, 
F. J. Drinkwater, C. H. Hallberg, M. 
J. Murray, T. J. Cullerton, Henry 
Burgy, C. R. Lotk, G. Friedländer, B. 
Woodworth, E. J. Johnſon, W. H. 
Durant, W. A. Stuhlich, 2. 9. Har— 
ding, %. 3. Link, 3. W. Bomwen, Ro- 
bert B. Morris, Frank Kasper, Ro- 
bert Moflop, B. F. Clark, W. F. 
Baur, George W. Perry, J. L. Allen, 
D. S. Hull und J. E. Vanata. 

Nachſtehend folgt die Liſte der bis— 
her gegründeten lokalen Vereinigun— 
aen, 

Chicago MpotHefer-Verein; Kauf: 
männifcher Verein von Englemood; 
K. V. des South End; K. 2. der Er: 
fien Ward; 8. 3. von Part Manor; 
KB. von Ravenewod; KH. DB. der 31. 
Straße; KH. 8. der Nordfeite; K. 8. 
des Melt End; Schutverband der Ge- 
Ihäftsleute von Weit Madifon Str.; 
Liga der Öefchäftsieute von W. Ma: 
diſon Str.; Schutzverband der Ge— 
ſchäftsleute von Hyde Park; K. V. von 
Woodlawn; K. V. der 22. Str.; K. V. 
der W, Madtion Str; Verband der 
Neaterialmaaren- und Fleifchhändter; 
KB. von Chicaao; Schubverband der 
Pferdegeichirr-Fabritanten des Nord 
mweiteng; Verein der Spezerei-Händler; 
Verband der Angeiltellten von Enaros- 
Handlungen; SF. B. der 47. Str; f. 
B. von YHuftin; Minnehaha Club; R. 
d. von Douglas Bart; Confolidated 
Merchanis' Union; Verein der Eijen- 
waarenhändler; Verichönerungsverein 
der Gejchäftsleute von der State Str.; 
Verichönerungsverern der Gefchäfts- 
leute von Cottage Grove Ave.; Zentra- 


war 
u8 


ler Schutzverband der Geſchäftsleute; 


K. V. von Oak Park; Anti-Depart— 
ment-Store-Verein von Chicago: Ver— 
ein der Geſchäftsleute undGrundeigen— 
thümer von South Chicago; K. V. der 
43. Str.; Pharmaceutiſcher Verein; 
K. V. von Brookline Pork; Schutzver— 
band der Geſchäftsleute der Südweſt— 
ſeite; W. Madiſon Str.Verein. 

Der Zentralberband wird mit allen 
Kräften auf die Annahme der ſchon 
vor zwei Jahren von Senator Salo— 
mon entworfenen und jetzt wieder von 
dem Abgeordneten Schwäb und dem 
Senatot Lundin eingereichten Geſetz— 
vorlage hinarbeiten, welche die Bazaare 
durch Beſteuerung zu erdrücken beab— 
ſichtigt. Die Vorlage beſtimmt, daß 
Geſchäftsbetriebe mit nur einer Waa— 
rengattung eine jährlicheGewerbeſteuer 
von $100 bezablen Tollen, folche mit 
zwei Muaren-Gattungen 8200, folche 
mit dreien $40O, mit vieren $ROO und 
jofort in aufiteigender Vrogreflton, bis 
ein Gefchäft mit fechszehn 
ments vor der jchwieriaen Mufgabe 


jtände eine jährliche Steuer von nahezu | ZU ULIT ;, Nr aiht die reigonds 
drei umd einer halben Million Dollars | FTAU —— er ee 
| Bartie der 


aufzubringen. Ob ein derartiges, auf 
die Untervrüdung beſtehender großer 


| Geichäfte binzielendes Gef von ven 
Gerichten nicht für verfaflungsiwidrig | 
Darüber zer= | 
bricht ı jih in den faufmännifchen | 
bricgt man Jich ın den faufmänniich 


erklärt werden würde, 


Vereiniaungen vorläufig no nicht die 
Köpfe, ebenjo wenig darüber, daß fehr 
viele kleinere Geſchäfte, die gegenwär— 
tig eine ganze Anzahl verichiedener 

aarengattungen führen, 
Wortlaut der Schwab’fchen Vorlage 
Zaufende und Iaufende von Dollars 
an Steuern würden aufzubrirgen ha- 
ben, von den foq. Country-Stres, den 
Kramläden auf dem flacher Lande, 
gar nicht zu reden. 

Der Kaufmänntijche Schutverband 
der Südmeftfeite hat für Sonntag 
Nachmittag eine MaffenBerfammlung 
na Hoerbers Halle, Nr, 714 Blue Is⸗ 
land Woe,, einberufen. 

Die Civic Federation 
geftern 


\ ermächtigte 
ihren Präfidenten Baker zur 
eins Zwanziger⸗Aus⸗ 


Departes | 


ad dem | 


ſchuſſes, welcher ſich ebenfalls 
Unterfugung der Bazaarfage befaffen 


fol. . | 
‚Der Verein der Geichäftslewie der 
Kordieitfsite mird heute Abend eine 
Öffentliche Verfammlung in Bactz’ 
Halle, Ede Chicago und Milmauter 
Ube., abhalten, in welcher diefe Taged- 
frage Hefprochen werden joll. 


Die Bolfsbühne. 


Aurora:Theater. 


In diefem beliebten Wolfstheater 
wird am nächiten Sonntage zum Bene 
fiz für Frau Nofta Hahn zum erjten 
Male „Das Kind der Karienjchläge: 
rin“, großes Senjationsftüd in 5 
Alten von IH. Gafmanır, unter Regie 
von Direktor M. Hahn, zur Darftei- 
lung gelangen. Die präanante Deut: 
lichteit ihrer Sprechweife, pon einem 
zum Herzen dringenden, inmpatbijchen 
Drgan unterftübt, und ihre immer na= 
tuvwahre Daritellungsmeife fihern der 
fo beliebten und renommirten Künitle= 
tin in jeder, auch der fleinften Rolle 
einen ducchichlagenden Erfolg. „Die 
Kartenichlägerin“ ift eine Gaitrolle der 
Benefiziantin, die in Derfelben in faſt 
allen Staaten des Landes wiederholt 
Triumphe gefeiert hat. Im Aurora— 
Theater ſollte bei der erſtmaligen Auf— 
führung dieſes hochintereſſanten Stü 
cdeg Kein einziger der zahlreichen 
Freunde und Gönner der beliebten 
Kinftlerin fehlen, Damit der Beweis 
geliefert werde, daß wirklichesVerdienſi 
auch hier ſeine Anerkennung 
Prachtvolle Koſtümausſtattung, 
ireffliche Rollenbefegung und bie tüd) 
tige Reaie find weitere Faktoren, weiche 
Hieier Vorjtelluna noch aanz befonders 
au Öiute Tommen und den Shrenabend 
der Benefiziantin ohne Ziveijet mi 
einem wohlverdienten KRailenerfolg be 
lohnen werden. 


Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft. 


vor⸗ 


Am kommenden Sonntag bringt die 
Direktion zum erſten Male in Chicago 
hiſtoriſche Trauerſpiel „König 
Ludwig der Zweite von Bayern“ in 5 
Aufzügen von Ludwig Klinger, in 
Müllers Halle ir Aufführung 


Da die Regie 


Das 


jeit einegen Wochen 
bemüht qeweien ift, duch Anjchafftung 
neuer, eleganter, Detorationen, Möbel 
und biltorifeh richtiger Koftüme, Die 
Aufführung bie in Die Kleiniten De— 
tails müuftergiltig zu machen, To hof: 
fen die Leiter des beliebten Boltsthea- 
ier3, daß YasPublitum ihnen die große 
Mine und enormen Ertrafojten beloh- 
nen wird. Das Stücd behandelt Die 
vollſtändige Lebensgeſchichte des un— 
glücklichen Bayernkönigs vom Augen— 
blick ſeiner Thronbeſteigung im Jahre 
1864 bis zu der am 11. Juni 1886 
ſtattgehabten furchtbaren Kataſtrophe, 
in welcher der König ſammt dem Dr. 
von Gudden den Ertrinkungstod im 
Starnberger See ſand. Die Haupt— 
rollen ſind wie folgt beſetzt: Ludwig der 
Zweite, König von Bayern, Louis 
Koch; Marie, Königin-Wittwe, ſeine 
Mutter, Marie Schaumberg; Prinzeſ— 
ſin Sofie, Tochter des Herzogs Max, 
Johanna Schaumberg; Graf Dürk— 
beim, Flügelgdjutant des Königs, Jo— 
ſef Ruſt; Exzellenz v. Lutz, Miniſter, 
Fritz Dittmar; Dr. Med. von Gudden, 
Ludwig Schindler; Richard Wagner, 
Robert Schlemm; Joſef Kainz, Hof— 
ſchauſpieler, Rudolf Koch; Dr. Sigl, 
Redakteur, Erich Burman; Franz 
Maier, Lakai, Otto Löwe; Heſſel— 
ſchwerdt, Kammerdiener, Jacques Lu— 
rian und endlich Hoffriſeur Hoppe, 
Louis Rudolfi. Außerdem werden 
Gensdarmen, Chevaurlegers, Feuer— 
wehrmänner, Wärter und Bauern auf 
der Bühne erſcheinen. Zeit: Vom 
März 1864 bis zum 11. Juni 1886. 
Eintrittskarten ſind am Sonntag Vor— 
mittag, zwiſchen 10 und 12 Uhr, in 
Müllers Halle zu haben. 
Apollo⸗Theater. 
Der 


„Gewonnene Herzen“ oder „D 
deutjch-Franzdfifche Krieg von 1870— 
71”, das jtet3 zugfräftige, von über- 
Iprudelnder Komik und ergreifendem 
Ernit getragene Volksjtüd mit Gefang 
und Ianz von Dr. Hugo Müller, 
fommt am Sonntag, den 21. Februar, 
auf der Bühne des Apollo-Theaters, 
an Blue ‘sland Uve,, nahe 12. Str., 
unter Regie von Robert Hepner zur 
Aufführung. Herr Carl Böhler, der 
umfichtige und fleißiae Chorbireftor, 
hat auf Einjtudirung der nord- und 
füddeutjchen Volfsgefänge, fowie auch 
auf die anderen fchönen Einzel- und 
Shorgelänge des herrlichen Volksſtückes 
jeine ganze Kraft verwandt, Die 
Hauptpartien find mit den Herren 
Robert Hepner, Franz Holthaus, Hana 
Loebel, Philipp Geisler, Julius Frib, 
Dtto Schmidt, Ernft Batully, Guftap 
Golden, Robert Schtelhahn, Zehnhard 
Kraus, Otto Niemann, Fri Mueller, 
Hans Yindemann, Kar! Behimann und 
Alfred Fränkel auf's Belte befebt. Die 
neuengagirte Soubrette, Fräulein Elfa 
Schulz, eine junge, ftimmbegabte Da- 
me, tritt als Karoline zum erften 
Male bei Dieter Gelegenheit vor dem 
Publikum des Mpollo-TVeaters auf. 


„Sanny“, und im Chor 


wirken die Damen Linda Schmidt, Jus 


I die Berndt, Anna Thies, Käthe Horn 


und Marie Bauer mit. 

Jeder Beſucher des Mpollo-Theaters 
am nädhiten Sonntag erhält eine freie 
Eintrittstarte für den allgemein be— 
lebten Iheater-Preismastenball diefer 
Geſellſchaft. 

Löfflers Theater. 
In Hörbers Halle wird am nächſten 
Sonntage das berühmte amerikaniſche 
Zeitgemälde „Onkel Toms Hütte“ mit 
großartiger Ausſtattung über die Büh— 
ne gehen. Es iſt nicht nöthig, über 


das Stück irgend eiwas zu ſagen, da 
Jeden bekannt iſt. 
die 


ſein Inhalt ja einem 
Für die „Plantagen Akte“ find 
umfaſſendſten Vorbereitungen aetrof- 
fen worden, wobei die Mi 


iten „Mafter Arthur Lotus“ 
bei der Hallen & Hart 1 
Pſeudonym „Ihe Wonderful Bon Ze- 
nor“ befamnt, ganz bejonderz hinge⸗ 


mit der 


D auf die Mitwir- |% 
fung des berühmten Knaben-Tenori⸗ 
f früher | 
Ep. unter dem | 


mwiejen inerden muß. Die Damentlaffe, 
des Imtnvereind „Einidkeit“, beſie— 
hend aus 16 Mitgliedern, wird ihren 
vom Turnlehter Lautenbach einſtudir⸗ 
ten „Fecht⸗Reigen“ aufführen, und 
außerdem ſollen mehrere der neueſten 
amerifantfchen Gefänge, mie zum 
Benpiel „Ihe Little Negreh“, „U 
colored Maidens Ko, „Old 
Folks at Home“ und viele andere 
mehr zum Vortrag gelangen. Ala 
mitwirfende Kräfte merden aenannt: 
Elſa Stolle, Roſie Loeffler, Hannah 
Loeffler, Eduadd Schildgen, Emma 
Walter, Julius Loeffler, Joſ. Kraus, 
Karl Hundt, Eifa Zehlide, Albrecht 
KRraufe, Hermann Saller, Anna Löff— 
ler, Erna Gradt, Unna Zap, Robert 
Zepernid und Karl Rose, 

Für die Soziale Yurnballe if da 
vorzügliche, von Hugo Müller ver- 
faßte Ledensbild mit Gefang in fünf 
Atten, „Arm aber ehrlih“, zur Dar- 
ſtellung angekündigt. Es find vor Al— 
lem die Licht- und Schattenſeiten des 
Volkslebens, ſowie die Gefahren, de— 
nen ein alleinſtehen des hübſches junges 
Mädchen in einer Großſtadt ausgeſetzt 
iſt, welche in dieſem Stück in wahr 
heitsgetreuer Weiſe geſchildert werden. 
Die einzelnen Afte führen die folgen 
den Titel: 1. Akt, Das MWiegenlied ver 
Mutter; 2. At, Arın aber ehrlich; 3, 
Alt, Berlirer Bauernfänae; 4 Alt, 
Die Selbitmörderin; 5. Alt, Vom 
Iraume erwacht. 

Die Hauptpartien fin? mit den Da- 
men Hedivig Lange, Klara Lucas, 
Louiſe Rolff, Louiſe Amberg, Marie 
Schramm und Kathie Müller, ſowie 
mit den Herren Ernſt Mauſer, Julius 
Nathanſon, Hermann Lemm, Hugo 
Henſchel, Ernſt Schmidt, AuguſiMül— 
ler, Hugo Koſel und Karl Hugo in 
vielderſprechender Weiſe beſet. Ort 
der Handlung Berlin; Zeit: Gegen— 


wart. 


D 
2 


Lang 


Freibergs Opernhaus. 

Trotz der bedeutend erhöhten Ein— 
trittspreiſe war am letzten Sonntage 
das Haus wieder ausverkauft, und Je— 
ermann freute der tretflichen 
Wiedrgabe der reizenden Kinder-fto- 
nodie „Aſchenbrödel“, oder „Der glä 
ſerne Pantoffel“, welche durch 81 Kin— 
der unter der Regie des Herrn Worm— 
ſer zur Aufführung geracht wurde. — 
Die kleine Elly Heegn in der Titeltolle 
ſpielte in der That mit bedeutendem 
künſtleriſchem Verſtändniß, und auch 
die Darſteller der übrigen Rollen wur— 
den ihrer Aufgabe faſt durchweg auf's 
Beſte gerecht. 

Es waren dies die Kinder: Conrad 
Heegn, Anna Göppner, Lina Schwein— 
furth, Annie Liebetrau, Willie Pätzold, 
Hattie Göppner, Albert Fiski, Gertrud 
Göbel, Roſie Liebetrau, Theodor Ratz— 
heim, Gretchen Schultheis, Ferdinand 
Heegn, Nick Neuendorf, Fred. Miller, 
und John Göppner. 

Die Gelanaseinlaaen ainaen 
trefflih von Statten und wurden ftih 
mifeh applaudirt. Ebenfo beitällig 
wurden die erali ausaeführten Mär- 
iche der aus je 16 Kindern beitegenden 
und prächtig fToftümirten Amagonen 
und Soldatentorps aufgenommen. Die 
gröhte Heiterkeit erzielte der fomifche 
Tanz der Heinen Yeufelchen, bei dem 
der Beifall jchier fein Ende neimen 
wollte, 

Um näditen Sonntag fommt die 
treffliche Gefangspoife von Emil Pohl 
„Der Gsldonfel aus Amerifa“ zur 
Aufführung. Ein autbefehtes Has 
dürfte der Dircition auch hei diefer Ge— 
leaenbeit gewiß fein. 

— *—— 


Senefelder Liederkrauz. 


ſich 


Der diesjährige große Maske 
des „Senefelder Liederkran 
morgigen Samfjtaae, den 2 
der Nordjeite- Turnhalle jtattfinden 
und fich, wie im Voraus anzunehmen 
it, zu einem großartigen Karnevals 
felte geitalten. Die früheren Dlasien- 
balle diefes beliebten Gejanavereing, 
die gemiß no in auter Grinnerung 
des Bubliftums der Nordjeite Stehen, 
aeben Zeuanig von den arohartigen 
tarnevaliſtiſchen en, die 
derſelbe ſtets den Seinen bot. So 
wird auch in dieſem Jahre etwas noch 


zu 
3 
). 


langen, da$ von dem tüchtigen Ar- 
rangementstomite aufanimengeltelit 
it und vorläufig noch ein tiefes Ge- 
heimniß bleiben muß. Das Komite 
inird, wie immer, nicht3 unverfucht 
laſſen, den Beſuchern dieſes Feſtes 
zu zeigen, was Humor, ſprudelndeLuſt 
und Entfaltung von Glanz und 
Pracht der Koſtüme leiſten können. 
Alles Nähere beſagen die Anzeigen. 


le 
di 


Rad Californien bequem. 


Via der Chicago K Alton. Keine Berg— 
ſtrecken. Keine Schnee-Blockaden. „True 
Southern Route“, durch Sommer-Land— 
ſchaften. Durchgehende Schlafwagen, herab— 
geſetzte Raten und andere Vortheile. 

Schreibt für alle Einzelheiten an Robert 
Somerville, General-AgentPaſſagier-Depart— 
ment, 101 Adams Str., Marquette Building, 
Chicago, Illinois. difrbw 


A Welcome Guest 


IN EVERY 
HOUSEHOLD IS 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
because it brings health 
and happiness in the 
same bottles in which 
the delicious beverage 
is confined # #2 3 3 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 
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J . Lutz&(0 


Samftag! 


Main Floor, 


FR TRENNT BER. RE RE N 


Schuhe! Schuhe! 
He fir Damenichnbe, L-lnz.Flaice.... Be 
pantoffel für Tamen—alle Größen 


[7 2 ae 
Sweiter Floor. 
> reinleinene Saudtücher— rotbe 
t 3 it. 36 Zoll lang. 
ee 
men, bejegt mit 
in Umbrella-Beinfleider für Danen— 
ten Cambric⸗Flounces 


— —ir⸗ 


30 Zoll breit 
e zu Me. 
Us % ‘ aneletteKleider 
t, toir räumen damit 49 


— * 
Mohair Dreß⸗Skirts für 


— ————— 
Alle unjers langen Gloatd und Reefers 
für Kinder zur Hälfte des 
regulären Prien, 


ine rds wert, gutes 
Futter zu 


lebhaft 
bewerkftelli 
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wir auf folgendeWeiſe 


Srößen 4 bis 13 fanchy 
1.38 
tınder-Rombinas 
v Holen und 
RER 


1.88 


Clan Worited 
— 6.00 
ior Kniehoſen für Knaben. aus feiu · 
— 
e ee Auswahtdd.Farke DOC | 


Weine und Liföre. 
1% Gall. feiner Glaret Wein „ooccconcn j 
143 Gall. feiner Bort Wein. .... eco. 4dE | 
15 Gall. feiner Sour Maih Whistn 796 
Gall. beſter PennſylvaniaRye Whisky 1. 08 
16 Gall. beſter dentſcher Aümmel 75 


Sigarren und Tabak, 
Feine Zigarren, 50 in Kifie .............5de 
I Pid. ferner qrannlirter Zabat, mit 4% 

Weile... ur lie 


8960 


Feine Cream Caramels, das Pfund 
> sun 
Groceries. 
enheit nicht entgehen, um 
es dillig zu kaufen. 
Hand-Käſe, das Stück. ........ Le 
i as Bin Te 
zer, d. Pfund... Te 
1 td 


m: 


chinken, Pid. 48e 
acon, d. Bid. 64€ 
Ravy — —— 
eutiche Metiwurſt, per Pfund....... 
Faney große Eitronen, per Dyd. .......... De 
Friſche xy Roll⸗Butter. ver Pfund 130 
linier: berrp Kaffee, ver Dfund...20e 


Diinmeiota Patent Mehl, 54c 


TEE EC WET 


Thomas-Konzert. 


Für die heute Nachmittag und mor— 
gen Abend im Auditorium ſtatifinden— 
den Symphonie Konzerte, iſt der klein 
Bronislaw Hubermann, ein troß feine: 
Sugenid bereits weitberühmter Geigen 
fünftler, als Solift angefündigt. €2 
it das ein Sreianik, dem in den mufi 
falifchen reifen der Stadt mit außer 
ordentlicher Spannung entargengele 
ben wird. Bronizlam Hubermanı 
wurde am 19, Dezember 1833 inWar 
Ihau geboren und erntete dort, faun 
7 Jahre alt, in einem Mohlthätigfeits 
fonzert, feine erjten Lorbeeren. Seit 
dem ift der geniale Kleine. Künfter ü 
fafı allen Hauptitädten Europas, Do 
allem in Berlin und Wien, mil aro 
Bem Erfolge aufzetreten. Graf ‘te 
hann Zamonsfi jchenkte ihm im bori 
gen Nahre eine Siradivariug-Geig 
im MWertke von 20,000 Darf. Bei den 
siefigen Bublifum wird ich das Wur 
verfind mit Konzert für Violin 
son Mendelsfohn einführen. Das voll 
tandige Broaramm 


honite Gedicht 


ner 
vrill 


Symp 


Jäher Tod. 


Robert Heidberg, ein in der 
ſchen Hefefabrik an Juſtine 
chäftigter Arbeiter, brach geſtern 
lich catſeelt zuſammen. Ein 
ſchlag hatte dem Leben des 5 
alt gewordenen Mannes ein uner 
tet ſchnelles Ende bereitei. Man 
die Leiche vorläufig in einem Beſtat 
tungsgeſchäft an der 47. Str. 

_ — — 


Erkurſionus Raten nach Waſhington 


Zur Bequemlichkeit Solcher, welche der In 
ion des nächſten Präſidenten 

gten Staaten beiwohnen wollen, wir 

e Baltimore und Ohio Eiſenbahn-Geſel 
chaft Erkurſions-Billets zum Preiſe der ein 
achen Fahrt für die Rundreiſe verkaufen 
ind zwor an allen Stationen an ihren % 
tien in Obio, Andiana und Allindis,. Bi 
etö werden am 1., 2. und 3. Mär: verfaui 
nd jind giltig zur Rüdjahr: bis zum 8. 
Närz. Aehnliche Billets via der B. &O. 
i. R. werden an allen Bahnen im ganzen 
Weſten verkauft. Außer dem Vortheil, daf 
die B. K O. R. R. die kürzeſte und direkteſt 
Route nah Waſhington bildet, durchſchneidet 
ſie Gegenden von größerer ſzeniſcher Pracht 
und hiſtoriſchem Intereſſe, als irgend eine 
andere Bahn des Landes. Paſſagiere kön— 
nen auch je nach Belieben via Akron und 
Pittsburg oder via Bellaire und Grafton 
oder auf der Hinfahrt die eine, auf der Rück 
fahrt die andere Linie benutzen. Die durch 
. Bahn find durch 
weg mit Beitibulen, Pullman Schlafmagen 
und vorzüglicher Spetiewagen = Bedienung 
verſehen. Nähere Ginzeibeiten werden au 
Antregen mit Vergnügen ertbeilt von 2, ©. 
Allen, Hilfs - General - Bajjagier-Agent der 
B. &O. R. R. Grand Geniral Bahnbor, 
Chicago. Iöfe- sun 
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Selchhon Ro. 1493 und 4046, 


Mreid jebe Rummer urannnke nee tete ne Gent 
Preis der Sonntagsbeilage. ...............«.2 Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus gelieſert 
wöchentlich 
Jährlich, im Voraus bezahlt. in den Ver. 
Staaten, portofrei ..... Anwesen aan 8. 
Söhrlid) nad) dem Außfande, portofrei.... 
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Die unverſiegliche Quelle. 


.....85.00 


Um die Tagungen der Staatälegi3- 
latur abzufürzen, wurden die Tage- 
geider der Herren Öejeggeber abge= 
Igafft und durch ein feites Gehalt er- 
jet. Die Senatoren und AMbgeorbne= 
ten bon Slinots erhalten alfo nicht 
mehr Koh, wenn fie vier Monate, als 
wenn fie nur vier Wochen im Nahre 
tagen. Nhre Uneigennübigfeit oder 
Opferwilligfeit ijt aber jo groß, daß 
jie troßdem zum Wohl und Heile de3 
Staates fo lange wie nur irgend mög- 
ih beifammenbleiben. Mit Furzen 
lUinierbregungen, Die durch die Amtsein— 
führung des neuen Präſidenten und die 
Frühjahrswahlen verurſacht werden, 
dürfte die gegenwärtige Tagung bis in 
den Juli hinein währen. Nicht weni— 
ger als fünf Monate ihrer überaus 
werthvollen Zeit werden die Volksver— 
treter ihrem geliebten Volke widmen. 

Der Länge des Dienſtes werden 
ſelbſtverſtändlich die Leiſtungen ent— 
ſprechen. Zwart hat die Legislatur bis 
jetzt nicht ein einziges Geſeß angenom— 
men, das von einer nennenswerthen 
Anzahl von Bürgern gewünſcht oder 
gebilligt worden wäre, aber was gut 
werden ſoll, währt bekanntlich lange. 
Vor der Hand ſind wenigſtens viele 
Hunderte von Anträgen, Entwürfen 
undBeſchlüſſen eingereicht worden, und 
immer noch ſchwillt der Strom der 
großen geſetzgeberiſchen Gedanken. Es 
gibt ſchwerlich ein Gebiet der menſch— 
lichen Thätigkeit, in das nicht dieſer 
oder jener Solon eingreifen will. Vor 
die Wiege und hinter das Grab erſtreckt 
ſich die Fürſorge der Geſetzgeber für 
die Staatsbürger. Wer ſich mühſälig 
und beladen fühlt, mit der politiſchen, 
wirkhſchaftlichen oder ſittlichen Ent— 
wicklung ſeiner Zeit nicht 
iſt, ſein Genie verkannt glaubt, kurz, 
wer nicht recht vorwärts kommen kann, 

braucht ſich nur vertrauensvoll an 
ten Abgeordneten oder \ 


Sorn- 
end 
den 


De 
Mi Aarız otkar mn? in. 
Bill ausarbeiten und ein- 
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n 
die ihm Abhilfe 


ſäeßlich 34 07 
chlteplich in d 


weines Staatsman 
In der Na— 
zrozent aller 
yerloren. 
jiele Gefete hierzulande jä 
ih gemacht werden, willen felb 
Nechtsaelehrten nicht. Der geſ 
Magen der Nation hat früher Dieje 
Geſetze meiſtens unſchädlich gemacht, 
wie die Millionen von Bazillen, die 
man täglich in ſich hinein ißt und 
trinkt, in den weitaus meiſten Fällen 
ohne Schaden für die Geſundheit ver— 
daut werden. Indeſſen hat alles ſeine 
Grenzen, alſo auch die Verdauungs— 
ſtärke des amerikaniſchen Volkes. Ei— 
nige Geſetze ſind demſelben doch im 
Magen liegen geblieben, oder haben 
Krankheiten hervorgerufen, von denen 
es ſich noch immer nicht erholt hat. 
Wenn ihm nun in dieſem geſchwäch— 
ten Zuſtande auch noch ſozuſagen ganze 
Reinkulturen zwangsweiſe eingeimpft 
werden, ſo mögen ſich Gefahren ein— 
ſtellen, an die man heute gar nicht zu 
denken wagt. Schon manches Geſetz 
hat mehr Unheil angerichtet, als Krieg, 
Hungersnoth und Peſtilenz. 
Merkwürdiger Weiſe ſind dieſelben 
Leute, welche ſo inbrünſtig die Geſetz— 
gebung anrufen, jedesmal ſeelender— 
gnügt, wenn die Geſetzgeber nad) 
Hauſe gehen. Hängt das vielleicht 
auch mit dem „dunklen Drange“ zu: 
ſammen, der den Menſchen auf den 
rechten Weg leitet? Wie ſich das auch 
verhalten möge, jedenfalls iſt es ein 
Glück, daß der größte Theil der ame— 
rifanifchen Gefeße unvollßreckbar iſt. 
Sonſt könnten die freien Bürger der 
größten Republik nicht liegen und nicht 
ſtehen, nicht eſſen und nicht trinken, 
nicht ſpucken und nicht gähnen. Trotz 
aller Geſetze thun ſie aber ſo ziemlich, 
was ſie wollen. 


nt yaar 


Eine fortgeipielte Poſſe. 


Griehenlands Spekulation auf die 
Uneinigteit und Unfchlüfligfeit Der eu- 
ropäiichen Mächte war feinesiwegs ge- 
wagt und wird auch höchft wahrjchein- 
lich glücden. Man braucht durchaus 
nicht anzunehmen, va der König 
Geora heimlich von einem mächtigen 
Hintermanne ermuntert wird, zu— 
mal feim einziger Schlüffellod- 
Sorher mit Beftimmtheit anzus 
aeben wagt, ob britifche oder 
zuffifche „Ränfe” für Die ci- 
genthümliche Sachlage verantwortlich 
ſind. Vielmehr liegt die Erklärung 
viel näher, daß die Griechen, als auf— 
merkſame Zuſchauer der Poſſe, die ſich 
ſeit Jahren in Konſtantinopel abſpiel— 
te, die bange Furcht vor den erhabenen 
Großmächten nach und nach verlernten 
und ein Blechgeraſſel nicht mehr für 
Donner halten wollten. Je länger ſie 
mit anſehen mußten, wie der erbärm— 
liche Sultan ſeine Kurzweil mit der 
ganzen Diplomatie hatte, deſto ſtärker 
wurde in ihnen der Glaube, daß auf 
„Europas“ Naſe auch die kleinſte Flie— 
ge ungeſtraft ſpazieren gehen könne, 
wenn ſie nur die nöthige Dreiſtigkeit 
beſitze. Darum drängten ſie ihren Kö— 
nig, nur fed zuzugreifen, und der bie— 
dere Herrſcher erwog, daß es im 
ſchlimmſten Falle heldenhafter und 
wohl auch einträglicher ſein würde, ſich 
bon einem europäiſchen Konzert „be— 
ſchwichtigen“, als von dem eigenen 


zufrieden 


Der wird dann ganz 
ei verſpricht.“ 
Und wenn die Bill mit tauſend anderen 


in 
ſch 
tr 


Geſeliſchaft 


J 


ren —— 


nichts, zu gewinnen ſehr viel. Da 


lonnte ihm die Entſcheidung wirklich 
nicht ſchwer fallen. — 


Seitdem nun der Streich gefallen iſt, 


hai fih „Europa“ auf die üblichen No— 
ten und die Landung von 400 Mann 
beſchränkt, welche vermuthlich die 
Hände in die Hoſentaſchen ſtechen. Es 
at weder die griechiſchen Truppen aus 
der Inſel Kreta herausgeworfen, noch 
die griechiſchen Torpedoboote heimge— 
ſchickt, noch auch die griechiſchen Häfen 
zu blockiren verſucht. Kaiſer Wilhelm 
ſcheint der Einzige zu ſein, der ſich über 
die freche Mißachtung der Befehle 
„Europas“ ärgert und das Anſehen 
der Mächte wahren will, Die übrigen 
Machthaber und Minifter regen fich 
über die gaffenjugendHafte Frechheit 
Griechenlands ebenfo wenig auf, mie 
frühee über die höhnifche Gelaſſenheit 
des Sultans und bleiben bei der „Po— 
litikf des meiſterhaften Abwartens“. 
Wahrſcheinlich iſt dies das Geſcheidte⸗ 
ſte, was ſie thun können, denn weder in 
Großbritannien, noch in Rußland iſt 
die geringſie Neigung vorhanden, das 
auseinander berſtende Osmanenreich 
tünftlih zu ftüen, und Muramjeff 
datt «8. ebenfo menig darauf 
anfommen laffen, wie der Pre— 
nier Salisburn, der allgemeinen 
Volfzftimmung exigegen zu handeln. 
‚sn Srankreih und Stalfien hat man 
für die Türfen erft recht nichts übrig, 
und in der Habsburger Monarchie 
ſchwärmen wohl die Ungarn für die 
angeblichen Stammeshrüder, aber die 
Slaven und die Deutjchen theiten diefe 
fonderbare Neigung für den einftigen 
Erfeind durchaus nicht. Deutfchland 
endlih wünicht nur den Frieden und 
fragt fonjt wenig danadı, ob der %3- 
lam jeßt oder einige Jahre |päter aus 
Europa vertrieben wird. 

Auch der Sultan jelbit beeilt fich fei- 
neswegs, Die Griechen zu züchtigen, 
obwohl es ihm doch Kar fein muß, daß 
er bon „Europa” nichts zu erwarten 
hat. Er fcheint nicht einmal Kraft ge- 
nug zu einem VBerzmeiflungstampfe zu 
haben, oder zu befürchten, daß ein un 


‚ glüdlicher Krieg ihm den Thron foiten 
| konnte. 


xn den legten zwanzig Jah— 
ren find viele Muhamedaner freimil- 
lia vor den immer weiter vordringen- 
den Chriften nah Aſien zurückgewi— 
chen, und die noch in Europa verhliebe- 
nen Türken haben fi auf das un- 
abmwendbare Schidfal vielleicht länaft 
pordereitet. Daraus mag e3 fich er=- 
flären, daß die Moslem jich gar fo 


| IHN verhalten und dem Beherrfcher der 


Gläubigen nicht das geringste Zeichen 
der Begeifterung geben. Dagegen rüs 
ten fich Die Wazedonier, die Bulgaren 
ınd die Montenegriner, jedem türkis 
Heer in den Rüden zu fallen, de3 
va den Berfuch machen follte, auf 
n Landwege gegenGriechenland vor— 
ugehen. 
xifer der chriſtlichen Balkanvölker und 

»Theilnahmloſigkeit der Türken iſt 

zuffallend, daß er dem Sultan un— 

zlich entgehen kann. Nur auf die 
gegenſeitige Eiferſucht der Mächte, die 
einander Konſtantinopel nicht gönnen, 
baut Abdul Hamid noch immer ſeine 
Hoffnungen. 

Wenn aber die Großen ſich nicht ei— 
nigen können, ſo mögen ſchließlich die 
Kleinen das Ende herbeiführen. Darf 
Griechenland die Inſel Kreta behalten, 
ſo wird es die Hand auch nach ande— 
ren griechiſch redenden Provinzen des 
Türkenreichs ausſtrecken, Bulgarien 
wird ſich noch den Reſt von Rumelien 
holen, und Montenegro wird ſich Al— 
banien angliedern. Dann mögen die 
„Mächte“ gezwungen ſein, die Darda— 
nellenſtraße zu „neutraliſiren“ und 
Konſtantinopel zum Freihafen zu ma— 
chen, damit keine einzige Macht den 
„Schlüſſel zum Mittelmeere“ erhalte. 
Das Prophezeien bezahlt ſich zwar 
nicht, aber es koſtet auch nichts. 


Intereſſante Meldungen. 


N 


d 
en 
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Aus Cleveland wird gemeldet: Die 
„sten Itade Review“ imird morgen 
lasen: „Man darf mit Sicherheit be- 
baupten, daß die früheren Mitglieder 
des Stahlfchienentruft3 Heute Dejtel- 
lungen für nahezu gmanygig Mil- 
lionen Dollars auf ihren Büchern 
haben. Der weitaus größte Theil die- 
fer Aufträge, ebenfoviel wie im ganzen 
Sahre 1896 ausgeführt wurden, liefen 
ſeit der Kriegserklärung (zwiſchen den 
ehemaligen Mitgliedern des Truſts) 
vom 9. ds. Mis. ein. Noch gibt es kei— 
nen Waffenſtillſtand und es fehlt auch 
an Zeichen, daß es bald zu einem ſol—⸗ 
chen kommen werde.“ 

Nach Mittheilungen aus Pittsburg 
wird der „American Manufacturer“ in 
ſeiner heutigen Ausgabe u. A. ſagen: 
„Während der letzten Woche wurde eine 
große Maſſe Stahlſchienen verkauft; 
wie von mancher Seite behauptet wird, 
nicht weniger als 900,000 Tonnen. 
Unſere dieswöchentlichen Berichte laſ— 
ſen erkennen, daß ſämmtliche Märkte 
von der Lage des Stahlſchienenmarktes 
ia Chicago, mehr oder weniger, beein— 
flußt wurden.“ 

Und aus New PYork wird ſchließlich 
telegraphirt, daß dortigen Finanzkrei— 
ſen die Nachricht zuging, die Carnegie 
babe 50,000 Tonnen 
Stahlichienen für die Ausfuhr mad) 
London verfauft und weitere Poſten 
brächten die Geſammtausfuhr von 
Stahlſchienen für die ablaufende Wo— 
che auf volle 100,000 Tonnen. 

Dieſe Meldungen geben ein ziemlich 
verläßliches Bild von der Lage des 
Stahlſchienenmarktes ſeit dem Zuſam— 
menbruch des Truſts. Und es iſt ein 
erfreuliches Bild, das ſich uns hier bie— 
tet. Es zeigt uns auf Monate hinaus 
ſtetige Beſchäftigung für die Arbeiter 
dieſes Induſtriezweiges, und nicht nur 
für dieſe, ſondern auch für andere, 
denn das von ihnen geſchaffene Pro— 
dukt muß verwerthet werden und ers 
fordert weitere Arbeit, ehe es endgiltig 
ſeine Beſtimmung erreicht hat. Und 
beſonders erfreulich iſt auch die 
gemeldete große Ausfuhr von 
Stahlſchienen, durch welche ein Ue— 


Der Gegenſatz zwiſchen dem 
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Kordweit&de, 


State und Jacfon Str, 


„....23 


Samftag Abend 


J Offen bis 10 Uhr. 


großen „Alfred Benjamin⸗Verkaufs—in The Hub morgen. 


Der letzte Tag des Verkaufs—der größte Tag de 
der Welt gemacht werden, ſchließendenn es werden nicht genug übrig bleiben, um ihn fortſetzen zu können. 


5 Verfaufs—liegt vor uns. 


Morgen Abend wenn die Uhr 10 ihlägt— muß diefer wunderbare Verkauf der feiniten Kleider, die auf 
Eifrig wurden diefe Berge von Anzügen md Ueberziehern, die das „Ben- 


jamin“=Zager bildeten, von den flügften Käufern Shicagos gefauft—denn die gebotenen Werthe ftehen als unerreiht— nie dageweien und unnahahmlic da. Noch ein Tag und der 
Berfauf it vorüber — nod ein Tag und Sie haben eine der 
unjeren Freunden und Gönnen jagen können ii— 


Alf. 


Renjamin’s 


feinite 820.00 und 
825.00 Anziige md 
Ueberzieher Samitag 


für 


a: * 

Die Anzüge u. Ueber— 

zicher, die wir für... 
ofteriven, find ein wınderbaren WertY 
für das Geld. Pedenft, feine impor: 
tirte Kammgarn, Bannockburn Plaid 
Cheviot, faney Cheviot und ausge: 
zeichnete Ihibet Anzüge—bedentt, fei 
ne Latent Beaver umd reihe Kerien 
Wederzieher— echte 220.00 und 8*825. 00 
Schönheiten — werden bier. Samiteg 
verkauft für Zmölf Rüntzig! 
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gekauft nie franzdi. 
2 Webs u. ſeide plaited Ho— 
ſenträger mit Kid u. Seide Endſtücken, werth 45 
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bi&$ 1.25, Samftag zum erjten Male für 

eins KameclshaarsUnterzeug f. Männer, in aller 
rögen—früber verfauft fit: 81.00— . on 

fpeziell für Samflag gu.....0000000 0000 #0 65€ 

Toppelte Terture Mackintofh Coat3 in Cape und 

Engliih Bor Styl für Männer—früher m 

berf. für $10, f. Samijtag herabgeiegt zu > 
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berfättigen des hiefigen Marktes mit 
diefem Produkt verhütet und: mit der 
Zeit wohl auc eine aefunde Preisfe- 
jitgung erzielt werden mag. Auf Lohn 
erhöhungen mag borliufig in diefem 
snduftriezmeige nicht zu hoffen fein, 
noch viel weniger aber wird man meis 
tere Lohnbeichneidungen zu befürchten 
haben. Mit fo großen Aufträgen an 
Hand, die auf lange Zeit hinaus den 
pollen Betrieb der Walziverle Sichern, 
werden die Gefellfichajien feine Streifa 
risfiren mollen, die fie zw eriwarien 
hätten, wollte fie die Löhne meiter be— 
Ichneiden. Die Lohnberablegungen 
und damit die Streif3 werden fomnıen, 
wenn die Aufträge ausgeführt find, 
oder wenn man wieder eine Einigung 
erzielt hat und wenn H Ausfuhrges 
haft ich nicht in Mahe ent- 
iwidelt, mie e3 jet den Anfchein hal, 
und wie e3 fich entwideln wird, wenn 
man fejt bleibt bei vem Entjchluß, die 
ftarfen Glteder nicht wieder im das | 
Wicelbett hineinzuzmängen. Freilich: | 
“On reviens toujours...” — „Wan | 
fehrt immer zw feiner alten Liebe zu= | 
rüd“, jagt der Franzofe, und der weiß | 
in Liebesangelegenheiten Beicheid, aber | 
wenn Einem die alte Ziebe jo theuer zu 
itehen fam, wie der Truft den Stahl- 
ichienenfabrifanten durch den Verluft 
an Arbeit, wenn ji ihre Treulofigkeit | 
jo Har ermwiefen bat, da öffnet man ı 
doch wohl die Augen und begreift, dag 
die Jugendliebelei Für den gereiften 
itarfen Mann nicht mebr das Nichtige 
iſt. 


Lokalbericht. 


— — — — — — 


Glück im Unglück. 


Der No. 648 55. Str. wohnende 
John Troy ſtand geſtern Abend auf 
dem Weſtern Indiana-Bahngeleiſe an 
Garfield Boulevard, als er plöglich 
von einer Rangirmafchine erfaßt und 
volle 40 Fuß meit fortgefchleudert 
wurde, Wunderbarer Weife tam ber 
Glückspilz mit einigen unbedeutenden 
Hautabihürfungen davon,und er wat 
fogar im Stande, fi ohne jeden mes 
teren Beiltand nach Haufe zu begeben. 
Immerhin dürfte er Das nüdhfie Mal 
feine Augen weit offen behalten, wenn 
er wiederum ein Bahngeleife paflirt, 

eine 

* Michael Meier, ein ir. 24 ©, 
Stinton Str. wohnender Tagelöhner, 
ftürzte eltern Abend vom Dad; feines 
Haufes und trug bierbet außer einer 
Haffenden Ropfwunde here innere 
Verlegungen davon. Er mußte dem 
County = Hofpital überwiefen werden. 
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Lefet die Soitntagsdeilage der Abendpoft, 
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Reine 32,25 Lamm wolle Sweate 
fragen, jpeziell für € 


muagın The Hub, 
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125 Duß. 


Mertwürdige Methoden, 


Was die Bücher der verfrachten Banffirma 
Dreyer & Co, erzählen, 

Herr Dudley von der Secufity Title 
& Truft Company hat nunmehr über 
feine Entdedungen. bei Durchficht der 
Bücher von E. S. Dreyer & Co. eine 
erite Mittheilung gemacht. Diefelde tit 
feinesmwegs erfreulicher Natur. Herr 
Dudley erklärt, die verfrachte Bant- 
firma babe $130,000 für die Bezah- 
lung von Zinfen auf Hnpothefen aus- 
gegeben, deren Ausfteler ihren Wer- 
erlichtungen nicht mehr nachgelommen 


“nr — 
ſede Naht, 1ede 


ugende und Tutende verichiedener Ö 
sacons—eins- tmmer bübicher wie das anders 
ten, augefertigt und garnirt, wie e8 nır „Benjamin“ ver 
U Knopf, 
und mit Sicherheit fan 
Waare wurde zu ſolchem i 
niemals irgendwo in der Welt angeboten. 8 


reigniſſe, die 
enInonho am — .. en (2, tanz Va rt ar 
folgende beacdhtensmwerthe Freiie für Samjtags-Verfauf zu qı 


Lange Holen: Anzäg 
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Alter 13 013 19 Jahre — ganz wollene | -& 
res, Worſteds und 

einfach blau, ſchwarz 

mit einer oder zwei 

nicht ein einziger 

Anzug weniger werth wie 810 und 
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$ für Anaben mit Matroiens 
* 


Ein außetordeutlicher Verkauf von D 


feiner Derby 
Stahl, Otter und anderen modernen Farben—einige 
Anzahl verſchiedener Sorten, ſämmtlich garantirt als erſte Klaſſe 82.00 
und 82.50 Hüte der neueſten Mode — am Samſtag zu dem wunderbar 
niedrigſten Preiſe von 
⸗Auswahl von allen unſeren Winter-Kappen — allen unſeren 


Pluſch⸗Kappen, allen Tuch-Kaobben, welche wir die ganze Satfon hindurch zu 822.00 und $2.50 
verkauft Haben—Samitag—für nur 


| traurige Reite des Reites 


waren, Die betreffenden Liegenfchaften | 


find, ohne daß die Sinhaber der HY- 
pothefen davon eine Ahnung 
länait in den Befig der Bant 
gegangen und von dieler 
meiter mit Schulden belaftet worden. 


iler= 


ı &3 bat fich ferner herausgeitellt, daß 


eine Menge Perjonen der Bant Gel 
zur Löſchung von Hypothekenſchulden 
bezahlt haben, ohne daß man diefem 
Auftrage nadgelommen märe Der 
Maffenverwalier wird nun bverfuchen, 


Hatten, | 


zum Theif | 


die non der Bank fchmwindelhafter Wetie | 


ausgezahlten Zinfen bon den Empfän- 
gern zurüdzuerlangen. Dielen werden 
dann, Jomeit folde vorhanden, dafür 


| die Befigtitel der von der Bank über- 


nommenen Orunditüde eingehändigt 
werden, eine Trandaltion, durch welche 
die Beitände der Bank natürlich nicht 
an Werth gewinnen fönnen. Der 
Schwindel der Firma bejtand darin, 
daß fie den Hypotheken-Gläubigern 
zwar auf eigene Redhnung Zinjen 
zahtte, ihnen aber ihr Kapital vorent- 
hielt. Um dieje Praris zu vertufchen, 
hat die Bank auh die Steuern und 
die Verficheruings-Prämien auf die be- 
treffenden Grundftüde und Gebäude 
bezahlen müflen, tmofür jet die Hn- 
pothefengläubiger nachträglich aufzus 
fommen haben, wenn lie etwas von ih- 
tem Gelde reiten mollen. Viele Gläus 
biger können üiefe vertradte Sachlage 
garnicht veriteien, und jofern fie es aus 
viefemrunde verfäumen, fich mit dem 
Maffenverwalter auseinanderzufegen, 
fo werden die betreffenden Liegenjchaf> 
tn verfauft und die Oläubiger werden 
das Nachjehen haben, 

Die Adnofatenfirma Buell & Am: 
drofe, welche vomBerband der Dreper’- 
fen Gläubiger mit feiner Vertretung 
beauftzagt morben it, hat unter ande- 
ten allen den der vermwaiften Familie 
eine langjährigen Geſchäftsfreundes 
des Herrn Dreyer in Händen. Diefer 
Geſchäftsfreund hatte. durch Herrn 
Dreyer alle feine Erfparniffe, im Gan- 
zen $50,000, in bermeintlih guten 
Sicherheiten anlegen Fallen. Seht zeigt 
es ich, daß unter diefen Sicherheiten 
feine einzige erfte Onpothet if, Die 


Alfred Benjamin's 
feinite $15.00 und 818.00 Anzüge 


und Ueberröde, Samftag für 
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die wir Samıitag 
EEE 


umfallen nicht allein alle von den feinen 
jondern die ſchrä 
feinſten Ueberröcken — jeden den Ihr 
} int Yaden finden fünnt- 
x Ratent Beaveds— Ciyfiansu. Montagnacs— durchweg mit 

id f und fopiel werth wie die beiten nach NiaR 
gemachten Ueberzieher, 


offeriren 
zugeſchnit jamin“-Röcken, 
ve nunſeren eigenen 
jede geringſte 
de gefüttert 


Preiſe noch 
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Bargains erſter Größe in Knaben-Kleidern! 
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ehr bald befarmt gegeben werden, 


Gʒ Ruiehoſen⸗Anzüge 
lüt Ruahen — 


in blauen, ſchwarzen 
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und Kedora-Süte fir Männer- 


fraglichen Pfandbriefe find durchmea 
an zweiter, dritter oder vierter, zum 
Theil jogar an fünfter over jechiter 
Stelle eingetragen! 

Dtto Klein von 396 Dapton Str. 
hat zu feinem Leidmwejen erfahren, daß 
eine Hnpothefenforderung von $1200, 
die er in Händen hat, von dem Schuld- 
ner fchon im leßten Herbit an €. ©. 
Dreyer & Co. „in voll“ bezahlt worden 
it. Die Bank gab ihm damals nur 
$200 und fagte ihm, auf den Reit 
müfle er noch warten. Aus der Ban= 
ferottmaffe werden fih nun wohl nur 
zufammen= 
finden lafjen. In umgefehrter Qage 
befindet fich Ihomas Ritchie, der eine 
bon ihm fchon einmal an Dreyer & 
Co. bezahlte Schuld jet zum zweiten 
Male bezahlen joll, und jmar an Hp. 
Maper, der die Forderung in Händen 
hat und von Dreyer & Co. nicht be= 
zahlt worden ift. 

zrau Clara Brofh erzählt dem 
Dbergericht, daß fie vom dem Gelbe, 
$51243.25, melches Richard 5. Jones 
Ende November zur Löihung einer in 
ihren Händen befindlichen Hnpotheten= 
forderung an E. ©. Dreyer & Co. be— 
zahlte, nichts zu jehen befommen hat. 

Yrau Sophronia R. Campell klagt, 
daß eine von ihr fehon vor Jahr und 
Zag abgezahlte erfte Hypothek, die auf 
ihrem Orundftüde faftete, von Dreyer 
& Eo. nicht gelöfeht worden ilt, und 
daß fie ert jet erfahre, daß auf ihrem 
Unmeien in Folge diefer Unredlichkeit 
des Bankfhaufes zwei Schuldverjchrei- 
dungen lajten ftatt nur einer, 

Die Brüder Rudolf und Otto Red: 
fih haben gegen den Maffenvermwalter 
Dudley eine auf Herauszahlung von 
$117 lautende Klage anjtrenaen laffen. 
Sie haben diejen Betrag erft am Sam- 
ftaq, den 19. Dezember bei Dreyer & 
Co. deponirt, zu einer Zeit alfo, da 
die Inhaber der fyirma bereits willen 
mußten, daß fie zahlunngunfähig ma 
ren und feine Depofiten mehr anneh- 
men durften, 

Maflenverwalter McfReon von ber 
National Bank von Slinoi® hat im 
Bundesgeriht um die Ermädtigung 
nachgeſucht, zur Eintreibung vom 
$500,000, meldye Dreyer & Eo. diejer 
Bank fchulden, auf das perfönliche Ei- 
genthum von E. ©. Dreyer und Ro- 
bert Berger Beichlag legen zu dürfen, 

Maffenverwalter Dudley erklärt, er 
merde vielleicht binnen zwei Wochen im 
Stande fein, dem Gericht einen ge- 
nauen Bericht über den Vermögens— 
ftand don Dreyer & Eo, zu unter- 
breiten. 

Die Vorverhandlungen der von 
Frank Kennedy gegen die Herren Ber- 
ger und Dreyer anhängig gemachten 
Rriminalanflage wurde geftern von 
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Dutzend von je einer 


under #0 


aubergewöhnlichiten Gelegenheiten in vielen Jahren verpaßt. 


Alles wa3 wir 


Kommen Sie morgen. 


ar. 


Benjamin & 


Co.'s ausgewählteſte 
und reichſte 840.00 
und $45.00 Ueber— 
zieher Samitag für 


Die Winter-leberzieher, 
20 
Fe — 


2 Ren: 
unbeichranite Auswahl unter 


Keriens - RB 


Garırs Meltonsu. rooks 
die für irg. einen Preis zu haben ſind. 


— 


chatten voraus — kommende Ereigniſſe, die das Geſchäft in Knaben-Kleidern in ſeiner 
veranlaſſen uns — nein —zzwingen uns, 


Feine Knaben— 
Reeſets — 


Die Auswahl von allen unſe⸗ 
ren jeinjten 88, S9 und 810 
Meejerö—Gröfen 3 bis 15 Jahre. 
v Iriſh Frieze 

rten Boucle Ree⸗ 
ſchwarz. grau und 


— — 
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bo Ehindilla, 
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nr 


414, iu allen neuen Entwürfen, 
> 


Sorte, : ide 


N 98c 


hefte $1 und $1.25 


ben, in den allerneuteften 


— — — INDIEN 
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ra-Hüten für Männer. 


514 


49 
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zu 


| Sriedensrichter Hall abermals ber: 
jchoben, und zwar bi zum 25, yebr. 
E3 aeihah das auf den Vorwand der 

ns hin, daß Mafjenver- 
toalter Dudlen bi3 zum genannten Da= 
tum feinen Bericht über den Vermö- 
genzitand der Bank eingereicht haben 
würde. 

| Ueber den Stand der Angelegenhei- 

| ten vonWasmannsdorff & Heinemann 

| it noch immer nichts Näheres be— 

| 


fannt, obihon der Maflenvermalter 
jeßt bereits feit zwei Monaten mit 
zehn Mann an der Unterfuchung der 
Bantbeftände arbeitet, 


Huber3 Badehaus, 611 Wells Str. 
16felm 


Zrauriges Lebensende. 


Auf entjegliche Weife mußte gejtern 
die bereits 76 Jahre alte Frau D. E. 
Deyo, Nr. 706 61. Straße monhaft, 
iyr Reben Taffen. Die Aermfte paflirte, 
auf dem Heimmeg begriffen, am frühen 
Abend die Wabalh-Bahnaeleife am 
Wallace Str.-Udbergang, als plöglich 
ein jüdlich fahrender Erpreßzug here 
angebrauft fam, deflen Lokomotive wie 
Greifin erfaßte und mit voller Wucht 
bei Seite Tchleuderte. Al3 man: Frau 
Deyo aufhob, hatte fie bereits ihre leg- 
ten Aihemzug gethan. Die Leiche 
twurde in derBolizeiambulang nach dem 
Beitattungsgeihäft Nr. 5822 Went- 
worth Uvenue gebracht, mojelbft auch 
der übliche Coromerd-nqueft an der= 
jelben ftattfand, 


* Die Bilderrahmenfahrif von Ar- 
thur Bladmore, Nr. 182 31. Straße, 
wurde gejtern Abend durch Feuer um 
etwa $500 befchädigt. Ueber die Ent- 
ftehungsurfache des Brandes ift nichts 
Näheres befannt gemorpen. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Die heigen Quellen, 


in den jchwarzen Bergen von Süd Dafota 
gelegen, bejtten munderbare Seilfraft für 
Rheumatismus, Neuralgie und ähnliche Pei- 
den, und jollten von allen mit einer derarti= 
gen Krankheit Behafteten verjucht werden. 
Beite Hotel Affommodationen und Bäder. 
BilletS werden täglich verkauft, und extra 
billige Raten an jedem eriten und dritten 
DVienjtag des Monats gewährt. Nähere Ins 
formation ertheilen auf Anfrage die Billet- 
AgentenderC. &N.W. Eifenbahn. Fr-2img 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige u er 
unjere liebe Mutter nnd Grofmutter Anna Klar 
ım Alter von 84 Jahren’und 7 Monaten am 17, Tyebr., 
Abends 6 Uhr entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt Sonntaa, den 21. Februar, Mittags 12 Uhr 9 
vom Trauerhauie, 916 ©. Alblarnd Ave. nad dent Gons 
tordia Gottesader, Die trauernden Hinterbliebenen 
Albertine Heinrich, Tochter. 
Bilhelm Seinrih, Schmiegerfobn, 


do,ft nebft Entel und Enteltinder, 


.00 


Moderne Frühjahrs- 


\ Meberzieher für Herren— 


Eiue pradtvolle Gelegenheit, um die beiten 
in Amerika zu Preifen zu faufer, die jpäter 
werden — Feine Frübjabrs- 
t Eloth u. ihmwarzem 
th 810 und $I2 — 
d imdort. Govert, Bis 
et Hrühjabrs-Heberzieher — 
nit Seide ge— 50 

füttert — und bis 80 +.) 
werth — Samjtag für ee 

1 EEE 


NANNTE 
III R 


Ein monmmentaler 


Schuh⸗Verkauf. 


6 ap 6 12 * a E 
83, $4 und $5 Männer» Schuhe. & 
Franz. Kalbleder — 
Ruſſiſche lackirte — Coin Zehen — 

Ruſſiſche Tan“ —  Kondon Jehen— ij 
In allen Grören — in allen Breiten — | 


Kor nt ch .Harı 
der größteſSchuh-Bargain ty 1 


. Nr ar + yırı 9 * 
ſeit Dutzenden von Mona 
i 


Bien Au 
veriße Sehen — 


ten ⸗Samſtag ⸗·Auswahl 
von allen 


Robſon Kalblederfront-Schnürſchuhe 
Rfür Knaben aus hochfeinem Material 
hergeſtellt von den beſten Schuhmachern — 


modiſche, ſich gut tragende 
$2 Schuhe für Knaben—am 
Samſtag für............ * 


Je 


| Geitorben: Am 18. Syebruar Wilhelm! Plath, 
Alter 74 Jahre, Beerdigung findet jtatt vom Zrauer« 
baufe, 609 Waihburn Ave., Sonntag um 1 Uhr, nad 
Maldheim. Zie trauernden Hinterbliebenen: Louis 
Plath, Sohn; Augufte Rojenthal, Anna Liermanır, 
Eliſe Beifuß, Töchter. 


Großer Maskenball 


Senefelder Liederkranz 


Samitag, 20. Februar ’97, 


in der 


Nordseite Turnhalle. 


Tiets 50 Eis. @ Rerſon 

bei Mitgliedern zu haben und Abends an 
der Kalle. 

Anjana 8 Uhr Abends. 


Großer Hasken-Ball 


veranftaltet von der 


Schiller Liedertafel 


SCHOENHOFEN’S HALLE, 
Ede Milwantee und Aihland Ave3. 
am Samftag, den 20. Februar ’97, 
Anfführung einer Pantomime 
„Der Rekrut wider Willen” 
oder „Die Ehwiegermutter in Nöthen‘‘. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
EEE” Das Tanzen ohne Maske ift vor 12 Uhr nicht 
geitattet. air 
Tidet? 25 Gent3 @ Perfon. Art der Kaffe 50 Cents. 


Aubel: Feier 
des 
Schweizer Thalia - Vereins von Chicago, 


Samftag, den 27. Februar 1897, 


6,13,19ie 


— 


BRANDS HALLE, Ecde Erie uud Glarf Str. 
Große dramatiiche Aufführung. Szenen aus Wilhelm 
Zell nebjt Gejang3- und anderen Vorträgen. 
Zidets, 25 EtB. die 'Derion. An der Kaffe 80 Cts. 
Anfang prüzis Uhr. 


— 


Großer Preis:Mastenbail 


arrangirt vom > 


Dentichen Franen-Berein 


in FOLZ’ HALLE, Ede North Ave. u. Larrabee Str., 
am Samflag Abend, den 20. Februar 1897. 


Tickets Sc die Perſon. Supper gelief. vom Verein. 


..Erſter großzer Preis-Mastkenball.. 
— beranitaltet vom— 
ALLEMANIA FRAUEN - VEREIN 
am Samftag, den 6. März 1897, ın der 
APOLLO HALLE, 256-262 Blue Jsland Avemne, 
nahe Welt 12. Straße. frdofr 


Große Majjen-Berjamminng 


in Sendels Halle, 1504 Milwaufee Ave... Freitag 
Abend, den 19. Februar, um die Aufitelung von WB. 
M. Iuite als Alderman zu unteritüßen. Gute Rede 
ter. 15th Ward Democratic Business Men's Club. 


v 


Kinderwagen : Fabrif. 


c. T. WALKER & CO.. 

199 OST NORTH AVE. 
Pütter kauft Eure Aınderiwagen in die» 
fer billigften Fabrik Ehicagos. Heberbrine 
ger diefer Anzeige erhalten einen Smgenigirm ;8 
edem angefauften Wagen. Wir verfaufen umiere 
daren zu erftaunlich_billigen Breiien und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner Phi gepoi- 
fterter Robr-finderivagen für 87.00, noch beifer für 
39.00. Wir repatiren, tauichen um wub verfaufen alle 
Theile feparat, was zu einem Kinderwagen gehört, 
Abends offen. f19frmomisng 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 





Berandaunas-Zeawetier, 


uditorium. — Freitag Nahmitta 
amftag Abend: Symphonie⸗Konzerte. — 
Iumbia—U good Thing. 
et v.—enda’s Sing, ö 
nd Opera Houje— A Blad Sheep, 
orthern— The Mandatin. * 
—Dlga NetHerfole-Gaftipiel, R 
?8.—The Yudlins, 
rn of the Sixth. i 
-myoT Mujic—DOn Broadway, 
nbra—U Temperance a " 
in 85. —Naudeville, 
tartet.— Vaudevilfe, 
ler. —Rinematographe und Vaudeville. 
—— 


° . 
Lchensmüder Baftor, 


und 


san soNM 
ne 


mMoneergsaeena 


Sum dritten Male verfucht Rev, 3. € Rus 


ii l 
cker Selbſtmord zu begehen. 


Unerquickliche Familienverhältniſſe 
ſollen die Schuld daran tragen, daß 
der ſchon achtzig Jahre alte Paſtor J. 
C. Rucker, aus Clinton, Ill., ſtam— 
mend, ſeines Daſeins 
und binnen Jahresfriſt ſchon dreimal 
den Verſuch gemachi, ſich felbſt umzu— 
bringen. Geſtern Nachmittag hegte der 
Unglückliche die Abſicht, am Fuße von 
Davis Str., in Ebvanſton, in den See 

n, und nur durch das recht— 
nzukommen des Blaurocks 
urde dieſes entſetzliche Vorha— 


Sel 


weilllt 
wellte 
N Al 


jeit einigen 
N; 4 eg 5 
BRichte, einer 


* 7 
ner Frau 
A fi JJJ — 

Dt. „sumes Bla 

I). 


überdrüſſig ift, | 





um | 


najährigen 
Statt deifen ging 


r und eritand fich dort 


ne 
i 


Arnd 


| Breife aufmerifam 


Poeahontas⸗Töchter. 


Morgen, Samſtag, Abend findet 
in Mandorfs Halle, an North 
Avenue und Halſted Straße, der 
serfte große Preismaskenball der Poca— 
hontas⸗Töchter, Stamm Nr. 7 vom 
Orden der Rothmänner, ſtatt — ein 
Feſt, dem ſchom jetzt allſeitig mit re— 
gem Intereſſe entgegengeſehen wird. 
Sämmtliche Rothhäute, männliche ſo— 
wohl wie weibliche, haben dem Schwe— 
ſterſtamm ihre Unterſtützung bereit— 
willigſt zugeſagt und das Verſprechen 
gegeben, alles in ihren Kräften Ste— 
hende thun zu wollen, um an närriſchen 
Veranſtaltungen alles bisher in dieſer 
Beziehung gebotene weit in den Schat— 
ten ſtellen zu können. Die Beſucher 
werden deshalb aufgefordert, ſich mit 
ſoliden Kopfbedeckungen zu verſehen, 
weil nur auf dieſe Weiſe dem Verluſte 
der verſchiedenen werthvollen Scalps 
vorgebeugt werden kann. Aber nicht 
allein Rothhäute, ſondern auch 
Schwarzhäute und Bleichgeſichter ha— 
ben ihren Beſuch in Ausſicht geſtellt. 
Von den anweſenden Medizinmännern 
werden Zähne und Hühneraugen ganz 
ſchmerzlos operirt, während das Feſt— 
komite ein vortreffliches Mittel an 
Hand hat, um auch den ſchlimmſten 
moraliſchen Katzenjammer zu verſcheu— 
chen. Und das Alles für den nie— 
drigen Eintrittspreis von 25 Cents 
pro Perſon zu haben, wobei noch be— 
ſonders auf die vielen werthvollen 

gemacht werden 


muß, welche an die beſten Charakter— 


ges Fleiſcher- 


Revolver, worauf er 
ſein Mittagsmahl 


> — — IR 
tawijcpen Verdacht erregt, 


Ruf den Sonderlin 
ul Dell Sonderling 


a > 
Hand 14114192 


4 
hatte doDet 11 


2 
IWULDE 


mn gemacht und der Eingangz | - 1 
ſchon am 12. Juli 1879 


Slaurod nahm den Geiftli- 
> er eben in’3 Waifer 
Man brachte ihn nad 
jeiner Anverwandten, 


mwaten wollte, 
der S 


— 
Wohn un T 


400 die ganze Affäre natürlich nicht ive- Arawenvereine gewirkt zu haben, halt | 


— — 
nig Aufſehen erregte. 
.— rn + — 
Iit Das Leben Iebenswerth ? 

Wenn 08 einen Menjchen auf Erden oibt, dem 
man jeines elenden Zuftandes halber dieje Frage 
verzeihen darf, fo iſt es der unjelige Sterbliche, 
telcher an Malaria in einer oder der anderen ihrer 
diabolifhen Formen Teivet. Jin Nebrigen ift die 
on 8 { ei 
Frage leicht, zu beantworten. Das Leben iit Ile 
benswerth für Jedermann, Mann oder Weib, de 
Gejundheit beicheert ift und der nicht von Gewiſ 
jensbifen berjolgt wird. Mealarda mag ihm d 
Leben berbittern, ihm Ddasjelbe unerträglih jcheı 
men Taffen, aber «8 ift_jeine eigene» Schuld, wenn 
er Qualen. erduldet. Er kann ihnen fchnell und 
gründlich ein Ende maden. Hoftetters Maaenbitters 
ıt das Weltberühmte Schub- und Heilmittel gegen 
diefe Krankheit mit al’ ‚Ihren Begleiterfcheinungen, 
wie Wechſelfieber, Schittelfeoft, Milzverhärtung 
und Milzerweiterung. Mit Konfequenz angemwene 
det, fegt e3 fie alle aus dem Körper fort, ebenio 
Rheumgtis 1: Nieren- und Leberleiden, Nervo— 
fität, D Bl 
6 


t 


Dlajenfranktpeiten und SHartleibigs 
ingung: man gebraude es jyites 


matiſch. 
Schiller⸗Liedertafel. 


In Schoenhofens Halle, Ecke Mil⸗ 
waukee und Aſhland Avde., hält mor—⸗ 
gen, Samjtag, Abend die Schiller-Lie- 
deriafel einen großen Mastenball ab, 
für den die allezeit luſtige Sänger: 
ſchaar, wie üblich, die meitgehenditen 
Vorbereitungen getroffen hat. Dem 
Prinzen Karneval fol bei diefer Gele- 
genheit ein Empfang bereitet werben, 
wer an OroBartigfeit einzig in feiner 
Art baftehen wird. Das aus ben 
Herren Fiſcher, Weber, Klerner, Marks 
und Thies beſtehende Arrangements— 
Komite hat außerdem für ganz beſon⸗ 
dere Ueberraſchungen Sorge getragen, 
die ſicherlich nicht derfehlen werden, alle 
Narren und Närrinnen, ob alt oder 
jung groß oder klein, in die heiterſte 
Faſchingsſtimmung zu verſetzen. Als 
Hauptattraktion des Abends iſt die 
Aufführung der überaus luſtigen Pan— 
tomime „Der Rekrut wider Willen“ 
oder „Die Schwiegermutter in Nö— 
then“ angekündigt. Das Tanzen ohne 
Maske iſt vor 12 Uhr nicht geſtatiet. 
Billets koſten im Vorverkauf 25 Ct3,, 
bes Feſtabends an der Kaſſe 50 Cents 


pro Perſon. 
—rr ttm— — — 


Unangenehme Kunden. 


Der Zuckerwaarenhändler Thomas 
Whalen, von Nr. 91-Elhurn Avenue, 
befand fich gejtern Abend allein in ſei— 
nem Ladenlofal, als plötzlich zwei 
Männer eintraten, ihre Revolver auf 
ihn richteten und das übliche „Hände 
hoch!“ kommandirten. An Wider— 
ſtand war nicht zu denken, und Whalen 
that denn auch einfach, wie ihm befoh— 
len wurde. In aller Gemüthsruhe 
nahmen ihm hierauf die Banditen ſei— 
ne goldene Uhr und Kette, im Werthe 
von 8150, ab, leerten die Kaſſe aus, 
wobei ihnen 15 Dollars Baargeld in 
die Hände fielen, und dann ergriff das 
keche Raubgeſindel ſchleunigſt die 
Flucht. In der nächſten Minute wa— 
ren die Kerle auch ſchon im Dunkel der 
Nacht ſpurlos verſchwunden. Gefaßt 
hat man ſie bis jeht noch nicht. 


— — 


— 


——— 
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Es iſt jetzt in der Zeit, ein Blut- 
reinigungsmittel zu gebrauchen, 


“FRESE’S” 


Hu 


Hamurger Thee 


welcher fich jet 50 Jahren als 
ein unfehlbaree Hausmittel 
bei Fällen von Verftopfung, 
ſowie bei Blutandranug zum 
Kopf erwieſen hat, iſt unſtreitig 
das beſte Mittel und hat ſich ſtets 
bewährt. Man fordere 
“FRESE’S’' 
und nehme Fein anderes Mittel, 
welches als „eben jo gut” empfoh- 
len wird. Der Name 
+ „AUGUSTUS BARTH," 
AMPORTER, 
auf jedem Padet, 


Inr 


mazien zur Vertpeilung fommen fol- 
len. Die Arrangements für diefe viel- 
beriprechende Weltlichkeit liegen in den 
Händen der Damen 2. Eifenduth, An— 


rt, Emilie Klifmann, Unma 
eund und Sophie Münzen: 


a sul 


e 
Br ee 
auſenfr 
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Der „Deutſche Frauen-Verein.“ 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Dieſer beſtbekannte deutſche Frauen— 
Krankenunterſtützungs-Verein, welcher 
gegründet 

vurde und ſich mit Recht rühmen kann, 
als Bahnbrecher für die zur Zeit in 
Chicago beſtehenden zahlreichen 


morgen, Samſtag, Abend in Folz's 
Halle, an North Avenue und Larrabee 
Straße, ſeinen zwölften jährlichen 
Preis-Maskenball ab. Das aus den 
Damen Paulina Brandis, Auguſte 
Steinecke, Karoline Godenrath, Anna 
Dieterich und Roſina Krauch beſtehende 
Feſtkomite hat ſich die größte Mühe ge— 
geben, um dieſem Mummenſchanz den 


as altgemohnten Erfolg zu fichern. Dur) 


die Treigebigfeit verjchiedener Ge- 
Ichäftsleute der Nordfeite, welche dem 
Komite zahlreiche Gejchenfe zur Ber- 
fügung gejtellt Haden, ift e8 ermöglicht 
morden, daß an die beiten Gruppen- 
daritellungen und Cingelmasfen nicht 
weniger al3 40 mwerthoolle Breife zur 
Vertheilung fommen fünnen. Für den 
Eintritt zur Feithalle find 25 Centz 
pro Berfon zu entrichten, 


Wollen Sie Reichthum eriverben? 


A 
t ie viel Salair er⸗ 
haltet Ihr? 

Wenn 8500, warum 
nicht 810003 

Wenn 81000, warum 
nicht $2500? 

Wenn 82500, warum 
nicht 000% 

Wißt Shr nicht, daß 
Männer, die Euch nicht 
das Licht halten Fönnen, 

— was Fähigkeiten anbe— 
trifft, noch einmal ſo viel verdienen als Ihr? 

Aber da liegt wohl Etwas im Wege. ⸗ 

Ihr bezahlt vielleicht jetzt die Strafe für 
me früher begaungene Indiskretion, — eine 
alte Jugendſünde? 

Wenn Ihr überhaupt Geſchäfte machen 
wollt, ſolltet Ihr da nicht aus Jeder ſich Euch 
darbietenden Gelegenheit das Meiſte heraus⸗ 
zuſchlagen ſuchen? 

Was fehlt Euch? Iſt's Energie, Selbſtver⸗ 
trauen, Entſchloſſenheit, Ehrgeiz, Enthuſias⸗ 
mus, — oder mangelt es ſonſtwo? 

Vielleicht fühlt Ihr Euch gedrückt durch den 
anhaltenden Berluft der foitbaren, Krafivers 
leihenden Flüfjigfeit im ganzen menjlichen 
Syſtem? 

Seid aufrichtig. Seid Ihr ein Opfer von 
Samenergüſſen, nächtlichen Abflüſſen, oder 
irgend einer anderen Form von Gamens 
Schwäche? Denkt nach! Beſinnt Euch! 
Wenn Ihr ſofort geheilt werdet, iſt es nicht, 
möglich, daß Ihr auch noch ſo ein 8000 
Mann werden könnt? 

Hier heißt es, handeln oder ſterben. 
Schreibdt uns heute. Schreibt ausführlich 
uud offen mit volitem Vertrauen, haltet mit 
Nichts zurück. Wir werden Euch erit furiren 
und dann einen neuen Nüdhalt geben, von 
dem aus hr Erfolg erzielen dönnt. 

Eind Eure Augen matt? Cine ber eriten 
Veränderungen die Durch Berluft von Eiweiß» 
haltigen Ausicheidnngen eintreten, ijt Der vers 
minderte Glanz dev Augen. Viejed Organ 
verliert feinen leuchtenden jcharfen Ausdrud, 
au wenn ed noch nicht eingefallen oder von 
dunklen Rändern umgeben it. Veritopit den 
unnatürlichen Mbflup, werdet geheilt und der 
Glanz in den Augen Tehrt bald wieder zus 
rück. 

Schüttelt den feinen Mehangmu3 einer 
Uhr täglih und diefelbe wird bald aufhören, 
bie richtige Zeit zu halten. Viele Männer 
von fräftigem Körperbau und ftarten Nerven 
täuschen fich mit der Idee, daß fie Alles ver: 
tragen können. Wenn Ihr mit den Gejegen 
der Natur im Conflift geraten jeid, „und 
Eure Unflugheit eingejehen habt, danı 
kommt zu uns, das Waihingson Medical Ins 
ftitut wird Eud) helfen, dad Vertrauen wies 
ber einzubringen. 

Mir baben Rheumatismus, Naſen- und 
Hals-Katarrh, bösartigen Huſten, Luftröh— 
ren: Entzündung, Qaubheit, dad Anfangs 
fadium der Echmwindiucht, nächtliche Ers 
güſſe, unrxeines Blut uſw. mit beiten Erfolge 
behandelt. Waihington Vedical Znjtiruie, 
88 Randolph Str. 


Bergbau: Tugenicure, 


Die Hier während der Iehten Tage 
abgehaltene Jahreskonvention der 
Bergbau⸗Ingenieure hat geſtern ihren 
Abſchluß gefunden. Als Beamte 
ee laufende Jahr wurden er= 

PBräfident — Thomas M. Bromn, 
aus South Bethlehem, Pa. 

VicePräafident —D. W. Brunton, 
aus Aspen, Colo.; W. E. Euftis, aus 
Bolton, und James Douglas, aus 
New York City. 

Geſchäftsführer — C. W. Goodale, 
aus Butte, Mont.; Frank Lyman, aus 
Brooklyn, und Frant M. Stanton 
aus Houghton Mich. 

Schaßmeifter — IHeodore D. Rand, 
aus Philadelphia. 

Sefretär — Roffiter W. Raymond, 
aus Nem York City, . 


BR & 


North Av. 
Iso... 
» Lareabee$t; 


North Av, 
A; 
LarrabeeS$t. 


echte Preis-Herabjesungen 


haben während der Yeßten zivei 
ſerem 


zwei Wochen eine ſolch lebhafte gfeit 
Laden verurjacht, die in diejer Jahreszeit geradezu erftaunlich ift, 


Ihätigfeit in un- 


Morgen, Samflag, und während nädlter Wodje: 


der alles bisherige in diefer Stadt weit übertreffen wird. 


Thatjächlid, 52.00 werth für $1.00 während der nädjiten Tage, 


g . 
1. März, unferem Inventur-Tage, 


dir müffen unfer großes Winterlager aufräumen, umd. zwar bor dem 


2 großartige Bargain-Partien: 


i 1. Partie. Auswahl 
J von unſeren feinſten An— 
JMzügen und Ueberröcken, 
die früher 818, 820, 825 
koſteten, während der 
nächſten 10 Tage zu 


beſtehend aus den allerfeinſten und mo— 
dernſten importirten Beaver und 
Kerſey-Ueberröcken, die von Beſtell— 
Schneidern verfertigt und durch und durch 
mit Seide gefüttert ſind — alle Größen — 
und aus den modernſten und allerfeinſten 
Herren-Anzügen in Sack, Frack und dop— 
pelt breaſted — aus feinſten Worſteds, 
ſchwarz und faney, aus beſter Wolle Caſ— 
ſimeres in hellen und dunkeln Farben, 
Seide gefüttert. 


Dies iſt eine ſeltene Gelegen— 
| heit für Jeden, der 810.00 
entbehren kann. Wir haben 
Jein zu großes Lager von fei— 
Inen Waaren an Hand und 

ſind wir bereit, unſern Verluſt 
mit einmal zu nehmen. 


North Av. 
und 
Larrabee$t. 


Briefkaſten. 


BE —— Nicht verwendbar; das Manu⸗ 
ſtript ſteht zu Ihrer Verfügung. 

Madame Th. K. — Die Zahl der Arbeitslo— 
ſen iſt naturgemäß im Winter bedeutend größer als 
in den übrigen Jahreszeiten. Gegenwärtig dürften 
ſich in Chicago etwa 75,000 Perſonen befinden, die 
entweder gar keine Arbeit haben, oder doch nur 
vorübergehend beſchäftigt werden. 

William Sch. — Es beſteht allerdings die 
Abſicht, den neuen ſüdweſtlichen Zweig der Metro—⸗ 
politan-Hochbahn bis nach Lawndale weiterzufüh— 
ten. Zur Zeit fehlt es aber noch an den etforders 
lichen Geldern, um den Bau in Angriff. nehmen 
zu können. — Ihre übrigen Fragen haben wir un— 
ſerem Rechtsberather zur Beantwortung überwie— 
ſen. 

Fritz P. — Beides iſt richtig, doch iſt heutzu—⸗ 
tage „Ich backte“ gebräuchlicher als „Ich buck.“ 

C. Scch. — Die engliſche Bezeichnung für Blau— 
ſäure iſt „Pruſſie Acid.“ In welchen Quantitäten 
dasſelbe verkauft wird, können wir Ihnen nicht an— 
geben; erkundigen Sie ſich bei irgend einem Apo— 
thefer. 

Hans H — Der Einfuhrzofl auf Zigarren bes 
trägt $4 pro Pfund und außerdem 35 Prozent d:3 
Merthes; der Ginfuhrzoll auf Silberjhmud bes 
trägt 35 Prozent des MWerthes. 

8. S. und Andere — Der Mont Blanc Tiegt 
in Franfreih, und niht in der frangöltihen 
Schweiz (durch ein Verjehen hatten diefe Worte im 
legten Priefkaften cine derartige Umitellung ers 
fahren, daß fi der entgegengejegte Sinn ergab). 
° Wilhelm — Das Krieasihiif „Michigan“ 
liegt zur Zeit im Hafen von Erie, Penniplvanien, 
im Winterquartier. 

G. 5. und Alb. 8. — Die Etatsitärfe des 
ftehenden Deutjichen Heeres beläuft fih zur Zeit auf 
etwa 585,000 Mann. Die Infanterie zählt 173 Res 
aimenter zu 4 Rataillonen (Baiern und das Gardes 
forps mit eingeihlofien); außerdem gibt e& 19 Jä— 
gerzBataillone: 93 Kavalleriee-Regimenter zu 5 63: 
fadrons; 43 Feld-Artillerier-Regimenter mit 404 
Qatterien; 37 Fuß-Artillerie-Bataillone, 234 Plo⸗ 

r-Bataillone; 7 Bataillone Eiſenbahntruppen mit 

Kompagnien, und 21 Train-Bataillone. 

R. Schr. Ein derartiges Zeitſchriften-Ver— 
zeichniß können Sie durch irgend eine größere Buch— 
andlung in New VPork oder Philadelphia beztiehen; 
zuch die hieſige Buchhandlung von Koelling &K Klap⸗ 
penbad, Nr. 102, Randolph Str., ift im Stande, 
Ihnen die gewünjchten Zeitfehriften zu bejorgen. 

Geo 8 — New Merico ift Territorium und 
ein Staat. Im Yahre 1894 wurde zwar im Bun: 
des-Abgeordnetenhaus ein Geſetz betreffs Anerlken— 
nung New Meritos als Staat angenommen, doch 
hat der Senat in der Sache nod' nichts aethan. 

Fr. 9 — Wenn Eie Wertbiahen haben und 

auf Geld borgen wollen, jo jollte es Ahnen doc 
nicht jchwer fallen, das zu thun; auf Empfehlung 
beionderer Geldverleig-Inititute Fünnen Mir uns 
nicht einlaſſen. 

P. 3. — 
des Field-Muſeur 
jenige der Akader 
coln Bart. Vi 


fih an die Verwaltung 
Kadion Park oder an dies 
MWiffenihaften im_ Zins 
e3 Ahnen, auf Grund 

ftelfung zu erhalten. 
ie Schuldenlaſt des 
ur Zeit auf eiwa 550 

lar 

vden? 


Ihre Lage iſt allerdings keine beneidens 

Sie dürfen vor Allem den Muth nicht 

S oh einmal ducd 

haft (Nr. 9 Ya 

a ſchäftigung zu erhalten; oder wen— 

ie ſich an die Chicago Relief and Aid So— 

i Nr. 51-53 LaSalle Straße, die jhon Nielen 

ebolfen hat. 

H .— Nach der neuen deutſchen Ortographle 

werden derartige Worte ohne „h“ geſchrieber 

Rudolhph O. — Warum wollen 

nach dem County-Hoſpital gehen? W en Sie ſich 

och zunächſt an die Aerzte im Deutſchen Hoſpital, 

m Alexianer-Hoſpital ete., woſelbſt es 


8— 
Deut⸗ 


durchaus 


Auf 


Ütheilungen für unbemittelte Kranke 
wir 


e beiondere Empfehlung eines Arztes 
ins nicht einfaflen. 

Badfiih Gretden — I) 
„Sohn Barleycorn“ felbft find fiher auh die „Drei 
Könige” nur PWhantafiegebilde de3 Dichter!, jomit 
feine hiſtoriſchen Perſönlichkeiten. 2) Berlin 
dürfte, was die „Sejchichaft* anbelangt, Doch mohl 
tonangebender fein. — 3) Der 7. Wuguft 1880 fiel 
auf einen Samitag. 

Otto Sch. — Das aroke feuer im Vorf’ichen 
Esihäft an Halfted Straße fam am 11. Januar 
1893, balb zehn Uhr Morgen, zum Ausbrud. Die 
verfohlte Brandmauer ftürzte am 38. Februar, frühes 
morgens um halb zwei Uhr, ein, 
ie — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


J. C. Wilſon, Titöt. und Bafement Brid Yabrik, 
140 bi 144 €. Erie Str., $35,000. 

Swift &.€o., 5ftöd, und Bafement Prid Bading 
Houfe, Throop Str. und Erhange Ape., $18,000. 

Peter Selten, 2itöd. Frame Store und Flat, 963 
Sincoln Ave., $1,200. 

Kohn MeEmwen, Aitöd. und Bafement Brid Lagers 
haus, 35 Wells Str., $12,000. 

9. S. Brodett, Iftöd. und Bajement Brid Cottage, 
145 N. Samyer Ave., $1,000. 

A. 3. Howian, 2ſtöd. Frame Refidenz, 2411 R. 40. 
Ave., 81,200. 

% ©. Trott, 1ftöd, Frame Cottage, 1943 Leland 


Ade., $1,000. * 
Toliff Andreaion, 1ftöd. Frame Cottage, 365 Me⸗ 
Sean Ave., 81, 100. z 
William John, Iitöd, und Bafement Brid Flats, 
369 N. Hoyne Ave., 84,300. 
K. Holsman, 2itöd, Frame Refidenz, 9036 ©. 
Hoyne Ave., 83,000. 


Der North ieftern Limited 


nad St. Paul, Minneapolis und Dulutb, 
ein prächtig ausgeitatteter Zug vou Com: 
partment: und Otandard Shlafwagen, 
ESpeilewagen und Coaches verläßt Chicago 
täglidd um 6:30 “2 Nahm. via der North: 
Der — ‚ffice 208 Sie Straße. 
.L. Kniskern, G. P. & T. N. 
G. P. i 
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2, Bartie,. Auswahl ) 

von unseren $10.00, 812.00 | m 
und 815.00 Anzügen und > I 
Ueberröden während der | pe 
nächſten 10 Tage zu...... 
Beſtehend aus ganzwollenen Melton und R 
Kerſey Ueberröcken, Halbſeide gefüttert, 
dauerhaft verfertigt — und aus Caniſter— 
Scotch und ſchwarzen und blauen Cheviot— 
Anzügen in Sacks und Frocks, — alle 
Größen. 


83.00 ganzwollene Männer: 81 88 
Hoſen zu..... a ‘ ! 
81.29 


Kinder- und Knaben-Anzüge und Weber: | 
röcke zu thatſächlich halbem 
Preiſe. 


e Männer: 


. or. .,0.% 


82.00 ganzwolleı 
Dolkisusonaer.e 


Neue Kacon iteife und weiche Männer: 


Hüte, überall 82.00 werth, 98c 


J 
Anterwãſche, Hemden, Halsbinden, 
Handſchuhe, Socken, Tragbänder u.ſ. w. 
thatſächlich zum 


Wholeſale⸗Preiſe. 


North Av. 
und 
Larrabee St. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
‚Die folgenden GrumdeigenthumssUebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Suftine Ste., 151 Fuß füdl. von 64. Str, BX 
124, M. F. Cad3 an G. M. Rogers, $4,000. 
Union Ave. 250 Fuß jüdl. von 57. Str., 25X125, 

u. Anderjon an 3%. 3. Gleajon, $2,0. 

Hisf Str, 24 Fuß jüdl. von 32. Place, 4X135, 
M. Stein an W. Majemwste, $3,000. 

Huron Str., NordiweitzCde Zarndale Ave, 23X12, 
3 9. Phinney an B. Duggan, $1,000. 

Belmont Ave, 144 Fuß öftl. von Roben Etr,, 8X 
1%, M. in €. an T. 3. Hoch, $1,282. 

99,_Str., 241 Fuß öftl. von State Str., 50X125, 
©. ©. Baß an D. Dan Bunren, $2,500. 

Maryland Ave., 155 Fuß nördl. von 79, Etr., 5X 
125, 3. Veha an 3. Becha, $1,500. 

438. Str., 96 Fuß_öftl. von enter Ave, SX135, 
E. © Mife un F. Doherty, $1,400. 

Shield Ave., 156 Fuß nördl. von 32. Ste, X 
135, M, in E. an €. M. Little, $4,500. 

N. 51. Court, 91 Fuß jüdl. von Kowa Str, 3X 
125, DO. Tessneß an M. F. Vogt, 92 1° 

Rhodes Ave., 137 Fuß nördl. von 72. Str, 5X 
125, M. in €. an G. €. Nidfords, $1,786, 

34. Place, Sidojts: Ede Nhodes Ave., 50Xx136, 9. 2. 
Leland an 2. Wllen, $10,000. 

Perry Ave, 174 Fuß nördl. von NRoscoe Str., 5X 
123}, R. €. Fiihburn an 9. 3. Lehrman, $1,250. 

Madijon Avpe., Nordoſt-Ecke 58. Stri, 30X150, €. 
A. Hamill an T. W. Hamill, 8318,000. 

Nockwell Stri, 282 Fuß nördl. von Humboldt 
Voulevard, 25X125, H. Hindrekſon an E. Lager⸗ 
quiſt, 83,000. 

Dasſelbe Grundſtüch, C. Lagerquiſt an H. Hendrik⸗ 
ſon, 83,100. 

Lot 15, Block 33, Rogers Park, E. A. R. Duplaine 
an G. S. Baker, 81,000. 

W. 15. Str.141 Fuß öſtl. von Aſhland Boule— 
Aa M. O’Coimor an 9. Wefleloyt, 
$ ‚1%. 

Urınitage Ave, Sidiwelt:Ede N. 41. Ave, 5IX13, 
3. Shelberg an 9. Lanpdfare, $1,300. 

6l. Str, 350 Fub öftl. von Central Part Ape,, 
25x1244, ©. 9. Fist an EC. ©. Cloud, $1,200. 

Aſhland Ave., Norvoit:Cde 91. Str., 5ITX133.8, 
9. 8. Leland an 2. Allen, $10,000. 

Union Uve., 40 Fuß nördl. von 76. Str,, 40X125, 
T. 6. Williams an 9. Hırrley, $7,000. 

Dale Court, 188 uk für. von W. 9, Str, 2X 
9, ©, 3. Wolif an E. 9. Road, 33,500. 

Moffat Str, Nordoft:Cde Nojebud Ave, 73.8X06, 
NR. Hlatiher an 2. F. Garnſey, $13,500. 

Milwaukee Ave, 44 Fuß nordiweitl. von Moffat 
Str., 22X100, derjelbe an denjelben, $9,000. 

Bingham Str, 175 Fuß nordmweitl. von Armitage 
Ave, 25X79, 3. Klatiher an denjelben, $2,009. 

‚ 99 Fuß nordmweitl. von Auitin Road, 
Se mehr oder weniger, ©. €. Walter an 
A. Abel, $1,500. 
‚ 161 Fuß nördl, von Douglas Ave, 5X 
. Knudion an A. D. Garnſey, 82500. 
‚193 Fuß weitl, von Ledzie Ave., 250 
G an die Projperity BD. and %. 


150 Fuß meitl. von Perry pe., 
. Derrwaldt an 2. Derrwaldt, $2,800. 


Marktbericht. 


Chieago, den 18. Februar 180. 
DBreife gelten nur für ven Großdandel, 


Gemüfe. 
Kohl, 81.00-$1.25 per Gab. ] 
Qinmentobl, 83.00-83.50 ver Gab. 
Echlerie, 10—40e per Kifte. 
Enlat, biefiner, D—B5e per Pfund, 
Sipiebeln, SOc—$1.00 per Quibel. 
Nilben, rotbe, 40—50c per Gab. 
In, 20—25e per Bufhel. 
trüben, 7öe per Fah. 
fen, $1.25—$1 50 per Dupend. * 
totz?. 20 Ae der Buſhel. * 5 
t, 330c peꝛ Kiſte. 
Lebendes Geflugel. 
Hühner, 6—Te per Bund. 
Trutbühner, 6—R}e per Pfund, 
Enten, 83—9}c per Pfund. 
Sänje, 83.00-86.00 per Dußend. 
Rüjie 
Qutternuts, 20-80e per QVuihels 
Hidorn, 60—Töc per Bufbel. 
Wallnüfe, 30—40e per Dufpel. 
Butter. 
Tote Nahmbutter, 20c per Piund, 
Eier. 
Vriihe Gier, lde per Dußend. 
Sähmalz. 
Schmalz, 83.35—$3.634 Her 100 Pfund. 


Schlachtdieh. 
Beſte Stiere dv. 1300-1700 Pf., 85.20 35. 
Kühe und Färfen, 83.00-83.80. * 
Kälber, von 100-400 Biund, $3.00—$6.25, 
Ehafe, $3.50-$3.R. a 
Schweine $3.35—$3.40. 

Früchte. 
Birnen, 81.3543.30 ver Faß. 
Bananen, 9c—81. 25 per Bund. 1 
Apfelfinen, $3.00-$4.50 der Riflee =... 
Ananas, 82.05-83.00 per Kifte. . 
Wedel. $1.10-$1.75 per Faß. 
Bittonen, $1.50-$2.50 per Kien | 

Sommer-MWetzen. HB E 
Februar 73; Mai Töle. \ 


Binter- Weizen. — 

Nr. 2, hart, 85-87}; Nr. 2, zoth, 86c. 

Nr. 3, toth, 80 Sc. 

Mais. 

Nr. 3, gelb, 22; Rr. 8, gelb, 1020e. 
Roggen. zun: Uni u 

Nr. 2, Se 2 * 
®er Re li u * 

Neue ASt " 
Safer. — 9 
Nr. 2, weiß, 19-0; Nr. 8, 16-19, 3 
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Oeiraths⸗Lizenfen. 


Die folgenden Deitathslizenfen wurden in der 
Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


William Schuetlage, Minnie Schoemän, -80, 2. 
Philipp Miemespf, Annie Moftewsta, 25, 18. 
Guftay ‚DH. Sranlie,. Bing Anderion, 26, 24 
REN Krobnz, Yuna Mielke, 27, W. 
Qudrvig — Erna Müller, N. 20. 
Mincentp Bizpbrit, Helena Gurbada, 22, 17. 
Ferdinand Hoerle, Augufta Strees, 25, 2. 
Mdolpp Schmoeller, Yohanna Koly, 5, 4. 
David Yan everen,. Demfe Knipers, 35, 31. 
Wesley M. Empthe, Mabel A. Kifiinger, 24, 18. 
Hermann Peters, Bertha Anforge, 48, 39. 
Rarney Kuczomsti, Katie Jacel, 23, 22 
Veter Nelles, Lizzie Pais, 9, 29. 
ARilktam Eurney, Amelia Naoe, 25, 3. 
ARilliam Mulhollanid, Tillie MeEullougd, 
Anton Hertl, Maria Holada, 33, 26. 
Charles E. Hewett, Sarah J. Purxpis, 4, RD. 
Ailiam A. Yaumeifter, Mamie Wentel, 32, 26. 
Samuel 3. Moore, Annie YJohnion, 3, 23. 
Walenty Tomaszewski, Jojefa — 30, 26. 
Frant Weßler, Joſephine Suda, 21, 19. 
En ——— Sophia Vonewell, 31, 8. 
Jens EC. 8. Oftergoord, Petra Peterſen, 23, 
Rartin x. Kelly, Eva Hebman, 38, 2, 
Millis Darmer, Yannie Biihop, 25, 21. __ 
Oscar T. Lindberg, Annie M. Johanfon, 25, 2. 
Edwin Niemever, Sufie AUmendt, 23_ 20. 
Kames E. Price, May Pitcher, 29, 21. 
Charles Hisman, Martha Heiden, 22, 20. 
William Anderſon, Helma E. ion, 23, 
AR, Chrzanowsti, Nojefa Kolanomwsfe, 
Oscar Schmidt, Nilfa Hanjen, 28, ». 
— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Frank A. gegen Je 
wegen Berlaſſung; Mary gegen 
Duff, wegen grauſamer Behandlung; Emilie 
Farl Schauer, wegen grauſamer Behandlung; Jeu— 
nie gegen Oscar V. Hammond, wegen grauſamer 
Behandlung; Mary gegen, Harry S. Rowe, wegen 
Veriaffung; John Kennoth gegen Sarah Georgine 
MeXerotb, wegen Verlaſſung; Annie gegen William 
&. Leslie, wegen graujaner Behandlung; Vero⸗ 
nifa gegen Lorenz Steinmeb, tegen Verlaffung und 
granjamer Behandlung; „sente gegen Wilton N. 
Plond, wegen graufanıer Behandlung. 


31, 8. 


24 


RR 
23, 


Todesfälle. 
19 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Xod dem Gejundbeitsamte ziwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Anna Klant, 916 S. Ahland Ave., 84 J. 

Sojephine Schlid, 863 W. North Ave., 50. I. 


= 
Aufruf! 

Am 21. Augnit 1896 wurde dur) Beichluß des Kal. 
Aıntsgerichts Neuenburg Jacob Friedrid Kafner, 
geboren 6. März 1826, als todt erklärt. 

Der Nadhjlat beträgt einige Taujend Mark. ALS Er: 


ben find betheiligt: 


. Ghriitiau Friedrich Hafner, geb. 29. September 
1817, oder dejlen Erben. a 2 

2, Die Kinder der verjtorbenen Chrijtina Philip: 
pine Sced: 

a) Mathilde Sophia Sched. 
b) Johann Georg Earl Sched. 
c) Emilie Carolina Sched. 
d) Marie Elije Rofine Sched. 
. Carolina Amalia Seller, geb. Hafner, oder de 
ren Kinder: 
a) Ehriftiana Philippine; 
b) Ernſt Wilhelm. 
. Anna Maria Safer, Ehefrau von Wilhelm 
Geiger, oder deren Erben. 

5. Magdalena Ghriftiana Hafner, Ehefrau von 
E. ılchof, oder deren Erben. 
Dieie Erben werden gebeten, fich Ichriftlih oder 

mündlich bei unterzeichretem nftitut zu melden und 

alle Yegitimattonspapiere vorzulegen. Die erforder: 
lichen Urkunden, Erbslegitimationen und Bollmadten 


| werden hier jachfundig ausgefertigt. 


Deutſches Konſular- und Rechtsbureau. 
Office: Kempf & Lowitz, 
84 LA SALLE STREET. 


Aufruf!? 


Wegen Erbſchaftsregulirung werden geſucht: 


1. Martin Behringer, geb. 14. Aug. 1853. ER, 

2. Unna Sander, geb. Gallieg, geboren 14. Juni 
1875. 

3. Annie Dora Hofimann, geb. Peterjen. 


Diejelben wollen voripredhen bei 


‚Kempf Lowitz, 
84 La Salle Str. 15f1m 


Kleine Anzeigen 


— 





—— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Scagliola-Schleifer. Sofort 
Arbeit. 1207 Manhattan Quilding, 315 Dearborn 
Etr. jſa 

Verlangt: Guter Shoptender für Meatmarket.— 
412 E. North Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter im 
Sample-Room. Muß Erfahrung haben und tefoms 
mandirt fein. Borns Place, 468 Ogden Ave. 


erlangt: Ein fleißiger Mann, um Xäune au 
verfaufen. Adr. Bor 58, Dat Barf, SI. 

Verlangt: Treiber für Weibbierwagen, welcher 
Erfahrung befigt. Adr, 3. 824 Abendpoit. fia 

Perlangt: Junger Mann, der mit Pferden umge: 
hen kann. 46 8. State Str. 


Verfangt: Ein lediger, Deutfcheengliicher Autcher 
mit-Board, fofort. Muß das Storetenden verjtchen. 
360 Larrabee Str. 

Derlangt: Ein junger Mann, im Butcerihop zu 
helfen. 3425 Halfted Str. 

Perlangt: Ein guter Vorbügler an Röcken. 39 
Mabanfia Ave. 


Verlangt: Ein Schneider als Gehilfe an Röden. 
8. S. KHlavjen, 181 N. May Str., hinten. 
Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann, der S 
dat getwejen, Tann in einem Heilinftitut dauernde 


Stellung finden. Adr. F. 595 Ubendpoft. 18fe 1w 














Verlangt: Ein junger Mann, der einige Jahre in 
einer Buchdruderei gearbeitet hat. Wpdr. U. 291 
Abendpoſt. dir 
Verlangt: Der dritte Mann zum Stat. 1156 Mil: 
maufce Ave. 12je2w 
Verlangt: Münner und Knaben zum Lernen. & 


6. Patten, Präfident. 12 Jahre bei_der Poftal Ts 
legrapb Eo,, 40 Dearborn EStr., 4. Floor. 3ipli 





Berlangt: Frauen und Mädden., 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dag Wort.) 


2äden und Fapdriren. 


Verlangt: Erfahrene Operator an 
ſchinen. Nachzufragen bei der Wilſon 
Embroidery Co. 185 und 187 Wabaſh 


BonnazsMas 
Braiding & 
Une. 





Verlangt: Majhinenmädden, erfahren an SKnies 
bojen. Schnaefel, 1496 Milmaufee Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Erfte Majhinenmädcden, Aermel einzus 
nähen. Stetige Arbeit. 27 Cleveland Wpve. fia 
‚Verlangt: Majhinenmädden an Hoſen. 50 Shef⸗ 
fielv Ave fimo 

und fleikiges “Näddhen, 


Verlangt: Ein tithtiges 
weldes auf Singer-Maichine zu nähen verjteht und 
willen3 ift, die eriten Wochen für niedrigen Xohn 
gu arbeiten. Norzuiprehen Samftag früh 8 Uhr. 
Simmer 34, 94 LaSalle Str. 

Verlangt: Majhinenmädhen an Kniehofen in und 
außer dem Haufe. 87 Keenon Str. 


Verlangt: Operator3 und Baifters an Weiten. Gu: 
ter Lohn. 44 W. 14. Str. dfja 


Verlangt: Gute Majhinenmäpden an Hoſen. 939 
W. 18. Str. mdfr 
Mädchen, 


DVerlangt: Ri Operator3 an Ghirtwaifts: 
Kragen und =Stulpen. Dampfmajchine. NRorthmweits 
ern Manufacturing Co., 640 N. Bart Ave, 1 Blod 
nördlid von North Uve. und Wels Str. 

17felw 


Verlangt: Mädchen zum Lernen. E. S. Patten, 
Präſident. 12 Jabre bei der Poſtal Telegraph Co., 
0 Dearborn Str., 4. Floor. —A 


Oaus aru eia. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren, in 
uSarbeit zu helfen und Kinder aufzumarten. 1339 
: Kräftiges Mädchen für Hausarbeit. 358 
31 
2. Flat. 


ngt: Mädchen für Hausarbeit. 329, 24. Str. 


: Ein nettes Mädchen von 14 bi 16 
für leichte Sausarbeit. 112 W. Huron 


angt: yrau_oder Iedige Perjon, in den Mors 
,‚ zum Ordnen und Seizen der Wohnung 
einen Herrn. Sandner, 69 Whiting Sır., 
Gde Wels Str., eine Treppe, tedt3. fia 
Rerlangt: Ein gutes Dienitmäddhen in einer Teils 
nen Yanilie. 365 Vernon Ave. 
Mädchen, das fochen, was 
für leine Yamilie, - 3327 


Perbangt: ‚Ein gutes 
fhen und bügeln fann, 
Bernon Ude. 

Verlangt: Ein ordentliches Ddeutiches Mädchen, 
mus jänmtlihe Hausarbeit fennen. 1841 R. ns 
Etr. 


Verlangt: Köginnen, Mädchen für Gausarbeit, 
giweite Mrbeit. Stellen Bermittlungsbureau, „382 
Wells Str. 18fe 1w 


Verlangt: Junges 
arbeit. Muß gute Empfehlungen & 
au kochen verftehen. 4515 Yorreftville Ave. 


Verlangt: Eine gute Frau für einige Stunden 
Hausarbeit jeden Tag. 49 Wilmot Ave, Ede 
Hoyne Une, dft 


Mädchen finden gute Stellen hei hohem Lohn. 
Mrs. Eifelt, 2539 Wapaip Ave. Hriih eingemans 
berte jofort untergebracht. l5aplı 


Verlangt: NKöcinnen Mädden tür Hausar 
gt: innen, Mädchen für KHausarbeit 
= a Arbeit. Kindermädcen erhalten jofort 
8 ii en mit hohem Lohn in den feiniten Be's 
attamslien der Rords und Güdfeite dur 

venkide VermittlungssInfitus, 545 N 


Ki, OR Sountoss offen Bis 12 Uhr, Ark: * 
3 


Mädchen für allgemeine Haus-— 
haben und einfach 
dft 





— 


Verlangt: Frauen md Mädden, 


Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
En 


Bausarvent. 


Verlangt: Gehifdetes Mädchen um auf ein Kind 


t zu geben. Mu aud. nähen können. 4506 Gilis 


Ave. 


| 
* 


Mädchen für allgemer= | 
114 Wrightmood 


für Hausarbeit. 2729 R. 


hen nicht unerfahren. 

Rerlanat: Gute3 "Man — — 
Sttlangt: Kutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
eit. 541 Cleveland Ave. —* 

1t: Ein Mädchen, 991 Elydeurn Uve 

Ein Mädchen für gewöhnliche Sausars 
it. Familie. 1519 Oatland Aobe. nahe 
Halſted Str. 


Verlangt: 
57 Jackſon 


erlangt: Sofort, 
gan Str., nahe Clark St 
Berlangt: Mädchen, die in Mirt 
sehen veritchen, finden jtetz te 
Lohn. Mrs, Yılins Seh, 515 € 
bitte porzuiprechen. 


NMarlaımmt» 
Verlangt: 


Mädchen für all 
s e 


Berlangt: Ei in bei zwei Zeus | 


ten. Nadhzufragen um 7.30 lipr, 3719 S. 
Str. 


Halſted 





Verlangt: 
dern hat. 
Avondale. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. 1611 


Deutſches Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. 635 Racine Ave. diia 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädhen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläke in den feins 
ften Yamilien an der Süpdjeite, bei hohem Lohn. 
Stau Gerjon, 215, 32. Etr., nahe Indiana Ude. 
Verlangt: -Röchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ztveite Arbeit, Daushälterinnen, eingewwanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bos 
bem Lohn in feinen Brivatfanrilien duch Das Deuts 
fhe und jfandinaviihe GStellenvermittlungsburcan, 
509 Wells Str. Ifelm 








Verlangt: 100 Mänden. 573 Sarrabee Eir. Stel: 
fenvermittlungsbureau. 8ielın 
Stellungen fuhen: Männer, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 








Sabre alt, ift jchon etwas er= 
wünjcht das Geihäft zu 

hop oder bei Eleftrifer. Emil 
mot Ave, fſa 


Geſucht: 


Stelle, r⸗ 
ernen. Henry Waku 
an Brot und Gates fuht 
nd. Ude: %. 599 Ubendpoit. 
dir 
Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Eent dad Wort.) 





jtehendes älteres Mädchen jucht 
tem Serrn oder 
Ad. U. € 99 Mil: 


Geſucht: Eir 
St als H b i 
Wittwer. Muſikaliſ 
waukee Ave. 


ch gebildet. 
ı Tucht irgend welhe Bes 


sbeffern. 619 Larzadce 


Geſucht: Meltere Fraı 

fhastigung, ar zum Wu 
tr., im Etvre. 
Gejuht: Frau, weldhe waihen und bügeln Tann, 

fuht Arbeit. Zu erfragen bei Frau Haaje, 375 

Ward Str., oben. 

eutjches Mädchen juht Stelle für 


Ein deutj 
ayton 


D 


Geſucht: 
Hausarbeit. 280 Str. 
Herrſchaften, die gute Mädchen wollen, bitte vor— 
uſprechen. Stellen-BVermittlungsbureau, 582 Wells 
18feliv 
elfenvermittlungss Bureau 
Dienjtmädchen kojtenfrei. 


Geihäftsgelegenheiten, 
Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Cents das DVorr) 


Auktion! 


Auktion! Auktion! 

Nihften Mittwoh, den 24. Februar, anfangend 
prüjis 10 Uber PBormittags, foloflaler Worrath 
von Grocerics, beitehend aus 9 volitändigen Gro—⸗ 
cerpftores, jowie Einrichtungen, Pferde, Wagen etc., 
in einzelnen Partien, au die Meijtbietenden. Vers 
fauf findet ftatt in red. Bender: Verfaufslofal, 
1624—163%—1023—1630 Wabaſh Ave. dija 


jen:_ Ein gutzablender Saloon, wegen 
Geſchäfts. l Gelegenheit. Nähe⸗ 
. 106 ®. 2 tr. fia 


t 
zut 
oe 
92 € 
u. 


Bäderei mit Pferd und Wagen bil: 
Nahzufragen Sl4s arpenter 


Gutgelegene 8B 
ig zu verkaufen. 


gebrochenem Arm. 59 N. Clark St 
Zu verkaufen: Delikateſſen- und Groceryſtore. — 
Kraänkheitshalber billig. 463 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Route mit 340 Abonnenten. P. 


Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gutgehender Barberſhop, wegen 


Zu verlaufen: Ein Fleiſchladen in einer guten 
Gegend. Adr. N. 41 Abendpoſt. 18fe 1w 
Zu verfaufen: Ein 
Shop, wegen Abrei 


thb=Shop mit Wagens 


Zu verfaufen od 
mit 10 Maidinen, $ 
ge, auh ein Tiich f i 
auch ohne Majchinen. 133 

Zu ‚verfaufen: Outgehender EdsButcherihop, in 
guter Nahbarihaft. Muß diefe Woche verfauft mer: 
den, wegen Übreije. Nachzufragen 2323 Princeton 
Ave. 17felw 
Zu verkaufen: Motgen- und Abendzeitungstoute 
nebit Pferd und Wagen. 6860 N. Halſted Stt., hin— 
ten. mdfſa 

Bezadle höchte Raarpreife file Grocerys und ans 
dere Stores, jowie Store-Einrichtungen jeder Art. 
Auliug Bender, 908 N. Halited Str. l6felw 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Meatmarfet. 203 
W. Fullerton Ave. 15fe lw 

Zu verkaufen: Meat-Market. 13 Fry Str. 15f1w 


aſchine, gut im Gan⸗ 
uf, Maſchinen, vollſtändig, 
Nebraska Ave. dfr 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
Clybourn Ave, 


2 und 4 Zimmer, billig. 154 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das · Wort) 
242 Bladhawk Str., 





Verlangt: Boarders. nahe 


Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes warmes Zim⸗ 

mer in Privatfamilie. Gas, Bad. 241 Wells Str. 
oberes Flat. 

— — ee 

Zu vermiethen: 2 möblirte yrontzimmer, $1 per 

Woche. Doutiche, Frau. 177 Elın Str, 


Verlangt: Boarders. 4929 Juftine Str. 
Verlangt: Boarders. 603 NR. Halſted Str., 1. 
Flat. dfia 





Zu miethen und Board geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


reſpeltablen 
und Cot⸗ 
jia 


Student wünſcht Board in einer 
deutihen Privatfamilie, nahe 9. Str. 
tage Grove Ave. Adr. 3. 735 Abenppoft. 

Zu miethen geiuht: 2 bi 4 Ader Gartenland 
mit einem Wohnhaus, Süd-Südmeit-Ehicago, per 
1. April zu meiethen gejuht. Amiträge find an F. 
J. Fijher, Los 50, Blue Island, U. zu nr 
ten. 8; 





Pferde, Wagen, sunde, Bögel 2. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





$20 kaufen Bierd. 250 Clybourn Ave. 
Zu verfaufen: Pferd, Geihirr und Erprebiwagen. 
297 Wabanfia pe. 
2 . 
Zu verfaufen: Billig, 2 gute Arbeitäpferde, ein 
doppeltes Gejchirr, Springwagen. 975 Milmaulce 
Ave. 


Mus verkaufen: Gutes Phaeton, ein neues Ges 
fire. 975 Milmaulee Ave. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, jpottbillig. 908 R. 
Halited Str. löfelio 

Wagen, Buggies und Geihirre, die größte Auss 
wahl ın Chicago. Hunderte don neuen und gebrauds 
ten Wagen und Quggies von allen Eorten, im 
Wirklichkeit Alles was Räder bat, und unjere Bretje 
find nicht zu bieten, Thiel & Erhardt, 395 Wabajb 
Ave. 8felm 


Große Auswahl fprehender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfiihe, Ugquarien, Käfige, Bogzl: 
futter. Billigite Preiſe. Atlantic & Pacific Bird 
Store. 197 DO. Madijon Etr. Amy? 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort) 


Flat, 10 immer, tomfortable 
Mietpe und Leaje, Auskunft 37 
mdfſa 


Zu verlaufen: 3 
Ginrihtung, billige 
Tidbouta pe, Store, 


— — — 


Anor 


Grundeig 
(Anzeigen unter diejer Mubrik- 
Zu vertuufen: $45 


en Verde 








Unzeıgen unter diejer Rubrik, 2 Gent$ das Wort) 
Geld zu ve 
auf Mobel, Pianos, Pferde, Wa 
KQleine Anleibe 

von $20 bi3 $400 uni 

Wir nehmen Ihnen die Möbe 
die Unleihe machen, 
Ihrem Be 


Eleipe 


größte 


Alle guten ehrlichen 
Ihr Geld borgen w 
Narthsit $ ’ 
anderweitig bir 
Bedienung zu 


l0ap1} 
Chicago Mortgage Jocı 


115 Dearborn Str, Zimmer 13 und 19. 


Vebe niedriger 

e Beitdauer. f 

3 fan zw jeder Zeit zus 

duch die Zinfen verringert wera 
’ 


. Kommt 3u mir un 


Chicago Mortgage Roan Co., 
175 Str, Jimmer 18 und 19. 
Dder Hapmarket Iheater Gebäude, 161 W. Madifon 
tt., Simmer 14, 1lay® 


tr., gi 


earborn 


| Senn Jhe Geld zuleipen wünj 
ıaı e Bianos, Pjerde, ® 
er 11 n u. ). w., jpredtvor 
e 


ch 
a 
i 
tFidelity Mortgase 


2 
3 


| geliehen in Beträgen von $35 bi3 $10,000, 38 
j den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, che 
| ? eit und mit dem Vorreht, DaB Gueg 
i in Eurem Beſitz verbleibt. 
ity Mortg ge Xoan Ga, 
Sntorporirt, 


bington Str., erfter Fluss, 
wiihen Glarf und Dearborn, 

oder: 351, 63. Str, Englewood, 
Tolumsie 
öma* 
auf Möbel, Pianos u. Pfera 
de. Dil en. tie, nehmt Notiz hiervon. 
In den gehn en_batten wir Die größte 
Loan © Dilwaufse. Dieje gab uns Gelegens 
beit, die e der Deutichen gründlich kennen 38 
lernen. Langer | Theil⸗Abzahlungen. 
Wir nehmen die { . — Möbel Morta 
gage Loan Co., 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn S 1j1@ 


oder: 9215 Co taf Ude, Zimmer 1 
—* Je iu“ v. » ” 
Block, Süd⸗Ch 


de 


Wozunach der Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben önnt auf Mod⸗ 
bel. Pianos, und Wagen, Lagerhaus⸗ 
feine, von der Nortgweftern Mortgage 
Loan Co, 465-4697 Milwautee Une, Ft Ehis 
cago Ave, über Schroeder3 Drugftore, immer 
53. Offen bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. 
Geld rüdzahldar in beliehigen Beträgen. X 


Pferde 





Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
bon 44 Prozent an, tbeil ohne Kommiifion. Zims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearbori tr., Nach 
mittags 3 Uhr. Refidenz 42 PBotomac Ave, Pormit 
tag3. 1Sfelm 

Geld zu verleihen auf Möbel, Piano3 und fonftige 
aute Sicherheit. Niedrigfte Ra ehrliche Behand⸗ 
lung. 534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Xate View, 


und 6 Prozent. 9. EC. Beo, 349 N, Wincheſte 
ein halber Block nördlich von W. Chicago Aue. ; 
ziyaım 


Geld zu verleihen. 5%. Keine Ko 
® (4 > F ap; 
mer 4, SIN. Clarf Str, Gde Michigan 


Geld zır verleihen zu 5 Prozent Zinſe 
Ulrich, Grundeigenthumz- und © 
Simmer 7123, 95-97 ©. Clark Str., 
ton Str. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gents das Wort) 


Alexauders Geheimpolizei⸗-Agez⸗ 
tur, 93 und S Hiftd Ave, Zimmer 9, bringt it⸗ 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlihen Familienverbältuife, Ghrs 
ftandsjäle u. j. w. und jammelt .Beweije. Dicbitä)s 
le, Räubereien und Schwindeleien werden unterjupf 
und die Schuldigen zur Rechenjchaft gezogen. ins 
fprüche auf Schadenerfag für Verlsgungen, Unglüfss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemaght. „yreiz 
Rath in Rechtsjachen. Wir find_die einzige deusiche 
PolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bi 
12 Ahr Mittags. 22m? 

Löhne, Noten, Mietden w6dhuls 
den aller Art jhnell und ficher follektirt. Keine Ges 
bübe wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi3 12 Uhr Mittags. Deutjh und Eng» 
liſch geſprochen. 14011 

BurcauofLam and Gollectien, 
Simmer 15, 167—169 Wajhington Ste:, nahe 5. Yye. 
@. 9. Young, Advolat, Fri Schmitt, Conftable. 


h Noten, Mietbe, Board 
BillS und alte Urtheilsiprüche jofort Tollefrirt, 
Shlcht zahlende Miether berausgejegt. Wenn fen 
Erfolg, ine Koften. Engifh und Dentich gipros 
ben. Söflihe Behandlung. Spredt vor in Ar. 75— 
73 Fif Ave., Zimmer 8, zwiihen NRandolph und 
Wafpington Str. Spredftunde 8 Uhr: Morgens big 
7 Ube Abends. Sonntags 3 Uber Morgens bis 1 
Uhr Rahm. - Walter Quhman, Kedbtsans 
walt: Otto Reets, Ronftabler, 9jalm 


Maskenanzüge und Berrüden zu verleihen. Komis 
te8 erhalten Anzüge frei, für die Grlaubniß Mas 
f n Pälle verfaufen. Wir verkaufen 

2 mming, jowie- Sterne, 
ale: Breijen. Colums 
Dfelm 





Löhne, 


alle Sorter 
Goldbeſatz, 
bin Theatre, 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
81, Hojen 40 Cent3, Dreiles $l, Winterüberzieder 
zu verfaufen. Frenh Steam Dye Works, 110 Mons 
toe (ESolumbia Theater). Ieim 


— Notiz. 
Die halbjährliche Verſammkung det neuen „Fort 
= und Leihgejellihaft“ wird Montag, 
abashalten, und find die Mitglics 
ihaft eriucht, fih an derſelben zu 
r Nabe, Seft. fie 


John Kube, 111 E. inzie, Ede Wels 
T. Zimmer 3 
ni‘ 


hellen, l 
10 €. Monroe 


St 
o©!Ir, 


Mıs. Margaret wohnt jegt 643 Milmaufee Abe. 
efelm 


Kaufs: und Berfaufs:Aingebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


— 


Store⸗Einrichtur eder Art für Grocerpe, Des 
likateſſen⸗ und Zi es, Meatmarket und Sa⸗ 
idons, ſowie Oefen, Eisboxes, Top und offene Wa⸗ 
gen. Größte Auswahl, billigſter Plaz. Julius Ben— 
der, 008 N. Halfted Str. 16felw 

Zu verfaufen: 
94 Elybourn Ape. 
” StoresFirtures für Orocerie3 und i ) 
Art Gejhäfte. Grobe Auswahl, lig. Rojcs 
ner & Co., 2254 State Str., 7 15felw 
——— nn — 
Branos, mufifaliihe Jnftrumente, 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


I Maskenanzüge, 2öc aufwärts. 
iofeild 


weicher 


Zu verfaufen: Gin Piano wegen Mangel an 
Plag. $30. 493 Fifth Abe. 


Bicyeles, Nähmalhinen ze. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort) 
Eine feine Nähmafhine ift preiswürdig zu vers 

taufen in 31 Due J3laud ve, 2. Cr 


Kr könnt alle Arten Nähmaichinen kaufen zu 

MWholeialepreijen bei Alam, 12 Udams Etr. Neue 

| filberpfattirte Singer $10, Dig) Arm $12, mens 
| Wiifon $10. Eprecht vor, ehe Ihr fauft. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Geut3 dad Work) 


— 


Dempiey 





Williams, Linden, 
Bott. i i 
Updvolaten und Reht3anmwälte. Rechtsjachen jeder Ark, 


1107 Ufhland Plot, Ede Clart und Randolpp E:r. 


Austunft gratis. 16jalm 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 


Alle Rechtsſachen drom ejorgt. — Euite 84-813 
Unity Quilding, 79 Dearbo te. Bnolf 


Julius Goldzier. John 8. Rodgerd. 
Goldzier & Rodgers, Rebisanmwälte, 
Euite RO Chamber of Commerce. } 
Eüdofi:Gde Maidington und Lafalle Ste, | 
Telepbon 3100. 
ner 


Beridhiedenes. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


er ihmwarzer Hund, weiße Bruß. 
23532 Rıtior Str 
2532 Str. 


Verloren: 5 
Gute Belohnung. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rudrit. 2 Cents das Wort) 


— 


Geſchlechts⸗, Haut⸗ und Blutktankdeiten nach den 
neueften Methoden ſchnel und ſicher geheilt. Satis⸗ 
fattion garantirt. De. Ehlers, 18 Weis 
Ete., nahe Odio Stt. Bil 


3 





Wenn wir willen, welches ber befte 
Artikel iſt, ſo iſt es das Beſte, dieſen 
zu kaufen und zu gebrauchen. Es iſt 
in der ganzen Welt bekannt, daß 


8t.Jdakobs Oel 


die große Medizin für Schmerzen, die 
beſt bekannte Kur iſt für 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Steifheit und 
Empfindlichkeit. 


Da es das Beſt 


da 


iſt, warnm es nicht als 
beſte gebrauchen? 
Es iſt eine ſichere Kur, 
eine prompte Kur, 
eine dauernde Kur. 


V — 


— en — — — —— 


32 


Po 


Er | 
1 ©. Clark 


Str. 
(Sherman Houſe.) 


P von und 


tarien 35 


utſchland. 


Geldſendungen 


D 


per Deutſche Reichspoſt drei Mal wöschentlich. 


EEE Sn 


Gen’l Agent der Baltic und Fanſa Linie. 


62 Sn. Clark Sir. 


(SHERMAN HOVZE) 


I | Refzen 


a nn nen 
EEE 


Lou. 
Von Aleaander Zaron von Roberts. 


OTTO) 

„Ich habe es ja geſagt, nicht fo viel 
Temperament haben die Veſtien!“ 
ſchnarrte der „Mann des größten Och— 
ſen“, laut genug, damit es die Pimen— 
tos hören ſollten. 

Zeppa ſchien den Löwen reizen zu 
wollen, die Vorderpfoten hatte er weit 
hinausgeſchoben und mit tief einge— 
krümmtem Rücken ſtand er vorgereckt, 


nem geöfſneien Maule kamen einzelne 
leicht aufbelfernde Töne. 


das Schweigen. 


Da ward die Pforte zum zweiten- 
Nein, aufgeriffen dies: | 


male geöffnet. 
: mal mit jübem Stud, daß das Eijen- 


werk des ganzen Käfigs gewaltſam er— 
klirrte. 


Gabe erſchien etwas im Käfig. 
Ein Menſch! — Farmilli? — Nein, 
der ſtand noch vor dem Käfig hier 
drinnen im Raum. 
ein Schwarzer — Lou! — er ſelbſt! 
Es klakſchte einer Beifall. 
folgten. 
Farmillis Stimme donnerte dazwi— 
ſchen: „Zurück! Daß Er ſoftt den Kä— 
fig verläßt! 
der Teufel!“ 
| Sianor Pimento fuhr mit 
plökliden Wuth heran. Was? 
Kerl hat ein Beil 


hoch aufrecht. Aus 
in Blitzen. 


da, 
n ſchoß es 
Seine 
zend, mit einem grimmigen, 
nem unheimlichen Lächeln. 
ſeinem Antliß — kein Be— 


mit ei⸗ 


eder mit der Fauſt 


langſam auf und nieder 
wucht ſchwere Kampfbeil 


er das 


I ar * ln 
Auakadaubas. 


Ha, ſeinen Zeppa iwird er nicht im | 
| Stiche laffen! Er weiß, daß fie feinen | 


! am rıen 
JSchwarzen 


duldet, die Beſtie dort — 
aber ſeinen 
er preisgeben L... 

Es gellte ein entſeßzter Schrei aus 
Dann ſtill! — 


in der 


| einem Frauenmunde. 
ashemlähmende Spannung 
ganzen Nunde, 

Farmilli war hinausgeftürzt. 


Und nun gefchah e8 — alles in fünf, | 
Sie mußten | 


ehe, Jieben Sefunden. 
icht recht, fre alle, die da nach dem 
Käfige hinftierten, wie e3 geichah. 
Der Löwe ſchoß jach empor. Seine 
f öffnete er, wies das Gebiß 
dräuend gegen Lous ?ähne, und bon 
den ſcharf rädernden R-Lauten ſchüt— 


| texte die Luft. 


rbertrt) 


(gejegiich 
Erbſchaſts- und Rachſaß-Regulirungen 
hier und in allen Welttheilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates: 
Nechtsſachen jeder Art. 
Korreſpondenz puüntttich und koſtenfrei beantwortet 


ALBERT MAV. Rechtsanwalt, 


ı 82S0,CLARKSTR 
Ausknift gratis. Offen Sonntags Borne 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verkaufen die billigjten 


. Schiffskarten 


A e 
41 12 - 
Deulfüjes Ronfular- 
und Nechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt 
Erbſchaften eingezogen. 

Artunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 
Oeffentliches Astariat. 
Teſtamente, Rechts- und Militärſachen. Ausfertigung 
alled in Europo erforderlichen Urtunden in Erbſchafts 
Gerichts⸗- und Prozeßſachen. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Sonjulent, 


84 LASALLE STR. 


Billige Billette 
Deutichland. 


os Bater, Mutter, Bruder oder Echmweiter Lerüber | 
N 


ven zu baffen wirnicht, jollte unbedingt erit much 
tachen,denn bei mir belommmt man Billete gu niedrigen 
Preiien. 
— 

Rauft jetzt die Schiffskarten, 
bevor Hinderniſſe infolge des neuen Cmigrations-Ge—⸗ 
Ktzes eitreffen. Die Billete geltten für ein ganzes 
She, und wern fie nicht benußt toerden, befommmt der 
Känfet ſein Geld zurüct ghzüglich ver üblichen Unfoiten. 
Beñuhe Zeit und Belegesiheit und wende Dich 

—2 


ſofort an 


R. d. TRÖLDAHL, 


Agent fir elle Damvfichiifslinien, 
General Sfixe: 171 E. Harrison $tr., Site Fifth Ave. 
5je,im 


92.25. H ehfen. 52.50. 


Sndiana Nüb.seuonenreee 82.25 
Indiana Lump............ 42.50 
Virginia Lump ...83.00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen.. 84. 50 
(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


. Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbw 105 E. Randolph Str. 
Wue Orders werden CO. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN“BI18. 


520 
für obige Maidine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparates 
und Sjäbriger Garantie. 


Retail:Office Eldridge B 
Naͤh⸗-⸗NMaſchine 


Waſhington, D. C. 21. Dez. 1806 
Alle Perſonen, welche Forderungen an bie 
National Bank of Illinois at Chicago, 


Shicaao, Zlsıois, haben, werden bierdurd aufgefom | 


bert, ihie Aniprüce, mit den geieklidden Belegen ders 
Sehen, innerhalb der nächiten drei Dionate, beim Maf 
fervermalter John E, MefXeon einzureichen, da fis 
fpäter zurückzeivieien werden mögen. 

JAMES H. ECKELS, 
Comptroller ofthe Currenoy. 


2Idg5m 


Eeſet Die Eountagsbeilage der 


Abendpost. 


von 


Nur ein Hut — War e3 die Doaage, 
| die zuerit angefprungen? Oder war e3 
ı ber Lowe? 

Mn der Stelle, mo Zeppas rechtes 
| Auge gefeilen, war eine große, häßliche, 
| breitflaffende Wunde, aus der 
ı Blut hervorgquoll. Dort hatte des L- 
| wen VBrante eingefchlagen. 
| But! Blut Blut! — in der Mes 
nagerie! 

Sofort rochen ſie's in den andern 
Käfigen, witterten — ſchnüffelten — 
fauchten — heulten nach dem Blute, 
das da floß. 

Ein „Ah!“ der Befriedigung wurde 


Ah! — ſie hatten ja nun das Blut, die 
— außerhalb der Käfige! 

Und ſie ſahen, wie Lou den Hund 
paclkie, ihn zurückwarf, ſich vor ihn hin— 
ſtellte, den Körper des Thieres mit 
ſeinen deckte. Sie ſahen das 
blanke Beil aufleuchten in des Nubiers 
Fauſt. 

Da, mit einem Satze, riß der Hund 
ihn zur 
prallte und faſt das Gleichgewicht ver— 
lor. Gegen den Löwen ſtürzie ſich 
Zeppa in heulender Wuth — das Blut 
aus der Augenwunde ſpritzte bis hinab 
zu den Schauenden. 

Ein Brüllton war's, ein einziger, 
und in dieſem einen Tone brach der 
ganze ungeheure Schmerz heraus. Der 
Löwe torkelte zurück, ſtürzte nieder, 
wälzte ſich hin und her, 


dem 


— 
> 


beitend; der Käfig wantte und die 
Stäbe raffelten — dann wieder aufge- 
' baumt — auf und ing Leere hinein! 
Er mußte michts mehr feben in jei- 
nem Schmerz, daß er Jo unbändig ge- 
gen die Leere losmwüthete — immer 
wieder lo3 — und lo — 

Die Heine Pforte hatte fich geöffnet, 
Farmiliis ftarfe Arme hatten hinein- 
gegriffen, mit einem eifernen Griff den 
Hund herausgezerrt, dann den Nubier. 

Was war? — Der Löme blutete, die 
zerfleifchte Schnauze riefelte hellroth. 
Röchelnd fchmig er fich wieder bin, 
wälzie fi) in wilden Zudungen, ftieß 
furze Brültöne heraus, winfelte Häg- 
lich. 

In die Schnauze, in die Naſe hatte 
Zeppa ihn gebiſſen. Vimento war au— 
Ber ſich — mit erhobenen und geballten 
Fäuſten wollte er hinaus. 

ſo 


Man hielt ihn. Es wäre nicht 
ihlimm.... 

„Was? Nicht Ichlimm? In die Nafe 
gebiffen und nicht fchlimm? Saera— 
mmento di diavolo! Krepiren wird 
er, frepiren muß er daran!“ 

Und dann jammerite Pimento: o 
und das prächtige Thier! Für viertau- 
ſend Francs follte e8 fortgehen! Dio 
di Dio, da3 prächtige Thier! 

Vlöglich packte ihn wieder ber Zorn; 
er wollte den Hund erfchießen — fofort 
mollte er ihn erfchießen! So mwahr er 
jeliq werden wollte! — bei dem Leben 
all der andern Beftien! jchivor er. 

Sie vermochten ihn faum zw halten. 

geppa will er erichießen.... Cou hörte 
I nur das da draußen, da fehmang er 
drohend fein Kampfbeil — mer wollte 
ihm Zeppa erichießen? Den will er fo- 

fort niederfchlagen mit dem Beil! 

Mit Mühe entwanden fie ihm das 
' Beil. Signor Pimento verftände fei- 

nen ©paf, faaten fie ihm. 
I „Lou nir Spaß!“ 
| Wb, man fah e& diejen vom Zorne 


entftellten Gebärden 


| chen ded8 verwundeten Löwen. 
I riae Minuten darauf, nadoem Zeppa | 


: ; a ; Al, | ein Nothoverband um 
wie zu einem Sprunge bereit; aus jetz | 


3 | Koch) immer 
: hörte man jeinen heißen Athem durch | 


2 — | 
Andre höhere Land? Da waren die Menjchen, | 


| die fürchterlichen Menfchen! — Lieber | 
verichlungen zu werden, | 


— De | ala fih nochmals den Tigerherzen der 
Zuräd fage ih! Hol Shn | ich noch gerherz 


vom Meere 


=. | fie nicht lieben, die Menjchen! — nein, | 
er man fann fie nicht Tieben! 
in der | 


152? Den Löwen will er ihm tödten? | 


Zähne mies er breit und gläns | 
Sonft fein | 


in der ganzen Eeftalt — nut | 


| Bruft bei 


Zeppa, feinen freund, ol | 


ı Siübergrau zu erblaffen begann 


daß | 


| das eine Auge war dahin. 


| Jammte 

I nun? 
Beiteln? Bei den Menfchen betteln? | 

Nie und nie mehr! Heute noch Tchämte | 
er jich, dal er’s je gethan. 


auzgejtoßen von einem der Zufchauer. | 


cite, Daß er gegen die Wand | [ 
19 — ten Thieres leuchtete 


rührender als vormals. 


würde hereinbreche 
mit Taben | würde hereinbrechen und 


und Schweif Boden und Wände bear= | 


* —* ner DE 
„Abendpof 


ange am — are mem nr me nennen re 


feinen Spaß verftände. 


an, daß aud er | 


| „Bapa, ‚mei milde Ihiere!” rief 
das ältere Hähen, auf pie@itteröff- 


Man fuhte ihn zu beihwichtigen | nung beutend, die einen Auslug auf die 


und rieth ihm, e8 wäre das beſte, wenn 
er ſich auf und davon machte; ſein Zep⸗ 
pa wäre des Lebens doch nicht mehr 
ſicher, wenn der Berber ſtürbe. Und 
das Thier müßte ſterben, ſolche Wunde 
an ſolcher Stelle überwände es nicht. 
Lou beſann ſich nur kurz. Aus dem 
Innern der Menagerie hörte man Pi— 
mentos Wüthen zugleich mit dem Rö— 


die gräßliche 
Wunde gelegt war, hatten die beiden 
den Ort verlaſſen. 


We⸗ 


Um dämmernden Strande entlang | 


liefen jie. $mmer eiliger, und e3 war 
doch niemand, der ihren folgte, 
die Wellen der bald vollendeten 


rüdten immer gieriger gegen Jie an — 


| hinter ihnen, neben ihnen, vor ihnen 
; mar das ungeheure Braufen und To= | 
: 4 „ . . . I Jen: wie mit taufend Stimmen hebte | 
Und mieder mit einem gewaltigen | es nach ihnen. Heimtückiſch ſchlich das 
Waſſer auf der 
heran, 
Füße, wollte ſie abſondern vom Trocke— 


Kein Weißer — ı nen. 


glatten Sandfläde 


lechzend umzingelie e3 


ihre | 


Warum gewannen fie denn nicht das | 


Menfchen anzuvertrauen.... 


I 





Dog | 
Fluth 


rbſtlich braune Landſchaft gewährte. 
Zd chen die Efſenſtäbe des Gitters 
gezwängt, Jauerten da zwei Köpfe, 
phantaftiſch und wild, ſchwer erkenn— 
bar unter den Schattenfleden, die das 
überhangende Rantenmerf auf ihnen 
hingittern ließ. 
Es konnten 


zwei Thiere ſein — das 


eine konnte aber auch ein Menſch ſein. 


Die Augen, und nur drei davon waren 
ſichtbar, ſtierten mit einem drohenden 
A in den Garten herein, 

e fih um DIE 


rei Augen. 


braunen ( 
Noht 

Jest er 

Ron 


t veriwittertes, 
! Braunroth, a3 Sonne, 
eiter und Giend fo verfärbt haben 

mochten. Das wildmuchernde Wollen- 

haar, durch die Enge der Eifenjtäbe 
dicht \ 


4 * 
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eines Ihieres herab. Das Gebiß mit 
den fehr großen, fcharten, ebenfalls 
thierartigen Zähnen war mit 


geſtreckt. 
Daneben die pruſtende, 
Schnauze einer Dogge, deren erdfar— 


Ausſehen hatte; nur die eckig geſchnit— 


Ah, Farmilli hatte recht: man kann 


Fläche des Kopfes ſchien aus allerlei 
Fetzen zuſammengeflickt, und ſtatt des 


Und ſicherer faßte er den Hund am 


Halſe. 
ging ins Wanken über. Mit Mühe 
ſchleppte ihn Lou durch den naſſen 
Sand, in dem ihre Tritte oft genug 
verſanken. 


Der keuchte, und ſein Trotten 


Das Thier hatte ſtarken Blutverluſt 


gehabt. 
ginge.. heiß ſiedete es Lou durch die 
dem Gedanken — Wenn! 
Dann ſollte es eine Rache geben, hei! 
eine blutige Rache! Dann ſollten ſie 
einen echten Auakadauba in ſeiner 
wirklichen Wildheit kennen lernen, dieſe 
Menſchen! 

Als der 
ungeheuren Waſſerwüſte in ein helleres 
und 
über den ſchroffen Höhen der Cancal— 
felſen das fahle Gelb des erſten Mor— 
genſcheines am Himmel emporwuchs, 
da erſt krochen ſie unter. 

Es war eine ſeltſame Hütte aus 
großen zufammengefügten Steinplat- 


! ten, die eisı zäher Brombeer ummucher- 


te, ein Druidengrab. Früh am heilen 
Morgen aber waren fchon wieder die 
Menfchen da, die fie daraus vertrieben 
— freilich nur hbarmloje Zouriften, die 
da3 Grab umftöberten und feine Steine 


maßen — aber immer Doch Menjchen! | 


Und moeiter Lou und 


Zeppa. 
Dreizehntes Kapitel, 
Für zwei Franc, 


Zeppas Wunde heilte fehr fchwer, 
Die Pflege 


flüchteten 


des armen Ihieres zehrie 


Baarihaft auf. Wa3 aber 


ja lieber hungern, als bei diefen ent- 
feßfichen Menfchen betteln! Lou mar 
zu ftolz geworden, und Zeppa miürde 
auch ftolz Tein und die Mildthätigfeit 


| vericehmähen, To meinte Lou, 


Die alte Freundfchaft der 


neugaäutert herborgeaangen. 


Wenn e3 daran zu Grunde | 


matte Stahlihimmer der | 


Hungern, | 


beiden | 
| war wieder völlig herageltellt, aus der | 
| gemeinam Ibeftanidenen Gefahr war fie | 
Nun ı 
| brauchte Lou fih nicht mehr vor dem | 
| Blide de Hundes zu Jchämen — ad), | 
| aus dem einen Uuge des halb erblinde- | 
Die Treue noch | 


Und fie hungerten, erbärmlich frijtes | 
ten fie ihr Xeben mit dem, was das | 


offene TFeld bot und mas ihnen der Zu— 


| fall auf die Straße Hinwarf. 


Noih und Jagd nad einem gqenieß- | 
baren Biffen trieben fie kreuz und quer | 


Aber der 
der würde 


durch das Land. 


Lous Troß fchon mürbe machen. 


Winter | 


Auf ı 


alleriei Mittel mußte er dann innen, | 


jih den Klauen de3 Hunger zu ent- 
winden — das brachte ihn aber immer 


| mpieder zu nahe den Menfchen. 


Zulegt zerrte Die Verzmweiflung fo 
lange an ihm, bis auch diefe Scheu zu 
ſchwinden begann. Er konnte das in- 
valide Thier nicht länger hungern fe- 


| ben, e8 drüdte ihm das Herz ab — 


etwas mußte geinehen! 

An dem Bitter eines prachtoollen 
Landſitzes im Blaiſois ereignete ſich 
folgende Szene. Als der Beſitzer mit 
zweien ſeiner Kinder an einem Nach— 
mittag im Spätherbſt im Parke luſt— 
wandelte, drängten dieſe plötlich er— 
ſchrocken an den Vater heran. 





Ich heile ſchwacht 
ei (ige Behandlung, 


Keine Quadialberei. 

Keine Schwierigkeiten. 

Keine monatelangen Koftert, 

Keine geiäbelichen Komplitatlsnen, 

Eofortige Linderung. Schnelle, gründfis 
he Heilung. Elektrizität verihafft Befunde 
Heit und fanges Leben, deſänftigt und heilt 
während des Schlafes. Sir können entweder 
feldft vorjprehen und meine berühmten Körz 
perbatterien in @ürtefform prüfen, oder fih 
das Pamphlet „Drei Klafien von Männern« 
ſchicken laſſen. 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 

Difiee-Stunden 9 bis 6 Sonntaas U bis I. 


änner 


| 
| 


| 
| 
| 


vr ı Stan — beichatteten. 
Lou ges | 


tene Nase gab einen fehmarzen Glanz, 
als wäre fie neu Tladitt. 


Auges Itarrte dort eine 
Ihrumpfte Narbe, 

est fuhr eine harte, wie abgenagt 
ausjehende Hand an einem 
dünnen Urme, der gar richt enden 
wollte, durchs Gitter, Und der Hund 
ließ fiat? des Gigners diefer Hand ein 
paar bittende, fait fabenartige Gaus 
mentöne vernehmen, 


(Fortſetzung folgt.) 

cr 
Ein Sandfturm in Sidperfien, 
haubert, 


Am 30. März 1892 riit ich über 
ein von Sand» und Zehmmaffen ae- 
Ichichtetes niederes Vlateau, das fich 
im SD. des Städtchens Ardefän hin 
zieht. Nur feiten führte der Weg an 
ſchmalen, karg bewäßerten Feldſtrei— 
fen und bewohnten Hütten vorüber; 


Narr San 
Bon Hans v. 


deſto häufiger tauchten halb verſchüt— 


2 


tete Ziſternen und die Trümmer im 
Sande begrabener Gehöfte auf. Die 
Luft zitterte in leiſen Schwingungen 
über dem erhitzten Boden und ſpiegelte 
ferne Gärten und Ortſchaften in ver— 
lockender Deutlichkeit. 

Gegen Mittag bewölkte ſich der 
Himmel, und leichter Wind minderte 
die drückende Schwüle. Ein kleines 
Dorf, Haſſamabad, wurde zum Raſt— 
ort auserſehen. Wir lagerten uns im 
Garten des armſeligen Karawanſerai, 
den einige alte, wohl hundertjährige 
Kiefern — eine Seltenheit im ſüdlichen 
Während die 
Treiber die erſchöpften Laſt- und Reit— 
thiere tränkten, und ich mich bemühte, 
den Dorfbewohnern, die bisher noch 
keinen „Ferengi“ (Europäer) in ihrer 
Einſamkeit geſehen und ſich neugierig 
um mich verſammelt hatten, meine 
Waffen und Inſtrumente zu erklären, 
pemerkte ich plößlih im SSW. eine 
fleine, fchmefelfarbene Woite, die Jich, 
jtetiq wachlend, mit großer Schnellig- 
feit auf uns zu bemeate, 

Ehe ich mich erheben fann, fie fchär- 


fer ins Auge zu fallen, it Alles in ei= | 
adult: | us Di von 
der foeben nur leicht verfchleierte Him- | Ballons, deſſen Brauchbarkeit ſich er— 
- ı wiefen hat, zum völligen Adfchlu 


ven Nebel feinften Staubes 
mel, die Sonne, jelbit alle mehr ala 
zwanzig Schritte 
find ſpurlos 


ſtände 


huUL 


| hauchs treibt ein heftiger und glühen= | 
der Wüſtenſturm den feinen, in alle 
Die Pferde | 
und Maulthiere wenden dem Unwetter | 
| inftinktiv den Rüden zu; die Treiber | 


Voren dringender Sand. 


verhülfen das Gefiht mit der „Aba” 


(Mantel) oder werfen fih zu Boden; | 
Funktion. 


ich ſelbſt ſuche Schutz hinter dem 


Stamm einer Kiefer. 


mehr zu erreichen, während ein Theil 
der an 


den Thor durchkämpft. 
Viertelſtunde währt der brauſende Tu— 
mult der wirbelnden Sandmaſſen, die 
fi) wie Laminen über ung ergießen; 
dann bricht die Sonne wieder auf Aus 
genblide durch die braungelbe Däm- 
beleuchtet jeltfam die auf> und nieder- 
wogenden Staubmwolfen. Noch immer 


rat der Sturm, noch immer ftrömt der | 


alühende Sandregen, aber ihre Heftig- 
feit vermindert jih, und nad einer 
weiteren Viertelltunde find Umgebung 
und Wege wieder deutiich erkennbar. 
Die Temperatur ijt von fait 40° €, 
auf 32,5> aefunfen. 

Die Tiere werden belaftet, und wir 
verlaffen den Garten, der mit Weften, 
tadeln und Blättern bededt ift. Zahl- 
eiche, vom Sturm verjichlagene Heu= 


reden liegen entfräftet auf den vom | 
Fi ee berjchütteten | 
Gängen. Aus dem Ihüßenden Bereich | 


Flugſande ſtellenweiſe 
des Gartens gelangen wir auf große 
Dünen, die ſich in fluthender Bewegung 
befirisen und wie eine toſende Bran— 
dung gegen den mit erneuter Heftigkeit 
eirfegenden Sturm anfämpfen, Sanb- 
wellen jtrömen ihnen, wie Nachzügler 
des geichlagenen Hauptdeeres, von als 
fen Seiten gu und verftärfen fie: Him- 
mel und Erde find zeitweilig von Neu= 
em in einen undurdlichtigen Schleier 
gehüllt. Wir fuchen Durch Taute Zurus 
fe Fühlung zu behalten, denn auf 
faum zehn Schritte Entfernung find 
weder Pferd noch Reiter mehr au er- 
fennen. Die Parallelpfade der Straße 
find in dichter Dämmerung verborgen 
oder von Sande berweht; wiederholt 
verliert die fih mübjfam und langjam 
vorwärts avbeitende SKaramane ihee 
Richtung. Die heiken Sandtörner 
treffen Geficht und Hände wie mit Na- 


fein | 
bläulich- | 


Befiger den ei= | | 
Ntenfhen. In | er 


be ſchimmerte 


an die gehöhlten Wangen ge- 
preßt, fiel nach hinten gleich der Wähne 








— ————— „| unfere3 
benes Fell ein verichabtes, zerzauftes | 


zelte 


dunkle, ver- 


| Vegetation. 
knochen⸗ 88 


Oaſe 


entfernten Gegen- 
verſchwunden. 
Statt des ſchwachen, kühlenden Wind-⸗ 
ten „kugelförmigen Feſſelballons“ 
Vorzug, ſelbſt bei ſtürmiſchem Wetter 
Ein feitheri= | 


Das nicht all- | 
zuferne, aber in der Wetterrichtung ges | 
legene Karawanſerai iſt für mich nicht | 
| ren auf dem Gebiete der Luftichifffahrt | 
fothe Unbilden offenbar ges | 
| wößnten Dörfler ſich bis zum ſchützen- 
| Etwa eine 


merung, die Alles verjchleiert hat, und | 





1897, 


delftichen; die Augen beginnen jchmerze 
haft gu brennen und ihren Dienft gu 
dertagen. Schnaubend und bei jedem 
2 ietief ein ſin keud waten di 
va Auftg naſſendsie · Tre ib 


ihre Stachelſtöcke und ſtählernen Gür— 


telletten in Bewegung ſetzen, um die 
zögernden Thiere anzuſpornen. End— 
lich gelangen wir auf feſte von 
Felsgeſchieben durchſetzten Boden 


Uwvile 


Nach einer Stunde mühfeligen Rinz | 


gens iſt das große Dorf Iſſalabad er— 


reicht, das wie eine Todtenſtadt hinter 


| einem an den Umfaſſungsmauern hoch 
Sandwalle auftaucht.“ 


verbarrifas | 


a er on a 
ti? Zugange, nnd ım In 


ter am meiſten ausgeſetzt 
wie eine fremdartige 


ch 
Nm 
4 
2 


Karawanſerai bietet den Reiſenden 


Schutz, bis nach einſtündiger 


it. 


bodeutenden Suerillafrieg gu Seiten 
Meges. Der immer Ihwäder 


werdende Wind weht nur noch verein= | 
feinen | 
——— Schlangenlinien von den Dünen her— 
Me | ad, die mit feſtem Konglomeratboden 
— 1 
Sud-Irans 


wolkenloſem Blau. 


kleine Staubwirbel in 


abwechſeln; der Himmel 
ſtrahlt wieder in 
Einige braunbeſtäubte Kameldorn— 
büſche ſind die erſten Anzeichen naher 
O 


das Gartenland des 


tion beſtimmen. Auch hier iſt das Un— 
wetter nicht ſpurlos 


den Rand der kegel- oder tonnenförmi— 
gen Dächer aufgeſchichtet. In der Vor— 
halle eines maſſiven Karawanſerai 
wird das Nachtlager aufgeſchlagen. 
Wir finden Geſellſchaft: reiſende Per— 
fev aus dem Süden, die gleich uns der 
Sturm überraſcht hat, und neugierige 
Dorfbewohner, die ſich plaudernd die 
Zeit verkürzen und dabei eifrig den 
verſchiedenſten Gerichten zuſprechen, 
da ſie für heute das erſte Erſcheinen der 
Mondſichel und damit den Beginn des 
Faſtenmonats Ramazan erwarten. 
Ihren übereinſtimmenden Angaben 
entnehme ich, daß die — „Teifun“ ge— 
nannten — Sandſtürme dieſer Gegen— 
den von Neujahr an etwa 45 Tage 
lang wehen, gewöhnlich erſt dann ein— 
ſetzen, wenn die Sonne den Zenith er 
reicht hat, und bis zum Abend anzu— 
halten pflegen. 

Nach willkommener Ruhe erreichten 
wir am nächſten Tage das noch ſieben 
Paraſangen (etwa 43.4 Km.) entfern— 
te Yezd, wo wir uns im gaſtlichen 
Hauſe eines Parſen von den Unbilden 
erholten, die Südperſiens Sandſturm 
über uns verhängt hatte. 


Der Drachenballon. 


Im „Deutſchen Verein zur Förde— 
rung der Luftſchifffahrt“ hielt un— 
längſt der Miterfinder des „v. Parſe— 
val und v. Siegsfeld'ſchen Drachenbal— 
lons“, der Lieutenant v. Siegsfeld, 
einen Vortrag über dieſe neue Art von 
zylindriſchen Feſſelballons. 

Vor mehr als Jahresfriſt erweckten 
bekanntlich die auf dem Tempelhofer 


Felde mit dieſem Ballon angeſtellten 
Verſuche großes Aufſehen, inzwiſchen 
iſt aber bereits die Konſtruktion dieſes 
In Wirklichkeit hätten die 2— Lei— 


10 Nf= 


jr ges 


langt. Der Dracdendallon dient 


‘ 


ven 


aftionsfähig zu bleiben. Ei 
aer Ballon, der mit 1000 Kubikmeter 


Waiferftoffgas gefüllt war, trat bereits | 
| bei einer mäßigen Windgefchwindiafeit | 


bon 104 Metern in der Sekunde auße 
Schon Douglas Archidald 
habe VBerfuche mit Drachendallons aıt= 


geitellt, die große praftifche Neuerung, | 


eigentlich die größte, die jeit 100 Jah— 


gemacht wurde, fei vo. 'Barfeval zuzu= 
ichreiben. Der Vortragende hat als- 


dann auf dem Yabrikierrain eines ac | 
Augsburg in Ge= | 


wiſſen Riedinger in 


| meinfchaft mit dem Erfinder die erjten 
| Verfuche angeftellt. | 
man mit Holamodellen Verjuche 


Zunächſt machte 
in 
fließenden Waffer der Werdach, Die 
binnen wenigen Tagen die Richtigksit 
der Kombination ergaben. Dann ging 


die Gartenmaius | 


auf einer, 
| das Gebäude rings verhüllenden Sande | 
moge zu je, wimmen. Ein geräumige: | 


Kalt der | 
: | Kampf der Elemente draußen vorüber 
einer | | 
n fat ’ Ko ho (Sp = 1 J u... 
unheimlich fletſchenden Gebärde vor Nur noch vereinzelte Freiſchaaren, 


lokale Parteigänger, führen einen un— 
witternde ke Parleigäng 


Bald grüßt uns wie eine | 
Dorfes | 
| Hodjetäbäd, das wir zu unferer Sta: | 


porübergezogen: | 
auch hier ift der Sand vielfach Bid an | 





in | 
| eriter Linie militäriichen Zmeden und | 
befibt gegenüber den bisher vermwende= | 





Johann Koif's füssi 


Mg BR, Kart 203 
ges Malz-Exlracl 


(Gesundheits-Bier) 


Das anerkannt beste Nähr- und Stärkungs-Mittel für 
Schwache, Reconvalescenten u. Magenleidende. 


Se. Majestät König Christian IX. von Dänemark geruhte, seine Freude darüber 
auszudrücken. mit welcher Se. Majestät an Eigener Person, als such bei anderen 
die stärkende Wirkung des Johann Hoff’s Malz-Extract (tlüssig) beobachtet hat. 


Berlin 
Neue Wilhelmstr. 1. 


etwa entitehenden 
beugt. Der Nedendallen Schließlich hat 
den Imed, ein Pendeln des Hauptbals 
lons zu verhüten, der in diejer Weije 
ausgeriiitet zur militärifchen und mwil= 
jenihaftlihenBeodagtung für mittlere 
Höhen berubt werden kann. 
Der MVortragende betonte 
Schluß, daß der Ballon nicht einen 


efahren vorge— 
1 


c 
7 


C 
all 
del 


einzigen „mechaniſchen Beſtandtheil“, 


Stange oder ſonſt etwas beſäße. Die 


Koſten belaufen ſich bei 


JOHANN HOFF 


zum | 


einer Größe | 


New York 
142-154 Franklin St, 


Sschmerʒloſe Zahnarbeil frei 


in dem alten zuverlätfigen Platz. 

Seutihe Brofciioren jtchen an der Spike, 
Rleine Unfoiten für das Material. Alle Arbeit vom 
Lahnärzte t langer Erfahrun richtet. die aus 
allen Thei der Welt bierber a ind, um da® 
einzige Syitem der jhmerzioienzahı it zu erlernen. 

8 228 52 * . 1. 

'Gebi Zähne 2 bis S5, 
je nach der Art, die beitellt wird. 
ı gähne gereinigt 
Weihe Füllung..........20c bis 23e 
Goldfronen 


| Brücenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koftenpreife des Materials, 


bon 600 KRudifmetern Inhalt auf etiwa | 


15,000 Mar. 


Im Anſchluß an den Vortrag bes | 


merkte Hauptmann ITtaft von der 
Ruftichifferabtheilung, daß der Ballon 
auch für die Marine eine große Zu- 
funft habe, und daß einmal zu erwar- 
ten jtehe, daß wohl Deutfchland fehr 
bald dem Beilpiele Franfreichs folgen 
werde durch Bildung einer Marineluft- 
ſchifffahrtſtation. 

Die Schwierigkeiten, welche 
Windſtille auf See bislang 
hätte, könnten als beſeitigt gelten, da 
der Drachenballon, durch ein Torped 
vorwärts bewegt, funktioniren müſſe. 
Der Vorſitzende, 


die 


betonte gleichfalls, daß der Drachen- 


ballon eine epochemachende Erfindung 
ſei. 
— 

In den „Thürmen des Schwei— 

gens.“ 

Die Leichen der Parſees (Feueran— 
beter, die noch übrigen Anhänger der 
von Zoroaſter geſtifteten iraniſchen 
Nationalreligion, deren Anzahl ſich in 
Indien auf etwa 70,000 belauft. Anm. 
d. Red.) werden betanntlich auf die 
„Thürme des Schweigens“ gebracht, 
wo ſie von Geiern verzehrt werden. 
In Folge der Peſt werden jetzt täglich 
eiwa 12—13 Leichen dorthin befördert 


und man hat fich die Frage vorgelegt, | 


ob die Geier auch diefe Mafle bewäl- 
tigen fünnen. Wie nun die „Times of 


India” mittheilt, Hat der Sekretär dg8 | 
Barfee PBanehayet dem Berichterftatter | 
ab die Zahl der | 


des Blattes erklärt, 
Raudodgel jich jtarf vermehrt Habe; e3 
jei daher auch nicht wahr, daß die 
Reichen unverzehrt blieben und Die 
Reite in eine Grube aeivorfen würden. 


hen, die in gewöhnlichen Zeiten täg- 
lich nach den „Ihürmen de3 Schmwei- 


gens“ gebracht werden, den Geiern 


nicht genüat und fie hätten noch ans | 


derswo Nahrung aejucht. Nebt genüg- 
ten ihnen aber die Leichen. Dagegen 
find, wie dafleibe Blatt meldet, auf 
einem Plaße, 


Stunden lang liegen aeblteben, weil 


| die Anverwandten der®erjtorbenen fich 
nicht genügend Holz für die Scheiter= | 


haufen hatten verichaffen können. (Der 
„Köln. Volfszta.“ wurde fürzlich aus 


Bombay gemeldet, daß der Unterneh: | 


mer, der fontraftlich verpflichtet war, 

das Holz für die Verbrennung der 

Hinduleichen in Bombay zu beichaffen, 

ihon im November durchgegangen ſei, 

um nicht ruinirt zu werden. Red.) 
— — — — 


— Kaſernenhofblüthen. — Unterof— 


fizier: „Ich bin nur froh, daß Ihr 


keine Rindvieher ſeid; ihr kommt ja 
nicht einmal mit zwei Füßen zurecht!“ 


man dazu über, einen 80 Kubikmeter — 


Gas haltenden Ballon zu bauen, und 
fortgeſetzten Verſuche 


Tauſende ſiechen dahin! 


die in Berlin 
fanden den gewünſchten Anklang. Der 


Ballon ſchwebt wie ein Drache frei in 


der Luft und an dem faſt ſenkrecht in 
der Luft ſchwebenden oberen Theile des 
Zylinders iſt das Feſſelkabel ange— 
bracht, während der Ballonkorb etwa 
in der Mitte des Ballons unterhalb 
desſelben hängt. In Verbindung mit 
dem Hauptballon ſteht dann ferner 
noch ein kleiner Nebenballon, der die 
Form eines Hutes hat und reine Dra— 
chenkonſtruktion beſitzt, woran auch ein 
langer an ihm angebrachter Schweif 
erinnert. 

Ueber die ſonſtige Konſtruktion des 
Drachenballons läßt ſich noch ſagen, 
daß derſelbe fein Neb befigt, die Zmeche 
eines folchen erfüllt ein in der Mitte 
desfelben und zwar der Länge nad 
gründlich defeftigter Gurt. An diefem 
find die erforderlichen Taue durch eine 
eigenartige, ajtfürmige Konftruftion 
angebracht. Um den lleberdrud zu Se- 
feitigen und ein Plaßen des Ballons 
zu verhüten, hat man fernerhin ein 
jelbitthätiges Ventil erfonnen. Größere 
Schiwierigfeiten bereitet nur das 
Steuer, das man Anfangs aus Stan: 
genmwerf und Segeltuch hergejtellt Hatte. 
Meitere Verjuche führten zur jegigen 
Form, die in einem Sad bejteht, der 
durch Wind aufgebläht wird; auch hier 
bat man die Anbringung von Beniilen 


(5 laubt Ahr, dak durch irgend eine m = 
fteriöje Borfchung Ahr vor 


**x* dem Geſchick * * * 


bewahrt bleiben werdet, das Je—⸗ 
den erwartet, der eine Erkal— 
tung vernachläſſigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Tarſende im 
ganzen Lande dahinſiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


—R leichten Erkältung 20060 | 


oder anderen broshiafen Leiden beial- 
len wurden, wicht fofort das alte und | 


geboten | 


Profeſſor Aßmann, 


wo die Hinduleichen ber= | 
brannt werden, wiederholt Leichen 48 | 


an College of Painless Dentistry, 
4. Stodwerf, 148 State Str. 


| 8 Offen tägl) und Sonntags. lja,d 


Brühe. 


Meın nen erfunde 
ned Brußband, dom 
ämmtlichen deutichen 

zufefloren empfohe 
Ien, eingeführt in ber 
| deutichen Armee, iM 
| > ein jeden Bruch zu heilen das beite, Keine falide 
| Beripregungen, feine Einiprigungen, feine Gleftris 
| gität, Feine Unterbredung vom Geiäft; Unteriuhung 
| st frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbündeg, 

Bandagen für Nabeibrüche, 
ur ſchwachen 
Unterleib. Mutte richäden, 

) Hänuebauch und fette Yeute, 
Gummiitrumpfe, Grades 
| halter und alle Apparate für 

Verfrümmungen des Nüds 

grates, der Beine und Füße 

zc., in veichhaltigfter Aus 2 

wahl au Fabrıfpreifen vorräthig, Bel grzann deud 

fhen ;yabrifanten Dr. Rob’t Wolfsrtz, 60 Filth Ade,, 

nahe Randolvh Str. Gpezialift für Brühe und Der 
wadiungen des Körpers. In jedem — pofiti 

BHelung. Aub Sonntaas offem bias 12 Upr. Dame 

werden don einer Dume bediem. 


WORLD’S [MEDICAL 


| INSTITUTE, : 
| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚ Tie Aerzte diefer Unftalt finderfahrene beutide 0a 
gialiften und betrachten ed als eine Ehre, ihre Leiden 
ı Wiitmenjchen fo schnell ald möglich von ihren Gebredheıt 
zu beilen. Sie heilen arundiih unter Garantie, 
ulle geheimen Krankheiten der Männer, auens 
leiden und Menftruatisnsftärungen ohne 
£Eyeration, Sautfranfheiten, Folgen vo 
Selbſtbeflecung, verlorene Mannbarteit se 
perationen von eriter Alaffe Overateuren, für r@ 
| tale Heilusg von Brüchen Areb, Tumoren, Daris 
; eocele Godenkrankheiten) ꝛxc. SKonfultirt und ben 
Sihr beirathet. Wenn nöthigq, Dlacıren wir Batiente 
in unfer Privatboipital. Franen werden vom Sfrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung intL Medizinem;, 


| nur Srei Dollars 


I ‘ 
den Monat. — Edineidet Died aub, — Stun. 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Wbendd; Gonntagd 

| 10 bis 12 Ubr. 38 


! Xeibbinden 


ı Männlichkeit! Weiblichleit\ 
IT TESTER ZI 


Ehen, Ehe-dindernifie, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
Augendjünden, Frauenfrantheiten, u. |. w., bes 
Ihreibt der „Kettungs-Anfer* 45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen leprreihen Bilvern) in meifter- 
harter Weile und zeigt allen Franten den einzig zus 
verläffigen Weg zur Wredererlangung iärer es 
fundpeit. Taujende yon Geheilten empfehlen daß 
Buch der leidenden Menibeit. Wird nad Eme 
pfang von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt, 


Adrejie: ß — 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York, N. I. 
Der „Rettungs Anker“ ift au zu haben in Ghicagg, 
ı gu, bei Ehas. Ealger, 844 N. Hullted Str. 


Gefunden. 


Für Rheumatismus, den Schrecken der Menſchheit, 
habe ich ein einfaches Mittel, welches ich meinen Mit⸗ 
mwmienſchen mit ehrlichem Gewiſſen empfehlen kann. 
Dieſes wunderbare Mittel, welches ich dem reinen Zu⸗ 
fall verdanke, heilte einſt mich und ſeither Teuſende 
von Audern, und wer es zu probiren wünſcht dem 
überienoe ich ein Brobe-Badfet frei. Selbit Fülle, wo 

| anicheinend feine Hilfe möglich war, find dadurch ges 
| heilt worden, darmıter Yente, die jahrelang auf 
| Kruden gingen. Kürzlich heilte e3 einen He-en im 
ı Sequin, Zer.. welcher 42 Jaure mit Bicier jchretiichen 
| Krankheit behaftet war. Man adrejiire: Zorn “I. 
 Emity, Milwaunter, Wie., Dept. Z. mmir-2djn 


Fure Kinder. 


Iter, hohe Hüfte, 
on Würgrat3verfrüne 
mungen daſſage, abhärtende 
Bäder, Gymnaſtit, beſonders 
. Mthmungsdannnajtit, Ztredums 

gen jind die beiten Heiltaftoren. 21p» 
varate und Gradebalter find ın dem 
Anfangs⸗Stadien durchaus gefährlich 


TM hHadsens Institute, 


— schiſſergebãude, 9. Stod. 
2icme 


Achlel au 


iefhal3, tieie &5 
Zeichen von 


“ 
) 


Steht unter ärztlider Auffict. 


Sthtig für Männer und Fraucnt 


Keine Bezahlung wo wir nit frriren! irgend weile 
Art von Geilehtötranfheiten, beider Geichlechter; Saas 
wrentluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsftörw 
rg verlorene Diannesfraft nnd jede geheime Franke 
| keit. Ule unfere Vräparationen find dem Pilanzen 
| eutnommen. bo andere aufhören zu furiren, qaranı 
| tiren wir eine Heilung. Freie Kominitation mündlich 

brieflich Sprechhſtunden Uhr Morgens bi59 

? Srivate Sprecdhgimmer; jpreden Ste im 
r. Gunradis deutihe Upsihrke, 

tr., Ede Bed Eoust, Ehicags. Zämalz 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


von Allen allgemein aneriannte | 


Seilmittei 


Hele⸗ Herex 


— 
Horehound and Tar 


gebrauchten, das ſichere Hei⸗ 
lung verſchafft, wo die leich⸗ 
teſte Hinneigung zur 


* * Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und zuverläjfige Bräventivd für 
Suiten und Grfältung bei allen 
Apothefern iu haben ijt. dıfe 


—— —ñ — 


un E. 2DAMS STR. 
| Genaue Unteriuchuma von Anger m ıd Ant en 
; vor Gläiern für alle rgei der Sebfraft. Konfulki 
uns bezüglich Eurer Nuaen 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüder Poit:Office. 


eine Aur 7 
Feine Zahlung Dr. KEAN 
Specialist 
&tablirt 1964 


159 &. Glart Str...... Chirage, 
CT N. WATRY, 
a en 


Brillen un» Augengläler eine Speziaiht 
Unterfugung für paiende Gläjer fan 





* 


J daſſelbe nochmals. 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 19. Februar 1897. 


Unſere Miſſion iſt, den Käufern an allen Sachen Geld zu ſparen. 


Neue Frühjahrs-Hüte. 


Fünfte Saiſon von dem berühmten , ‚Rothihild Spezial’ —den 
Die Gleichen wie die für 
Qualität und Haltbarkeit garantirt. 
Derby und Fedora—ſchwarz und braun-und unſere Preiſe 


Rivalen weit voraus im Keld. 
den excluſiven Läden. 


wie zuvor 


$4 in 


52.48 


Dubend Fedora: und T Derby- Hüte für Männer von ertra gutem Werth, in fchwarz, 
Bei Stahl, Otter und braun—alles friihe und neue Facons und gemacht um S1 
fie für 82, 82,50 und auch 83 zu verfaufen.—Samfjtag 


„Der große Blod von Läden, 


AMROTHSCHILDSS 


STATE STR - ” 


* zurückgezogenen Beſtellungen von 9 hervorragenden Schuh-Fabriken. 


Der außergewöhnliche 


Schuh⸗Verkauf! 


s Tichts Achnliches ift bisher dageweien. Und das Staunen wählt — Jedermann fpricht 


= von unjerem phänomenalen Schuh Verkauf. 


Hochleine SH, 35 und Sb Schuhe für Herren und Damen 


— 

Zu durchweg 5195 für irgend ein Paar. 
Ri Ihr wißt wie wir die Sacje anfalien—Taufen in großen Bartien für Baargeld (das möglich Wenigfte, womit die Yabri= 
8 kanten zufrieden find) und verkaufen zu niedrigeren PBreifen, als jedes andere Geihäft, verkaufen fchnell und verfuchen 
Diefer Verlauf veranjchaulicht es befonders gut. 


Beinahe jehözehn taufend Baar erwarben und 
9 verkaufen wir zurälfte bis zu einemDrittel der Preife—in jedem Fall für weniger als die Herftellungs= u. Bertriebstoften. 


Alle dieſe verſchiedenen Fagons und mehr: 


Mäünner- 
Schuhe. 


Lohfarbige ruſſ ſiſche Ziegenleder Schnür-Schuhe für Männer, werth 85.. 


Importirte P atentleder-Schuhe für Männer, werth 86 

Franzöſiſche Ralbleder Schnür-Schuhe für Männer, mit Globe Gap, wer!h $5.. 

Srangöitiche Sordovan Schnürſchuhe f für Männer, werth 86 
nportirte Vici Kid Schnürjchuhe für Männer, Nale einfache Zehen, werth $ 

ranzöitiche Kalbleder-Gongreß-Schuhe für Männer, Yale Gap Zehen, eh su. 
e Kalbleder-Gongref- Schuhe für Manner, einfache Globe Cap, werth $4 


I 
Kalbleder-⸗Schnürſchuhe für Männer, Razor— Toes, für denWinter, werth 85 


Importirte Patentleder-Schuhe für Männer, werth 84 
Importirte kaffeefarb. Seal-Leder-Schuhe für Männer, werth 86 
Import. Lackleder-Schuhe für Männer, ſchwere Waare, werth 84 

Ruſſiche handgemaqchte Kalbleder-Schuhe für Männer, werth 85 
Import. 


Alle Größen, 


Bit Kid-Schuhe j. Männer, Hocalabenfarbig, an 86 
Lohfarbige ruſſiſche Kalbleder Congreß-Schuhe für Männer, werth Ban — 0 


Werth bis 86. 


rtirte Viei Kid Schnürſchuhe für Männer, werth ee 
eine Kalbleder-Schnürjchuhe, ganz jpige Zehen, werth 85 


Die ee Schuhe wurden gemacht bei Smith & Htonghton, Walker & Whitman, Whitman & Keith, Hathaway, 
Soufe & Harrington und Torrey, Enrtis & Terrifl, und die Damenjhuhe Tommen von Harding & Todd, Williams & 


Clark, Gardiner & Eftes Eo., Thomas 


Damen-* 
Schuhe. 


Damen 


Platt. 


Damen importirte franz. Kid-Schnür-Schuhe, handgewen— 


det, werth 86 


Damen Royal Kid-Schuhe, handgenähte Welt, 


86.00 
Vici Kid Knöpf-Schuhe, 


Alle Größen, 


werth 


werth JJ steeerezee een 
Dameu Enameled Leder-Schuhe, handgenähte Welt, werth 86 
Damen feine Vici Kid Schnür-Schuhe, handgenahie Welt, werth 84 


Damen feine kaffeefarbige Vici Kid Schnür-Schuhe, werih 84. 00 


handgenähter Turn, | 95 
N ® 


Damen feine hofoladenfarbige Vici Kid SchnürSchuh, werth 84 
Damen Glanzleder-Knöpfichuhe, werth $5 
Damen Royal Kid Schuhe, handgenäht, gewendete Sohlen, Louis XIV. 


Heel, werth 8B6...0000000s000 000000000 000000 ebenen ——— | 


Werth bis zu $6. 


83 Handgenäßte Batentleder · Schnürſchuhe ſür Kuaben, 81.95. $3 Bandgenähte franzönfhe Kaldleder-Schnürfhuhe für 


Suaben, S1.48. $1.35 Casco Shnürfhupe für Anaben, Spring Heel, Größen 9 Bis 13, zu 56 
Füniyig Ertea-Berfäufer und Verkäuferinnen, um Euch bei der Auswahlnnd dem Anpajjen zu helfen, 


’ Der Zutunftstrieg. 


Der Hayerifche Generalarzt erjten 
Klafe, 3. D., Dr. Julius Port, der den 
Krieg mit feinen Maffenjchlächtereien 
aus eigener Anfchauung fennt, hat bei 
End in Stutigart eine Broihüre er⸗ 
ſcheinen laſſen Den Kriegsberwunde—⸗ 
ten ihr Recht“. In dieſer Broſchüre 
ſchildert er den peinlichen Eindruck, 
den er imJahre 1870 auf demSchlacht— 
felde von Wörth empfangen hat, wo die 
Turkos beits Zurückweichen Leichen⸗ 
wälle zu ihren Schutze aufwarfen. 
nn Ihreibt den Generalarzt wört- 
li 

„Heute bin ich über die Leichenwälle 
nicht riehr ſo beruhigt wie vor 25Jah— 
ren. Ich fürchte jeht, daß ſie im künfti— 
gen Kriege aı uch bei ung Mode werden. 
68 Icheint mir Dies eine faum Doraug- 
gejehte Folge der gegenwärtigen Be- 
waffnung au fein, weldhe Dedungen je- 
der Art mehr wie jemals gebieterijch 
fordert. Hat man doch ſchon dran ge: 
dacht, die Schilde wieder einzuführen, 
freilich nicht jolche aus Holz oder Le= 
ber, Babe aus Ichwer durchdringba= 
rer Alaminiumlegirung. Die Schilde 
bästen jedenfall3 den äjthetifchen Vor- 
zug, day die Soldaten in menschlicher 
Sörperhaltung folz und aufrecht wie 
die alten Sirieger fämpfen könnten, Bis 


hie Sd;ildfrage celöft ift, bleibt nichts | 


üdrig, al die Schlachten nad) Vierfüh- 
lerart zu Tchlagen, Faßenartig auf dem 
Voden fortzufriechen, maulwurfsartig 
ſich in den Boden einzuwühlen. Der 
Spaten iſt neben dem Gewehr unent—⸗ 
behrlichſter Ausrüſtungsgegenſtand ge— 
worden. MancheVölker haben ſich ſchon 
früher auf dieſe Maulwurfarbeiten gut 
verſtanden, jetzt müſſen auch wir uns 
dem Zwange fügen. Wo es nur immer 
möglich iſt, werden unſere Soldaten 
ſich künftighin der Schützengräben be— 
dienen. Der Schützengraben führt aber 
faſt mit Nothwendigkeit zum Leichen— 
wall. Man denke ſich eine Vertheidi— 
gungsſtellung mit flüchtig ausgehobe⸗ 
nen Schützengräben, die in der Eile 
nicht mit rückwärtigen Verbindungs— 
gängen verſehen werden konnten, ſo 
daß die Verſtärkungen, die nach und 
nach zu der erſten Beſatzung der Schü— 
hengräben herangezogen werden müſ— 
ſen, ein ungedecktes, dabei aber von Ku— 
geln ſcharf beſtrichenes Gelände zu 
überſchreiten haben. Sie werden das 
im wildeſten Laufe thun und blindlings 
in die Schützengräben hineinſpringen, 
wobei für die Geſunden und Verwun— 
deten, die im Graben liegen, zahlreiche 
Fußtritte von derber Art abfallen wer— 
den. Sobald ſich im Schützengraben die 
Leichen in ſtörender Weiſe angeſammelt 
haben, müſſen ſie nothgedrnugen hin— 
ausgeworfen werden. Nach rüdmwärts 
kann dies nicht geſchehen, weil dadurch 
das Nachrücken der Reſerve erſchwert 


würde, es geſchieht alſo nach vorwärts, 


wobei ſich von ſelbſt der Vortheil der 
Berſtärkung der Bruſtwehr ergibt. 


Wenn bei dieſer Gelegenheit ein noch 


Lebender mit hinausfliegt, ſo iſt das 


* 


eigentlich noch ein Glück für denſelben, 
denn auf der Bruſtwehr erhält er vom 
Feinde bald die Gnadenkugel, während 
er im Graben wahrſcheinlich weniger 
ſchnell todtgetreten wird. Wir ſind 
ve auf der tiefiten Stufe ber Roh⸗ 
heit angekommen; ein noch tieferes 
Serabfinten ilt por der Hand menigs 
ften3 nicht denkbar. Wenn das die Ieh- 
ten Früchte der Zivilifation find, jo 
war es nicht der Mühe werth, den Na= 
turzuftand zu verlaffen; denn im Ber: 
gleich zu diefer Kulturrohheit war Die 
natürliche Rohheit eine paradieſiſche 
Uniufd. Menn man die reißenden 
Fortſchritte überblickt, welche die Ver— 
wilderung der Gemüther in breiten 
Volksſchichten macht, und daneben zu 
allem Ueberfluß auch noch dieſe Ver— 
wilderung der Kriegsführung ſehen 
muß, ſo hat man wohl Urſache, beſorgt 
der Zukunft entgegenzugehen.“ 

Ein anderer Fachmann, der franzö— 
ſiſche Kontre-Admiral Reveillere, ſagt 
in ſeinem 1894 erſchienenen Buche „Die 
Eroberung des Weltmeeres“. Die 
ſchrecklichſte Seite des nächſten Krieges 
ſei vielleicht weniger das blutige Drama 
des Schlachtfeldes (trotzdem, was den 
Kämpfern nach der Schilderung Ports 
bevorſteht!), als der Stillſtand des 
Volkslebens. Jedermann ſei an der 
Grenze; „Jeder verzehrt, Keiner ar— 
beitet; es iſt allgemeiner Ausſtand. 
Stille herrſcht auf den Feldern und 


in den Fabriken und Werkſtätten, die 


nicht einen Tag ausſetzen können, ohne 
Tauſenden das Brot zu entziehen. Der 
Krieg iſt ebenſo ein wirthſchaftlicher 
wie ein kriegeriſcher Kampf. In einem 
deutſch-Ffranzöſiſchen Kriege, an dem 
auch Rußland theilnimmt, wird das 
Volk ſiegen, das am geduldigſten iſt...“ 

Das am geduldigſten iſt, d. h. das 
am längſten hungern kann! Was aber 
den Daheimgebliebenen bevorſteht — 
ganz gleich, ob den daheimgebliebenen 
Deutſchen, Ruſſen oder Franzoſen — 
daſſelbe wird den in den Feldzug Gezo— 
genen, die nicht der mörderiſchen Wir— 
kung der vervollkommneten Waffen un— 
terliegen, nicht erſpart bleiben. Es iſt 
nicht in Laienkreiſen, ſondern in mili— 
täriſchen Fachkreiſen ſchon mehr als 
einmal die Befürchtung ausgeſprochen 
worden, daß die Verpflegung bon bie= 
Ien Millionen von Soldaten fchlechter- 
dings unmöglich fein wird. 

Man fieht, daß der Abſcheu vor dem 
Kriege felbit, wie die Furcht vor den 
unausbleiblihen WBegleiterfcheinungen 
und yolgen mwirthichaftlicher Art mäch— 
tig genug fein müffen, die Möglichkeit 
eines Krieges überhaupt “ mehr und 
mehr verſchwinden laſſen. Es iſt 
Taum anzunehmen, daß irgend eineMi- 
litärpartei in Europa jo_mwahnlinnig 
fein follte, den gefürchteten „nächiten 
Krieg“ heraufzubeſchwören. — Wäre 
dieſe Furcht nicht, wir find überzeugt, 
Thon längit Hätte irgend ein Machtha- 
ber Das —— zum Losſsſchlagen gege— 
ben. Die Furcht vor den Folgen hat 
Europa bisher vor der Kataſtrophe ge⸗ 
ſchützt. 





Die Erfolge des Diphtherie-Heil— 
ſerums. 

In dem neueſten Heft der „Arbeiten 
aus dem Kaiſerlichen Geſundheitsam— 
te“ findet ſich eine eingehende Bearbei— 
tung der Sammelforſchung über die 
Erfolge des Diphtherieheilſerums in 
den verfchiedenen SKrankenanftalten 
Deutfhlands von Dr. Dieudonne. 
Yus dem die Zeit vom April 1895 bis 
März 1896 umfaffenden Berichte ijt 
Folgendes hervorzuheben: Am ber 
Sammelforfhung betheiligten dich 
durchſchnittlich Aerzte in 204 
Kranfenanftalten. $m Ganzen mwurs | 
den in der Bericht3geit 9581 Diphthe- 
tiefranfe mit Heilferum behandelt, 
von denen 1489 — 15.5 Proz. jtarben. 
Nach Abrechnung der hoffnungslos 
Eingelieferten, welche innerhalb ber 
eriten 12 
ltarben, war die Sterblichkeitägiffer Jo- 
gar nur 14.7 Proz. Nimmt man gu 
diefen 9581 allen noch die bereits 


früher veröffentlichten, in den borlie= 
— * Ben, | ı dem Helden von Atzeh, dem Generals 


genden Bericht nicht mehr mit aufge- 


nommenen Ergebnifje de3 1. BViertels | 


jahres 1895, jowie 1328 im 2. Vier- 
teljahr 1896 aus einer Anzahl 
Kranfenanftalten berichteten Fälle, To 
ergibt fich bei einer Gefammtzahl von 
13,137 Kranfen, welche fi) über ins- 
gefammt 14 Jahre vertheilen, 


Proz. Die Gefammtzahl der Tchmweren 
Fülle betrug 4682 — 48,5 v. H., alſo 
faft die Hälfte, davon ftarben 29.4 b. 
H. Leichte Fülle waren es 3059 — 
31.9 dv. 9. mit einen Sterblichkeit von 
0.49 v. 9. Bemerkenswerth iſt 
ziemlih günftige Heilungsziffer ber 
Kinder unter 2 Jahren; von 1189 Kin 


dern im diefem Alter ftarben 465 — | 


39.1 | 
39.1 d. 9.; dabei waren die Fälle fall Arnheim), too früßer Angehörige ve3 


Durchmeg ſchwer. 4085 Kranke (42.6 


dv. H.) geigten bei der Aufnahme Diph⸗ 


therie des Kehlkopfes. Davon mußten 
2744 tracheotomirt oder intubirt wer— 
den. In 1341 Fällen (32.8 v. H.) bil⸗ 
deten ſich die bedrohlichen Erſcheinun⸗ 
gen der Kehlkopfverengung von ſelbſt 
zurück, ſo daß ein operativer Eingriff 
vermieden werden konnte. Auch bei 


Kindern konnte in zahlreichen Fällen 


durch die Serumeinſpritzung eine Ope⸗ 
ration erſpart werden. Nirgends äu— 
ßerte ſich die günſtige Einwirkung der 
Serumbehandlung ſo auffallend und 
wird von den verſchiedenen Berichter⸗ 
ſtattern ſo beſonders hervorgehoben 
wie bei der Kehlkopfdiphtherie. Die 
Sterblichkeitsziffer der operirtem Kran⸗ 
ken betrug 32.3 v. H. Der große Nu⸗ 
tzen der frühzeitigen Behandlung zeig⸗ 
te ſich ſehr deutlich, ſo betrug z. B. das 
Sterblichkeitsverhältniß bei den am er⸗ 
ſten Tage Injicirten 6.6 v. H. am 
zweiten Tage, 8.3 v. H., am dritten 
Tage, 12.9 v. H., am vierten Tage, 
17.0 0. 9., und bei den am fünften Ta⸗ 
ge — 23.20. 9., uf.m. 

Die Einwirkung de Serum auf 
den Keilverlauf der Diphtherie war im 
Allgemeinen eine günftige. Ernftliche 
IHädlihe Nebenwirkungen, melden 


von | 


eine 
| Sterblichfeitägi : 2082 — 15.8 | UT oe 
Sterblichfeitägiffer von 208 15.8 I tärtfchen Haltung hinanftieq, brach die | 


die | 


Kid Samſtag iſt bekannt ge— 
worden als Handſchuh tag 
Handſ ſchuhe es ſcheint als ob di⸗ 
Leute nicht begreife n können, daß wir an 
anderen Tagen gerade ſo gute Bargains 
geben. 
Schwarze 
Suede Hand— 
ſchuhe für Da— 
men, mit 9Ha— 
ken, werth $1, 
den ganzen 
Samſt tag 
69e 
> : . weiche 
didHandſchuhe 
EN; Mädchen alle 
— Größ en — es 
ſteckt ein Dol— 
larw erth Stoff u. Gebrauch darin, f. A9e 
Elegante franz. Kid Handſchuhe, m. ſchwer 
geſtickten Rüden in gleichen X Farben, ſchwarz 
oder kontraſtirende Schattirungen ‚ in 4 
Knöpfen oder 2:G6lajp Nacon 
ın verjchied, Narben wie voth, lobfarbig, 
braun, weiß u. jhwarz — nicht ein Paar 
weniger als 81.50, aber viele bis $2 werth, 
alle zu einem Nreis morgen 


4 fnöpf 


ar 


G 


Männer = Sandihuhe mit Verſchluß, aus 
feinem weißen Kid, für Geſellſchafts-Ge— 
brauch, 81.25 Qualität Handid yuhe, aber 
Samjtags Bargain- Preis ijt nur 


Wir verkaufen bier als die Keinen 
Raſſirmeſſer Xartien katien, m 


P Wellen fahfeı, weil 
ihr Geichäft Elein ift. Wir müfjen es thun. 


63 ijt ein Zeichen der Sei. 
Wade & Butcher 
Raſſiermeſſer, 
geſchliffen, fertig 
zum Gebrauch, 
—— 25c 


10099 Raifirmei- 
jev von gut be 
fanııter Arbeit, 
umfajiend ad 
& Butchers, We 
ſtenholms & 
Swediſh, geſtellt 
und geſchliffen, 
fertig zum Ge 
brauch, werth bi3 
81.50, aufgeftellt fiir d. Verkauf zu...39e 
500 ertra hochfeine Rafirmelier von zuver- 
läſſigen und beliel ten Maxarten, voller 
Hohlichleifung, Set fertig zum 6 eben, 
alle garantirt —bie Sorte für welche Yiefe= 
ranten Euch) 82 fordern, — dahier morgen 


500 Barber Abzicehriemen v. ausgeluchter 
Pferdehaut, 2=jeitig, auf elajt. Hartholz 
aufgezogen, ein guter Artifel u. werth volie 
7öc, Preis fiir morgen 25 

500 Abzichriemen auf demielben Styl mit 
jchmalen Krane, aber nicht elaftiich 10€ 
Zajchenmeijer mit 2 Stlingen aus härtejtem 
ihwediihen Stahl und mit fancy Metall: 

Griffe —gewöhnlich nie unter 50e zu haben, 

— —— 25c 


RT: 


den weiteren Gebrauch des Heilferumd 
in Frage ſtellen könnten, insbeſondere 
plötzliche Todesfälle und dergleichen, 
waren nicht zu verzeichnen und die hier 
und da nach der Einſpritzung beobach— 
teten Hautausſchläge und ähnliche Ne— 
benerkrankungen traten im Allgemei— 
nen hinter den Nutzen des Serums zu— 


| rüd. Nacd) den Ergebniſſen der Sam— 


Stunden nad) der Aufnahme | 


| 


melforfhung »e3 Kaiferlichen Ge⸗ 
ſundheitsamtes iſt daher die Behand 
lung der Diphtherie mit Heilſerum als 
ein Fortſchritt auf dem⸗ Gebiete. der 
Therapie zu bezeichnen. Ein günjtiger 
Erfolg trat bei deffen Anwendung häu— 
figer ein ala bei den bisherigen, mwiljen- 
Tchaftlich erprodten Heilverfahren. 


General Einange, 


ie 


Aus Amfterdam, 29. Januar, wird 
aeichrieben: Der preuifche General- 


| feldmarfchall v. Steinmetz, der als an— 


| 
I 
I 
! 
| 
| 


| fumben | hatte, 


ISchleppdampfer „Libra“ 





gehender Siebziger ein jugendliches 
Mädchen zum Iraualtar führte, hat in 


lieutenant van der Heyden — „General 
Einauge“, wie ihn die Atjeher furziweg 
nennen — eimen Nachfolger gefunden. 
Denn gejtern wurde er auf dem Stans 


| desamte in Dordredt mit Yyräulein 
| Eato de Jongh getraut, 


Als er mit 
feiner Braut die Ireppem des Stadt» 
haujes in der gewohnten frifchen milt- 
gahlreiche Menge, die fich hier einges | 
aus, 


Sm MWolmevershaven, mo die | 


VAN BUREN STR. 


Feinite auf Beitelung gemadte Männer: Anzüge— 


Auswahl von unjerem ganzen Lager von feinen importirten und einheimi- 
miihen Stofien—jede Jacon mit Ausnahme von Gejelichafts- und Prince 


Albert Anzügen—unerreihhar unter 80 zu 


515 


Feinite auf Beitellung gemadhte Männer:Hofen— 


Auswahl von unjerem ganzen Lager der feiniten Kammgarn, Gajjimere und 
Cheviot Hoſenſtoffen—ſind ſonſtwo nicht zu haben unter 810 — 


84 


Was von dem Wyoleſale Kleiderlager von G. Bei. 
ſchild & Bro. noch vorhanden iſt, iſt ein un— 


vergleichlicher Werth für 57.75. 


Die Partie iſt nicht groß, aber immer bietet ſich noch eine gute Auswahl — es könnte nicht 
anders fein und zugleid ER. & Bro.’3 qutes Fabritat fein, das ſeit 27 Jahren in fertig 
gemachten Kleidern die hervorragendite Stelle einnahın, 
legenheit, die ich Euch darbietet, einen von diejen 


Anzügen, Ueberziehern oder Ulſters 


für weniger als den Herſtellungspreis 
Alles verkauft für 87.75. 


wird 


gemacht, 
Sämmtliche von E. 
einſchließlich 


Anzügen, 


zu erhalten. 


N. 
mn 


Prince 


jeder modernen Façon. 


. Sämmtlidhe von E.R. E Bros. 
Saämmtliche von E. 


R. & Bros.” 


Iriſh Frieze, Worumbo Chinchilla, 


& Bro3.’ feinen Geiellihafts- 
Alberts, Cutaways ıc., in 


feinſten Geſchäfts-Anzügen, 
feinſten Ueberziehern von 
importirten Kerſeys, Vicunas, Coverts und Chinchillas. 
Saämmtliche von E. R. & Bros.' feinſten Sturm Ulſters, 
von import. 
Beaver und Schnable Kerſey — manche mit Clay Futter, 


Caſtor 


Verſäumt nicht die allerletzte Ge— 


Gleichgültig, was es werth iſt, morgen 


Alle zu 


Tal 


für die Auswahl, 


Der letzte Reſt von G. Rothſchild & Bros, 


feinen KnabenAnzügen. 


Kein großer Vorrath mehr — um ſo mehr Grund, den Knaben morgen zeitig herunterzubringen, daß Ihr noch 


die Auswahl habt, und etwas 


Weizen, 


vernünftigeren Betrag erhöht werden. 


— — — REDE BENENNEN 


im begeifterte Hurrabs | 


Braut wohnt, hatten alle Schiffe rei- | 


hen Ylaggenfhmud angelegt, und als 
die Trauung beendet war, feuerte der 
17 Schüffe 
ab. Band er Heyden ift Gouperneur 
des Invalidenhauſes Bonsbeck (bei 


niederländiſch = indiſchen Heeres der 
wohlverdienten Ruhe in wunderbar 
ſchöner Naturumgebung ſich erfreuen. 


— ee ———— 


Lejet die Sommtagsbeilage der Abendpoft, 


RHEUMATISMUS, 


BALGIA und gehnliche Leiden ? 
E grossem Erfol 2 der anter den strengen 


D EUTSCHEN GESETZENG 


praeparirte, beruehmts, 


DR. RICHTER’S 


angewendet. Es giebt nichts Besseres ı 
be uch nu arke ‚Anker 
F. Ad, Richter & Co., 215 Pearl St.. New ar. 


„gi GOLD zı.. MEDAILLEN. 
user. Bigene @lashuetten, 
Sem. Indossirt u. recommandirt von 
d, Owen & Co. 72 Wadajh Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138140 Tate 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 
6t.,Chicago, II. 4 8* 


Rn 


Anzüge mit langen Hofen in wolle-sgemifchten Caffimeres, ittre 
dem Tweed in beliebigen Schattirungen — angebrochene Auswahl von Größen — 
holeſale-Werthe bis zu 86, um aufzuräumen zu 


N 


Alle noch übrigen 2-Stüde | 
Ghindilla-Reefers, wert bis zu $5. 


fancy wollenes Futter, 


Paſſendes 
und wenn morgen Abends noch einige übrig bleiben ſollten, 


ſindet. 


N 2 
Jedes 


tniehofen= Anzüge, werth bi3 zu $ 


twerth bis zu 85.50, alle gehen zu 


oder Jich ertra quttragen= 


Shetland, Melton * Friege, einfaches und 


Kleidungsftüf ift ein jo gangbarer Handelsartifel wie 
jo wird der Preis für diejelben auf einen 


52.50 
$2.95 


Iriſh Frieze und 


Alle die Ueberreſte von den feinſten Zwei-Stück-Anzügen, werth im Wholeſale bis 


zu $7.50. Heefers vom feinjten Chindilla u. Gorduroy, mit fancy Futter, werth 
Feinite Chindilla und Jriih Frieze Ulfters, Wholejale- 
ahr, Größe 28 bis 


im Wholeſale bis zu 88. 
Preis aufwärts bis zu 

Anzüge, Ueberzieher und Ulſters für junge Männe (14 bis 19 I 
36), feinste lange Hofen-Anzüge in Cheviots, Gajlimeres und Worꝛſieds, 
zu 810, feinſte Ueberzieher und Ulſters von Kerſey, Melton, Shetland, Chinchilla 
oder —X Frieze, mit fancy worſted od. reinem italieniſch. Futter, w. bis 812, zu 


Knaben-Kniehoſen in ganzwoll. Cheviots, Caſſimeres und fancy Miſchungen, werth 81.2 


83.95 
54.85 


werth bis- 


Neue — — von Waiſts und Blouſen iſt jetzt bereit zur Anſicht und zum ae 


A, BOENERT 8 Co, 


La Salle Str., Agenten tür 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Niederl. 
Stamöfifche Finien. — Bentralburenu für Yaffage, Kajütes und 
Zwifchended, nad allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Nanuger, Paffage-Departmenk, 


Finanzielles. 
Die ültejte Sparbant in Chicago. 


BERNIAR 


BANKING ASSOCIATION 


AR 


Metreibt ein 
allgemeines 
VRank · Geſchäft. 


Depoſiten 


Etablirt 
— 1867 
81 und — kin 
aufwärts > 


ange— 
nommen und Zinſen darauf bezahlt. 


lan fünnen e3 jo arrangiren, 
Bepofitoren dai; ihre Kamilien während 
ihrer Abwejenheit Geld ziehen fönnen. 


Her heirathe ie Trauen ; fönnen Geld 


in ihrem eige= 
nen Namen deponiren, jo daß nur fie es 
ziehen können. 


2 Anweiſ 
Ausländische Wedjfel. ur y.l"Sone 
von \rland ımd ihre Zweiganjtalten von 


£1 und aufwärts, 
+ 10 Uhr Borm. bi 3 


Office-Stunden : Uhr Nam. Samıtag 


10 Uhr Vorn. bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 
S Uhr Abends. 23jajddlj 


Serman Selienthat, Träfident. 
8. 6. Schmidt, Dize-Präf. 
Ired. Miller, Rajfirer. 


Bank of Gommerce 


Kapital = = $500,900 
184 La Salle Str., Tempel: Gebäude. 
CHICAGO. 


Direttoren: 
Jakob Birk. K. G. Schmidt. 
F. W. Wolf. S. W. Fiſcher. 
Eli B. Felſenthal. 
Herman Felſenthal. 
Adolph Loeb. 
5 Beifeld. 
Timfemim 


Charles Seegerß, 
Adolph Shire, 
Dim. Giffert. 
Fed. Miller. Morris 
Samuel Woolner. 


Diefe Baufift bereit, neue Kontos zu eröffnen und 
allen gerehten Aniprüdden der Depofiioren zu genügen. 


TEMPEL, SCHILLER & G0,, 
Anleihen 


gemadt aufgute Grundeigenthums⸗Sich erh eit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6flj 


MORTGAGE 
H.0.STONE3CO. a yaıesı 


E. GC. Pauling, | 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund | 
eigenthum. Erfte Sypothefen | 

zu verkaufen. | 


Deutſcher Rechtsauwalt. 


Dethlef C, Hansen, 


Geichaftstheil 
Allen AL u net Sohn u —— 
en 
miete forgjatige und a . Angel eegenheiten mir wird 


feit gewidmet. —TELE —88* —3— gun 


ımme 
Chicago Stock 2 1100 Si 


Dance 
Güdweläde Sa Gale uns 


Deutſche Sparbank 


6 Bros. Zinfen 
an Bil = 


eriter Klafle Sypos 
alund Zinfen garantirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz Heldfeuuungen 3 mal wödentlid. 
Gingiehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Auöftellung vom 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Keditskonfulent u. Kolar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Man beachte ven 
eltbefannten Plag: 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Zuinois Zentrar:Eijenbahn. 

Alle durdfahrenden Züge verlaflen den Zentral-Bahıı 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad) dem 
Eüden können ebeifalld an der 22. Str.=, 39. Str 
und Hyde Barl-Station beftiegen werbeit. Stadi- 
Tidet- -Difice, 9 Adams Str. un en 

QDurdgehende Züge— fahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Li — — * VON 

Monticello und Decattır.. a 4.00 9 

St. Youid Diamond Spezial... 

Et. Youid Day light Spezial. 

Springfield & Decatur 

— RRE I 

Springfield & Decatur 

New Orleans Boftzug 

Bloominaton & Chatöworth.. 

Chicago & New Orleans Erpreß... 

Gilman & Rantatee, 

Rodford, Dubugue, Sioux City & 

Si oux als Schnellzug 300R 
Rodford, Dubuque & Sıouz City. .a11.35 R 
Rodford Taffagierzug "31I0NR 
Rocdford & Dubugque 
Rockford & fFreeport Expreß 
Dubuque 3— ockford — 

aSamftag Nacht nur bis Dubugue. Taglich. za 
lid, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN Rk 


“The Maple Leaf Route.” 


Srend Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Strabe. 
City Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
"Täglih. Augen. Sonntags. Abfahrt Ankun 9 
Dinncapolis, St. Paul, Dubuge,. (} 5.45 3 +10.00 
Ranjas City, Et. goleos, DesT? ON 22 | 
Moined, Marihalltown Er: >= 2 } 
Seen und Byron Local us > | 
t ‚Sbarles, Ehcamore, Ber Abfaget, ——— 
5 N "6.30 2 R | 


— — 


— 2 


= 
SSPNÄ-aae 


POR>O SS-UNNPanmt 
STIER SSTEHEREREH 
FE5R BUELESSBE 


9408 Du 
Kutuuft 08, IR. a , 10 


Depot: Dearborn-Station. 
Tidet-Offices: 232 Elarf Sr. 
und Auditorium Hotel. 


Abfahit Ankunft 


Aha gr duit 
——— Kuwigpaer Eireuag?} 
Alle Züge täglich. 
Schnellzug für Indianapolid und 
Eincinnafi 
MWeihington und Baltimore. 
Xafayette und Kouispille 
Andianapolis und Gincinnati.. 
Xatayette Accommodation 
—— napolis und Gincinnati.. 
afadette und Lourisv e. 


BEIERBENS 
„Baar 
090° 23 
us 


BERuS 
wuu23 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: any — ru Stabts 
sus verlangt auf 


eine ertra 
® !imited Zügen. 


mB. & Abfahrt Anku 


6.53 760 


bnie F * —E 10.158 *92.0R 

w 5, et ington und Pi 

an Beftibuled N 2.08 
Pittäburg, Gleveland, ieing uns 


Colum us a ai ee ee 


| Alle Buntte in Teras 


fett 1871 ia 
Chicago. 


Eiſenbahu⸗Fahrpläne. 
— — — — — — 


Burlington⸗Einie. 


Chicago⸗· Burlington· und Quinch· Eiſenbahn. Ticked⸗ 
Dffices, 211 Glarf Str. und Union u 
bof, Ganal Str., zwiiden — und Adams. 

üge Abfahrt —— 

Salesburg und Streator 7882 

dtoctford uud 

— — Uinois u. Jowa.. 

Rockford, Sterling und Mendota. + LEN + 
Gtreator und Ottowa t ION 
Kanjaseity,St.joe u.Leanenworth } 12 5 
Omaha, €. Bluffs u. Neb.» Bunte. ° 22 
St. Baul und Diinneapolis ” 6.259 2 
Kanjaseity, St. Joe u.Leavdenwortd ” 2 30 
Omaha, Lincoln und Denver 0.0 N 
Blad Hill, en — — 

t. Paul und Minneapoli .20 
ih Taglich. ie — 


Chicago æ Erie⸗Eiſenbahn. 
Zidet-Offices: 

22 ©. Elarf, Auditorium 

Searborn- — Polt u. 


Abfahrt. 
Marion Lokal 
Ss New York & Bofton 2.55 
amestown & Buffalo 2568* 
torib Judſon — — 
New Hort & Bofton.. 
Golumbus & Storfolf, Ba.. 
Taglich. * Ausgenommen Eonnta, 


otel und 

earborn. 

Ankunft. 
+6 3 


3> 


Dal ätro & ei Bam aen Madison an: PAS SENGER 


Bususiussn 
EEEIGERZEER 


sEoablchakn 
BUBEUEREHE 
— — 


Nidel Plate. — Die Rew Dort, Chicago und 
et. Lonid:Eijenbahn: 

Bahndof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Clark 2 
"Fäglih. +Täglich, nn. — a. WU 
Chicago & Cleveland Poft — BD TON 
New Hort & Bojton Eepreß. LYON LOR 
Nero Port & Bolton Erpre . . 

ür Raten und Schlafwagen-Alfommodation fpredt 
2 ober abrejfirt: Henry Thorne, —————— u 
Udanz Str., Ebicag, JIL 


Dr. Karl Buidhed, 
Homödopathiſcher Arzt. 


delt alle Krankheiten und bei 
——— mit dem alleıdeitem e Era 


su bis sUärP. a. au onn: u. 
an Dieniags nisse LE TE, 


Ü de 
— — — Rn er 





